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Die Neugestaltung der Einkommensteuer im einzelnen

( Fortsetzung auf Seite 3 .)
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Steuer - Gerechtigkeit entscheidend
Anpassung der Einkommenbeiteueruna an die veränderten volkswirttckmttttckmi Grundlagen . — Schärfere ErsaNuna der

Unverheirateten und länger als fünf Jahre kinderlosen Ehepaare . — Erweiterung des Kreues der Kinder , fnr die

Steuerermäßigung gewährt wird .

Für Lohn - und Gehaltsempfänger
ab 1 . April .

sch . Soeben ist das „ Gesetz zur Änderung des

Einkommensteuergesetzes
" vom 17 . Febr . 1939 er¬

schienen , durch das zahlreiche Neuerungen in der Ein¬

kommenbesteuerung eingeführt worden sind . Bedingt ist diese

steuerliche Neuordnung durch hie im Zuge der nationalsozia¬

listischen Staatsführung veränderten volkswirtschaftlichen

Grundlagen . Entscheidend für alle Veränderungen war der

Grundsatz der gleich starken Inanspruchnahme
der steuerlichen Leistungskraft und demgemäss
der steuerlichen Gleichmäßigkeit . So wird

z . B . die bisherige Steuervergünstigung für die Beschäfti¬

gung von Hausgehilfinnen aufgehoben , ein Vorteil , für den

die Voraussetzung , die Nachfrage nach Hausgehilfinnen aus

arbeitsmarktpolitischen Gründen zu steigern , nicht mehr ge¬

geben sind . Die Beseitigung der Abzugssähigkeit der Kirchen -

neuer beseitigt einen Vorzug gegenüber den Reichssteuern , den

Spenden zum WHW ., zur NSV ., den Beiträgen zur

NSDAP , u . a . m . , der an sich unbegründet war .

Wohl am stärksten kommt der Gesichtspunkt gerechter

Lastenoerteilung bei der steuerlichen Ersassung der

Unverheirateten und der kinderlos Verheirateten zum Aus¬

druck . Nicht nur , daß die ledigen Gehalts - und Lohn¬

empfänger ab 1 . April ein Achtel mehr an Lohnsteuer zu

zahlen haben ;- auch die Ehepaare , die 5 Jahre nach der Ehe¬

schließung noch kein Kind haben , werden , stärker belastet .

Denn die Kosten des Unterhalts und der Erziehung eines

Kindes liegen auf jeden Fall ungleich höher als die Betrage

der Kinderermäßigung . Das Gebot steuerlicher Gerechtigkeit

verlangt , den Verheirateten , aus deren Ehe 8 ^ ahre

nach Gründung des Hausstandes noch kein Kind hervor¬

gegangen ist , ein Mehr an Einkommensteuer aufzuburden

Eine Reihe von Bestimmungen bietet Gewähr dafür , datz

Härten vermieden werden . So kann das Ehepaar , dessen

Kinderlosigkeit ja durchaus nicht auf Mangel an

gutem Willen zurückzuführen sein braucht , ein Pflege¬

kind annehmen , oder die Kosten des Unterhalts und der Er¬

ziehung für einen anderen minderjährigen Angehörigen

übernehmen . Auch bann , wenn dieses Kind nicht zum Haus¬

halt der kinderlos Verheirateten gehört , greift die Kinder -

ermatzigung Platz . Wie das Einkommensteuer - Änderungs¬

gesetz überhaupt den Kreis der Kinder , für die Steuerer «

Mäßigung gewährt wird , bedeutend erweitert .

Die Reformen des Einkommensteuergesetzes sind nichts

anderes als die natürliche Fortentwicklung des politischen

und wirtschaftlichen Aufbaues der Nation . Heute ist der

Dualismus zwischen Staat und Privatwirtschaft endgültig

beseitigt . Die Einnahmen der öffentlichen Hand , die früher

als abgeleitetes Einkommen gewertet wurden , haben in den

vergangenen Jahren ihre wirtschafts - belebende Einsatzmög¬

lichkeit zur Genüge bewiesen . Ohne die Hilfe des Staates

wäre die Arbeitslosigkeit nie überwunden worden , wurde

das Räderwerk der Wirtschaft still stehen , wäre die Arbeits¬

losigkeit weiter gestiegen . Es hat sich gezeigt , daß durch

Maßnahmen des Staates echte wirtschaft¬

lich e P r a d u k t i v k r ä f t e g e l ö st worden sind , die in den

Krisenjahren vor der Machtübernahme einem Dornröschen¬

schlaf , der Erstarrung und Verkrampfung verfallen waren .

Nunmehr sind sie zum neuen Leben erwacht . läuft die deutsche

Wirtschaft auf hohen Touren . Aber auch in diesem Zustand

kann sie sich nicht selbst überlasten bleiben . Es ist Aufgabe
des Staates , durch Belastungen und Förderungen jenen Aus¬

gleich in der Struktur der deutschen Volkswirtschaft zu

schaffen , der unerläßlich ist , um den Gesamtorganismus
im Gleichgewicht zu halten . Diesem Ziele dient auch die

neue Einkommensteuerreform . Wenn hier und da eine steuer¬

liche Mehrbelastung eintritt , so darf nicht vergessen werden ,

daß sich das deutsche Volkseinkommen — unter Berücksich¬

tigung der unterschiedlichen Kaufkraft in der Vor - und Nach¬

kriegszeit von 69K Milliarden in 1913 und 59,5 Milliarden

in 1933 auf rund 93 Milliarden im vergangenen Jahre

erhöht hat . Darüber hinaus fielen vor allem fojiale und

bevölkerungspolitische Momente in die Waagschale der Ent¬

scheidungen .

des anzuwendenden Steuersatzes , bis zu 50 v . H . und mehr zu
Lasten des Reiches ging . Es würde mit den allgemeinen Inter¬
essen des Volksganzen nicht in Einklang zu bringen sein wenn
die Kirchensteuer weiterhin abzugsfabig bliebe . Die Abzugs¬
fähigkeit ist deshalb durch 8 1 Ziner 1 Buchstaben a des
Gesetzes ooni 17 . Februar 1939 beseitigt worden Die Beieiti -

guiig besteht in der Streichung des 8 10 Absatz 1 Zister 3 des
Einkommensteuergesetzes . .

Die Beseitigung der Abzugsfähigkeit der Kirchensteuer ist
nicht rückwirkend geschehen . Die , Abzugsfahigkeit ist bei der

Veranlagung für das Kalendenahr 1938 . die i .m oiruhiahr
1939 durchgeführt wird , noch zulässig . Die Abzugsmhigkeit wird

wenigstens ans der großen Anzeige eines englischen Waren¬

hauses im „ Daily Scetch " geschlossen werden . 3n dieser An¬

zeige wird nämlich dem Publikum gut zugeredet , seine Ein¬

käufe nicht abzustoppen , sondern weiter zu kaufen , da es

keinen Krieg geben würde . Alles deute auf einen langen

Frieden , so wird weiter versichert , wobei sogar auch aus die

Äußerungen des Führers verwiesen wird . Die Angst vor

einer Beeinträchtigung des Geschäfts durch das fortgesetzte
Gerede vom Krieg kommt hier also sehr deutlich zum Aus -

Kriegshetze am laufenden Band
( Eigener Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung . l

Beschäftigung von Hausgehilfinnen .

Am 1 . Juni 1933 erschien das erste Gesetz zur Ver¬

minderung der Arbeitslosigkeit . Es enthielt Äagnahmen ver¬

schiedener Art . Abschnitt 4 des Gesetzes zur Verminderung der

Arbeitslosigkeit vom l . Juni 1933 war überschrieben ..Über¬

führung weiblicher Arbeitskräfte rn . die . Hauswirtschatt und

ah eine steuerliche Vergünstigung für die . Beschatt gung von

Hausgehilfinnen vor . Dre Vergünstigung ist in das Einkommen¬

steuergesetz vom 16 . Oktober 1934 übernommen worden .

Es war geboten , diesen steuerlichen Vorteil zu gewähren ,

solange es im allgemeinen Interesse des Volksganzen lag . zur

Vergrößerung der Nachfrage nach Hausgehilfinnen anzuregen

und damit den Arbeitsmar t zu entlasten In dem Falle wurde

der Ausfall an Einkommensteuer , der durch die Gewährung ves

steuerlichen Vorteiles eintrat , ausgeglichen durch eine ent¬

sprechende Verminderung des Finanzbedane -, der Arbeitslosen¬

hilfe Heute gebieten die allgemeinen Interessen des Volks -

ganzen
'
nicht mehr , zur Vergrößerung der Nachfrage nach Haus¬

gehilfinnen anzuregen : denn beute stehen wir nicht mehr rm

Kampf um die Verminderung der . Arbeitslosigkeit sondern in

Sorge um die Deckung des Bedarfes an Arbeitskräften .

Die Gewährung der steuerlichen Vergünstigung für die

Beschäftigung von Hausgehilfinnen ist nach . Überwindung der

Arbeitslosigkeit nicht nur Überflusstg geworden es ist darüber

hinaus sogar dringend erforderlich , daß dieses ^ genannte
^ ausgehilfinnenvrivileg beseitigt wird . Das ist - durch das so¬

eben erschienene Gesetz zur Änderung des Einkommensteuer ,

geietzes vom 17 . Februar 1939 , geschehen . Durch 8 . 1 Zitter 1

Buchstabe a dieses Gesetzes ist 8 10 Absatz .1 Zitier 1 des

Einkommensteuergesetzes gestrichen worden . Dieser 8 10 Ab¬

satz 1 Ziffer 1 des Einkommensteuergesetzes sah die .steuerliche

Vergünstigung für die Beschäftigung von Hausgehilfinnen vor

Die Beseitigung der steuerlichen Vergünstigung . für die

Beschäftigung von Hausgehilfinnen ilt n t 61 r u (t ro 1111 n 6

geicheben Die Vergünstigung wird 6et . der Veranlagung mr

ßas Kalenderjahr 1938 . die im Frühiahr 1939 durchgetubrt

werden wird , noch gewahrt . . Demgemäß sind die H § u
^

gebilfinnen in der Einkommensteuererklarung für das ^ ahr

1938 die im Monat Februar abzugeben ist . noch anzugebeii .

3He
'
Vergünstigung wird erstmals nicht mehr gewahrt werden

beim Steuerabzug vorn Arbeitslohn für den laufenden Arbetts -

lobn der für einen Lohnzablungszeltraurn gezahlt wird , dec

nach
'

dem 31 März 1939 endet , und bei der Veranlagung für

1939 vie im Frühjahr 1940 ..öurAgefubrt werden wird ( 8 4

Absatz 1 des Gesetzes zur Änderung des Einkommensteuer¬

gesetzes vom 17 . Februar 1939 ) .

Den kinderreichen Familien , den bäuerlichen Familien und

den körperbehinderten . kriegsbeschädigten und altersschwachen

Personen wird , wenn sie nut eine Hausgehilfin angeroieien

sind und ihre wirtschaftlichen Verhältnisse es aefiteten . aut An¬

trag weiterhin eine Steuerermäßigung gewahrt werden , die

beAtXrigen steuerlichen Vergünstigung tut bte Veschaftiaung

von Hausgehilfinnen gleichkommt . Eine . entsprechende Bestim¬

mung steht 8 41 Absatz 1 Zitter 3 des Einkommensteuergesetze -

für die Lohnsteuerpflichtigen vor .

Kirchensteuer nicht mehr abzugsfähig .

Die Kirchensteuer bildete als einzige Personensteuer bi § -

6er hinsichtlich der steuerlichen Behandlung eine Ausnahme . Es
war der Teil ücs Einkommens , der zur Bezahlung der Kirchen¬
steuer verwendet wurde , einkommensteuerfrei . Das bedeutete ,
daß die Kirchensteuer , je nach der Größe des Einkommens und

druck . , _
Vielleicht hat sich aus diesem Grunde der englische

Außenminister Lord Halifax entschlossen , gestern in einer

Rede zu bekunden , daß es in England keine Kriegs -

Parteien gebe . Es gebe in England , so hat er hinzu -

aefüat keine Staatsmänner , die an einen Angriffskrieg

dächten . England wünsche keine Machtprobe . Mr wollen

gewiß an diesen letzten Worten Lord Halifax nicht zweifeln ,

nur wissen wir leider sehr genau , daß gewisie englische
Kreise , zu denen beispielsweise der frühere Kriegsminister

Duff Cooper gehört , sehr offen für einen Kampf gegen
die autoritären Staaten eingetreten sind und sehr wenig

Unterschied machen zwischen einem Krieg , der zur „ Vertei¬

digung der Demokratien "
geführt wird und einem 2ht

trug . Wenn Lord Halifax sagt , daß Staatsmänner ,
Ideen nicht verträten , so kann man ihm allerdings insofern

beipflichten , als auch wir diese Leute nicht als Staats¬

männer bezeichnen möchten . Im übrigen aber war wohl

die Rede Lord Halifax mit ihrer vorbehaltlosen Be¬

tonung der Solidarität Paris — London da¬

zu bestimmt , die Franzosen zu beruhigen . Paris hätte gar

zu gern eine bindende Erklärung über die Stärke des

Expeditionskorps , das England im Ernstfälle zu

Hilfe senden will . Eine solche Festlegung , die ja auch gar -

nicht seine Sache wäre , hat Lord Halifax gestern vermieden .
Er hat sich dafür noch einmal zur englisch - franzonschen
Solidarität bekannt und diese Solidarität mit der Jnter -

cssengleichhett begründet . Das wird man in Frankreich

nicht
'

ungern vernehmen , wenn es auch nicht das war , was

man eigentlich zu hören wünschte .

Der Caudillo .

Ein aktuelles Buch , « Franco
-

, von J - aqm »

Arraras , erscheint soeben i « Berlag Hoffmaun
u . Campe , Hamburg .

In einer seiner letzten Reden warnte Reichsleiter

Rosenberg vor der oberflächlichen Nachahmung natio¬

nalsozialistischer oder faschistischer Formgebung . Es geht ,
wollen wir den Wert einer Erneuerungsbewegung im Aus¬

land abschätzen , nicht um Äußerlichkeiten , um Embleme ,

Titel und Uniformen . Mit ihnen läßt sich die schöpferische

Kraft , die das deutsche und italienische Volk aus Elend und

Verzweiflung zu ihrer heutigen Macht emporhob , nicht be¬

schwören . Die zwingende Gewalt eines Schick¬

sals das den einzelnen in nationaler und kultureller Be¬

ziehung vor eine unerbittliche Alternative stellt , bildet ine

Voraussetzung für eine Bewegung , die zur letzten Hingabe

befähigt sein soll . Tritt eine an Talent und Charakter

überragende Persönlichkeit hinzu , die ine vor - .

handenen Energien zu organisieren und einzusetzen vermag ,

dann entsteht eine revolutionäre Kampf truppe ,

die wie das Beispiel des Nationalsozialismus und Faschis¬

mus beweist , das unmöglich erscheinende erreichen und

Wunder wirken kann . Aus diesen Voraussetzungen ent «

wickelte sich die spanische Falange . An ihrer Spitze der

C a u d i l l o , der Führer . General Franco legte sich diese

Bezeichnung nicht mit pompöser Geste , nach großen Vorbil¬

dern schielend zu , er erkämpfte sie sich . Ausdruck einer Tatsache ,

denn ohne Franco — eine Erkenntnis , die sich mit jeöem

Blatt das wir in dem Buch von Arraras lesen , verstärkt

— waren die völkischen Kräfte Spaniens zerbrochen , _gabe

cs fein nationales Spanien mefyr . Es ift 2 &etf

GaU2tIs
°

am 17 . Juli 1936 die afrikanischen Truppen auf

Befehl des damaligen Obersten und jetzigen Generals

I g a u e , der sich in den katalanischen Schlachten neue Lor¬

beeren erwarb , revoltierten , standen die Chancen für die

nationale Erhebung nahezu auf dem Nullpunkt . Die tm

Mutterland garnisonierten Heereskörper waren bolsche¬

wistisch verseucht . Polizei , Verwaltung , Arsenale und das

Gold der Bank von Spanien befanden sich tn .
den Händen

der Roten . Nur ein Plus sprach f ür d re Na t io -

nalen , nur ein Name : Franco . Für die Spanier

längst fein unbeschriebenes Blatt mehr . Der sungste

General der Armee , der Held von Marokko , Mitbegründer

der Legion , das Ideal der patriotischen Jugend . Schon der

breite Raum , den Arraras — vielleicht gefühlsmäßig —

dem Anteil Francos an den marokkanischen Kämpfen in

seinem Buche widmet , enthüllt die Liebe und Verehrung ,
die sich Franco — unter der Glutsonne Afrikas — in den

Herzen aller national empfindender Spanier errungen hatte .

Auf sie gründet sich die Autorität , die er vom Beginn

der Revolution an über die auseinanderstrebenden sozia¬

listischen und traditionsgebundenen Elemente der Bewegung

ausübte . In blutigen , erbitterten Gefechten mit den

Kabylen , die Arraras lebendig und spannend schildert , ent¬

wickelten sich die militärischen Fähigkeiten des inngtzn Offi¬

ziers , der sich als ebenso begabter Stratege , rote als

begeisternder , väterlich sorgender Truppen¬

führer erwies . Bei der Offensive an der Spitze feiner

Legion der Erste , im Rückzug der Letzte . In Erfolgen und

as . Berlin , 24 . Febr . In den Vereinigten Staaten geht

die Kriegshetze munter weiter . Obwohl man an «

nehmen mußte , daß der Höhepunkt des Unsinns den man

dem amerikanischen Volke zumuten tonn , bereits erreicht

sei ist doch noch eine neue Höchstleistung zu ver¬

zeichnen . Der militärische Ausschuß des Senats hat näm¬

lich die geheime Aussage eines „ Sachverständigen frei «

gegeben , dessen Phantasie zweifellos erheblich größer ist ,

als sein Verstand . Er äußerte sich über dre Bedrohung

der Vereinigten Staaten durch die Ansamm¬

lung deutscher und italienischer Flugzeuge

in den südamerikanischen Staaten . Danach soll

Südamerika als Luftbasis beider Mächte in einem mög¬

lichen künftigen Krieg gegen USA . benutzt werden . Hoher

geht der Unsinn nun wirklich nicht . Dabei bringt das

New York World Telegram
" diesen vollendeten Unstnn

noch in größter Aufmachung mit der Überschrift „ Nazi -

Bomber können USA . von Südamerika aus angreifen .

Aber auch an anderen Stellen dieser Wett wird Erheb¬

liches in der Kriegshetze geleistet . Die Wirkungen find da¬

bei für das Eeschäftsleben recht unerfreulich , oo

hat bettpielsweise in Tunis durch die Kriegshetze gegen
Italien eine regelrechte Panikstimmung um sich

gegriffen , die von jüdischen Wirtschaftskreisen zu allen

möglichen Spekulationen ausgenutzt wird . Der Erfolg ist ,

daß der Handel darniederttegt , so daß sich selbst die Handels¬

agentur veranlaßt gesehen hat , ein Dementi der 91 lärm =

gerächte herauszugeben . Die italienischen Staatsstellen be¬

tonen gegenüber dieser unverantwortlichen Eeruchte -

macherei , daß die Nachrichten von Zwischen¬

fällen an der libysch - tunesischen Grenze jeder Begrün¬

dung entbehren . Sie fügen aber hinzu , daß die fortge¬

setzten Truppenverschiebungen der Franzosen in Tunis und

das tägliche Eintreffen von Kriegsmaterial offenbar die

Panikstimmung unter der tunesischen Bevölkerung geschaffen

haben . . , , ,
Selbst in England scheint die unausgesetzte Werbung

für die Rüstungen schon einen gewissen ungünstigen

Einfluß auf das Geschäftsleben auszuüben . Das mug
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die

Gauen wird in den kommenden

vergangenen Jahren getan hat .

Einheitliche Regelung der Hochschullehrerbesoldung

Großdeutschland ehrt de » Freiheitskämpfer Horst Wessel .

Pierlot hält eine Staatsreform in Belgien für notwendig

und
wie
den

lehrer
lMUN -

i Na -
häfi
b der
lands -

gemeinschch
In ah

des Deutschen Museums für
chsgau — Sudetendeutsches Land

18 . Juli 1938 auf einer Kundgebung in Valladolid , „ findet
statt , sondern eine neue Epoche der Weltgeschichte
wird eingeleitet . Denn die Erhebung des nationalen Spa¬
niens ist ein Teil des Weltkampfes gegen den
Bolschewismus .

" Aus dem Glauben an die Ewigkeit
der spanischen Nation , aus der Überzeugung , für Europa
auf vorgeschobenem Posten zu kämpfen , strömten ihm die
Kräfte zu , mit denen er alle Widerstände , diplomatische
Intrigen, , die von Moskau , Paris und London gesponnen
wurden , überwand . Arraras gibt in seinem Buch

'
mehr als

einen umfassenden Tatsachenbericht . Ein düster -heroisches
Kapitel spanischer Geschichte , in dem sich das Gesicht Europas
spiegelt .

gleiche Ausland nunmehr seine Gelder bei
tionalsvaniens . wobei man ein gut
wittert , investieren . Man betont nut 3
Ausbau Spaniens keine Gelegenheit für geb

der Anerkennung nutzlos '

Ministerium nu, . ?„
'

. . .i _
erkennung müsse ohne Bedingunge
auch das Recht Nationallvaniens , auf~

iaris devonierten Goldes der Bank

aus Blut und Tränen eine neue Ordnungs -

Eintritt der Zehnjährigen in die Hitler - Jugend
Der Reichsjugendführer an die Eltern des Jahrganges 1928/29 . — Anderthalb Millionen i « Sudetenland mrt hi

der Ostmark warten auf Eingliederung .

So bin ich der Überzeugung , daß der von mir in diesem
Jahre aufgernfene Jahrgang der Zehnjährigen freiwillig‘

ebenso selbstverständlich meinem Appell folgen wird
es die Millionenzahl der Jungmädel und Pimpfe in

Berlin , 23 . Febr . Die Reichsregierung hat ein Gesetz
über die Besoldung der Hochschullehrer be¬

schlossen , das im Reichsgesetzblatt vom 20 . Februar 1939

verkündet worden ist . Das Gesetz stellt eine wichtige Rege¬

lung auf dem Gebiete des deutschen Hochschulwesens dar , da

hiermit eine für das gesamte deutsche Reichsge¬
biet einheitliche Besoldung der Hochschullehrer

Graf Ciano nach Warschau abgereist .

Rom , 24 . Febr . ( Funkmeldung .) Der italienische

Autzenminister , Graf Ciano , ist Donnerstag kurz vor

Mitternacht in Begleitung des polnischen Botschafters , einer

Reihe von Beamten des Auswärtigen Amtes und italie¬

nischer Pressevertreter nach Warschau abgereist . Auf dem

Bahnhof waren zu seiner Verabschiedung Parteisekretär

Minister S t a r a c e und der Minister für Volksbildung ,
Alfieri , mit Beamten ihrer Ministerien sowie der

deutsche Botschafter v . Mackensen und der ungarische Ge¬

sandte Villani erschienen .

Keine Gelegenheit für geschäftige Auslandsjuden .
"

Ich glaube , datz es für den Führer das größte Ge¬

schenk sein wird , wenn ich ihm an seinem 5 0 . Geburts¬

tag melden darf : Die Jugend Großdeutschlands ist ange¬
treten !“

Dazu schreibt der „ Reichsjugendpressedienst
" u . a . :

Zum ersten Male richtet sich der Avpell des Reichs¬
jugendführers an die Elternschaft des Großdeutschen Reiches .
In der Ostmark und im Sudetenland warten außerdem noch
über anderthalb Millionen Jugendlicher , die bereits im

HJ .- Alter stehen , auf ihre Eingliederung in di « Jugend
des Führers . Sie werden nunmehr ihren Dienst in der

HI . tun , die sie körperlich , geistig und sittlich im Geiste des

Nationalsozialismus zum Dienst am Volk und zur Volks¬

sprechen . Die flämische Bewegung habe eine Expansions¬
kraft gezeigt , die den Bestand des Staates in Gefahr ge¬
bracht haben würde , wenn man sie weiter eingezwängt
hätte . Die bisherigen Reformen auf diesem Ge¬
biet seien jedoch noch

"
ungenügend . Ein großer Teil

der öffentlichen Meinung wünsche die kulturelle Selbstän¬
digkeit der Flamen einerseits und der Wallonen anderer¬
seits auf dem Wege einer verwaltungsmäßigen Dezentrali¬
sierung des Kultusministeriums . Die Regierung habe die
Absicht , diesen Wünschen Folge zu leisten .

In der Außenpolitik werde an den Richtlinien der vor¬
hergehenden Regierungen nichts geändert werden . Eine der
wichtigsten Aufgaben bleibe die Landesverteidigung und

besonders die Verteidigung gegen Luftangriffe und der
Schutz der Zivilbevölkerung .

Die Regierungserklärung wurde von der Kammer nur
mit geringem Beifall ausgenommen .

auf der für Preußen geltenden Grundlage geschaffen worden

ist . Das Gesetz gilt auch für die Ostmark und die sudeten¬
deutschen Gebiete und bringt vor allem erstmalig die seit
langem erstrebte reichseinheitliche Besoldung des Hochschul -

. lehrernachwuchses ( Dozenten und Assistenten ) , für den da¬
mit eine sichere wirtschaftliche Grundlage geschaffen wor -

juden bedeute . „ , „ , , ,
Die französische und englische Presse stmt

sich jedoch nicht an diesen wenig schmeichelhaften „ Komvli -
menten "

. sondern gibt sich reckt o v t i m i st i s ch. Die Lon¬
doner ..Times " muß eingestehen . daß . .ein weiterer Aufschub

ng nutzlos sei . Der dem französischen Außen -
mhestehende ..Petit Parisien " meint , die An -

1 igen erfolgen . Er kann
_ j , aut die Rückgabe des in

Saris devonierten Goldes der Bank von Soanien . der nach
rankreich verscklevvten Kunftgegenilande und des Kriegs¬

materials . das die Roten über die Grenze schafften , nickt be¬
streiten . Man rechnet in Paris und London mit der g e ni e i n -
lamen Anerkennung Francos durch Frankreich und
England zum Anfang der kommenden Woche . Wie
amtlich aus dem Haag mitgeteilt wurde , hat Holland die
nationalsvanische Regierung de iure anerkannt .

Stabschef der SA . Viktor Lutze , der einen großen Kranz
am Grab « nieberlegte . Danach erfolgte eine Ehrung des
nationalsozialistischen Freiheitskämpfers durch die Mit¬
glieder desKulturrates der SA . Kurz darauf er¬
schien der Führer der SA .-Eruppe Berlin - Brandenburg ,
Oberg ruppenführe r von Iagow , der einen herrlichen
Rosenkranz niederlegte . Anschließend brachte der Obergrup¬
penführer einen roten Rosenstrauß zum Mordzimmer in der
Großen Frankfurter Straße 62 .

Im Laufe des Vormittags wurden dann noch am Grabe
Kränze von einer Abordnung des Schulschiffes der
Kriegsmarine „ Horst Wessel

"
. ferner vom ff - Ober -

abschnitt I , der HI . und dem NS . - Reichskrieger -
b u n d niedergelegt .

Am Todestage Horst Wessels wurde in Wien , wie die
NSK . mitteilt , eine besondere Ehrung ^

des Vorkämpfers des
Nationalsozialismus vorgenommen . In einer Kundgebung
der Partei , an der neben der politischen Leitung sämtliche
Gliederungen durch Ehreneinheiten vertreten waren , wurde
an dem Haus , in dem Horst Wessel im Jahre 1928 als Führer
der Wiener H2 . gewirkt hat , eine Gedenktafel enthüllt . In
dem gleichen Haute befindet sich heute das Büro einer Orts¬
gruppe eines ehemals vom Marxismus beherrschten Bezirks .

Franco an Adolf Hitler .

Die Antwort des Führers .

Berlin , 23 . Febr . Der Staätschef Nationalspanicns
Generalissimus Franco hat anläßlich der von ihm in
Barcelona abgehaltenen Truppenschau an den Führer das
nachstehende Telegramm gerichtet :

„ Als nach dem Abschluß des Feldzuges in Katalonien die
siegreichen Truppen in Barcelona einzogen , befanden sich
unter ihnen die heldenmütigen deutschen Frei¬
willigen , uud das spanische Volk jubelte in ihnen
Deutschland und seinem Führer zu . Ich grüße Sie aus das
herzlichste . Zugleich versichere ich Sie der größten Hoch¬
achtung unseres Heeres für das Ihre .

Generalissimus Franco ."

Der Führer hat hierauf wie folgt geantwortet :

„ Für das mir aus Anlaß der Truppenschau in Barce¬
lona übersandte Telegramm dank ich Ihnen herzlich . Deutsch¬
land und feine Wehrmacht sind glücklich darüber , daß d e u t -

sche Freiwillige in Ihrer jungen ruhmreichen Armee
nn bet Seite der italienischen Kameraden

kämpfen durften und so einen bescheidenen Beitrag sür
die Befreiung Ihres Landes und zur Wiederausrichtung eines
nationalen Spanien leisten konnten . Adolf Hitler . "

wt . In einer kurzen Mitteilung , die in der Nackt zum
Freitag in Burgos ausgegebcn wurde , heitzt es . daß Aunen -
minister General Graf I o r d a n a nach der Rückkehr von den
Feiern in Barcelona und Tarragona die unterbrochenen Be¬
sprechungen mit Senator B « r a r d fortgesetzt habe . Die

- Atmosphäre , die der französiscke Unterhändler vorsand ,
war außerordentlich kühl . Seine Reise wurde von
der spanischen Presse völlig ignoriert . Während , feiner An¬
wesenheit gaben die nationalspanischen Sender eine Betrach¬
tung zur außenvolitiscken Lage durch , in der festgestellt wird ,
daß Spanien seine Geschicke selbst tn die Hand
nehme und keinesfalls abhängig von jenen politischen
Reisenden sei . die das Land neuerdings heimzumcken
pflegten . In amtlichen Kreisen äußert man sich dahingehend ,
daß es sehr deutlich zu erkennen sei . wie Judentum und
Freimaurerei nun . nachdem der Endsieg General Francos
sich nickt mehr aufhalten ließe , den Versuch machten , mit
dem neuen Spanien ins Geschäft zu k o Ni men .
Während ein gewisses Ausland noch in allerletzter Zeit mit
den bolschewistischen Machthabern große Geschäfte abschlog und
durch Waffenlieferungen den Krieg verlängerte , will das

Berlin , 23 . Febr . Reichsjugendführer Baldur von
Schi rach wendet sich mit folgendem Aufruf an die Eltern
der Jungen und Mädel des Jahrganges 1928/29 :

„ Zum ersten Male darf ich meinen Appell an die
Eltern Großdeutschlands . richten und euch bitten , euere

10jährigen Jungen und Mädel des Jahrganges
1928/29 in die Organisation der Jugend Adolf Hitlers an¬

zumelden .

Hinter seiner Fahne , zu der sie sich mit ganzem Herzen
nun auch frei und offen im Sudetenland bekennen dürfen ,
sollen euere Söhne und Töchter Dienst tun und damit dem

Führer und euch Eltern zu gleich Ehre machen . In un¬
serem Zehnjährigen beweist sich bereits die Stärke und die

Kraft des Großdeutschen Reiches .

Richt der Nur - Soldat , das macht auch dieses Buch deut¬
lich , hätte das spanische Problem zu lösen vermocht . Es be¬
durfte des Caudillos , des Führers , der vielleicht geringere
materielle Kräfte , dafür aber die unmeßbaren Energien des
Glaubens einzusetzen hatte . Adolf Hitler und Musso¬
lini erkannten frühzeitig , daß sich im nationalen Spanien

und Volk " wurde Donnerstag in der Mittagsstunde durch
ihren Schirmherrn Reichskommissar Gauleiter Konrad
Henlein in Anwesenheit Zahlreicher Ehrengäste aus Par¬
tei , Staat , Kunst und Wissenschaft namentlich aus dem
Sudetengau feierlich eröffnet

Die Ausstellun
Länderkunde „ Der neue

Rückschlägen festigte sich sein Charakter , seine
Zähigkeit und Beständigkeit , klärte sich sein Blick für das
Mögliche und Wesentliche , erwarb er das kühle , jeder Über¬
stürzung abholde Denken , das die sorgsam vorbereiteten
Aktionen des Generalissimus im Revolutionskrieg auszeich¬
nete und zum Siege führte . In den marokkanischen
Feldzügen , die durch die auf seinen Rat erfolgte Lan¬
dung in Alhucemas , glücklich beendet wurden , reiften
in Franco die Führerqualitäten heran , die ihm zur
Erfüllung der größten Aufgabe , die Spanien je zu vergeben
batte , befähigten .

Gerade die ersten Tage der Revolution stellten die
Nerven Francos auf eine nahezu übermenschliche Bela¬
stungsprobe . Spanien ein Chaos . Die nationale Nord¬
armee ohne Verpflegung und Munition . 2m Süden ope¬
rierte Queipo de Llano mit schwachen Streitkräften .
Von 32 britischen Konsul « » , vom Foreign Office über die
Erfolgsaussichten der beiden Parteien befragt , sprachen 30
der roten „ Regierung

" den Sieg zu . Alles hing von dem
Eingreifen der marokkanischen Einheiten im Mutterland ab .
Die Flotte , — die Matrosen hatten ihre Offiziere getötet ,— lag unter roter Flagge vor Tanger . Sie blockierte die
Straße von Gibraltar . Den Nationalen stand nur ein ein¬
ziges , altes Kanonenboot zur Verfügung . Arraras zeichnet
in seinem Buche ein dramatisches Bild dieser für Spaniens
Schicksal entscheidenden Stunden . Die Verzweiflung spannte
ihre dunklen Schwingen aus . Franco , aber blieb ruhig und
arbeitete . Die Truppentransporte über die Meerenge mit¬
tels Flugzeugen erwiesen sich als unzureichend . Franco
stellte vier Dampfer zu einem Geleitzug zusammen , der 2000
aJcann Reguläres ( eingeborene Soldaten ) , Legionäre , Jnge -
ntertruppen , sechs Batterien , Ausrüstung , Vieh und Muni¬
tion nach Algeciras hinüberbringen sollte . Das Kanonen¬
boot „ D a t o " und 20 Flugzeuge erhielten den Auftrag den
Zug gegen die gesamte spanische Flotte , zu sichern . Ein
wahnwitziges Unternehmen — wie es schien . Die
Offiziere beschworen Franco , von dem unmöglichen Versuch
Abstand zu nehmen . Der sonst allen 2mpromsationen abge¬
neigte General aber erkannte , daß hier alles auf eine
Karte gefetzt werden mußte . Er wies die Einwände mit
dem Bemerken zurück , daß eine Flotte , die ihre Offiziere
ermordete , nicht mehr nach normalen Kampfwerten einzu -
schätzen sei . Am 5 . August verließ der Geleitzug den Hafen
von Ceuta . Das Unternehmen gelang , ohne daß Verluste
zu verzeichnen waren . Die nattonalen Flieger aber brachten
den roten Schiffen verschiedene schwere Treffer bei . Glauben
und Disziplin hatten gesiegt .

Drei Jahre Krieg läßt Arraras , wie einen monumen -
talen Film , an unserem Auge ooriiberziehen . Das Grauen ,
in das der Bolschewismus Spanien stürzte , gewinnt mit
seinen Worten Gewalt in uns . Alles überragt von bet
Gestalt des Generalissimus . Und wir wissen nicht , ob der
Soldat Franco , der Organisator oder der Poli -
t i k e r in ihm die größte Bewunderung verdient . Hinter
der kämpfenden Front mobilisierte der Caudillo die mensch -
lichen , wirtschaftlichen Kräfte des nationalen Gebietes und
schuf in der Falange Espaniola Tradicionalista eine
einheitliche und tragfähige Bewegung . Er
gab der Revolution , die als eine Reaktion auf die bolsche¬
wistische , Blutherrschaft begann , ein Programm , eine Idee :
das nationale und soziale Spanien . Er sah auch in schwie¬
rigsten Situationen nur ein Ziel , den kompromiß¬
losen Sieg , die Gesundung des Volkes , den Wiederauf¬
bau eines kraftvollen Staates . Er hob feinen Blick über die
Anforderungen des Tages hinaus und sah seinen Kampf in
weltweite Perspektiven eingespannt . „ Nicht nur
eine Wende in der spanischen Geschichte

"
, so sagte er am

18 . Juli 1938 auf einer Kundgebung
'

statt , sondern eine neue Epoche d

Berlin , 23 . Febr . Auch am heutigen Jahrestage des
Todestages des SA .- Sturmführers Horst Wessel wurde wie¬
der der N i k o l a i - F r i e d h o f in Berlin zu einem Wall¬
fahrtsort vieler Tausender . Schon in den frühen
Morgenstunden strömten die ersten Besucher herbei -. Von
überall her waren sie gekommen und hatten oft keine Opfer
an Zeit und Mühe gescheut , um durch einige kurze Di mit ten
stillen Gedenkens jenem unsterblichen nationalsozialistischen
Freiheitskämpfer zu danken , dessen Lied heute von 80 Mil -
fronen als eine der Nationalhymnen verehrt wird .

In erster Linie waren es auch heute wieder jene alten
Getreuen der nationalsozialistischen Bewegung , die schon
in einer Zeit , da es noch mit Gefahren für Leben und Gut
verbunden war , an der Seite Horst Wessels für das national¬
sozialistische Reich marschiert sind und oft genug , auch geblutet
haben Gerade die Arbeiter der ehemaligen
roten Hochburg Berlin haben jenen stillen Schläfer
auf dem Nikolai - Friedhof in ihr Herz geschlossen . Am Ein¬
gang des Friedhofes hatte ebenso wie an der Grabstätte neben
der alten zerzausten . Sturmfahne ein Doppelposien der
SA . - Standarte 5 „ Horst Wessel "

Aufstellung ge¬
nommen .

Als einet der ersten erschien in früher Morgenstunde bet

den ist .
Sowohl die wirtschaftliche Lage und der Mangel an

Hochschullehrernachwuchs wie die durch die Wiedervereini¬

gung bet Ostmark unb der sudetendeutschen Gebiete mit dem
Reick eingetretenen Verhältnisse haben den Reichs -

erziehungsminister zu einer Änderung der bisherigen Be¬

stimmungen veranlaßt , dte als Neufassung der Reichs -

Habilitattons - Ordnung mit Wirkung vom 1 . Oktober 1938
ab in Kraft gesetzt worden ist .

Die neue Ordnung bringt im wesentlichen eine A b -

kürzung des Verfahrens über den Erwerb des Dr .
habil , und der Lehrbefugnis an den deutschen
wissenschaftlichen Hochschulen , insbesondere aber eine
wirtsckastliche Sicherstellung des Hschschullehrernachwuchses
dadurck , daß dte Dozenten künftig mit der Verleihung der
Lehrbefugnis durch den Reichs « rziehungsminister in das
Beamtenverhältnis berufen und damit außerplan¬
mäßige Beamte auf Widerruf werden .

Die Möglichkeit der Gewährung laufender Bezüge ist
durch das gleichfalls vom 1 . Oktober 1938 ab in Kraft ge¬
tretene Gesetz über die Besoldung der Hochschullehrer , das
im übrigen hinsichtlich der planmäßigen
lediglich eine Vereinheitlichung der Besold
gen für das Reich bringt , geschaffen .

Die Neuregelung stellt somit einen erheblichen Fort¬
schritt in der Aufbauarbeit der deutschen wissenschaftlichen
Hochschulen dar . Dte SefHnrmungen werden im Reichs -

mirtifterialamtsblatt „ Deutsche Wissenschaft , Erziehung und
Volksbildung

" veröffentlicht und können auch als Taschen¬
ausgabe durch die Weidmannsche Verlagsbuchhandlung ,
Berlin SW . 68 , Zimmerstraße 94 , bezogen werden .

Wochen ein einziger Marschtritt erklingen . Die Zehnjäh¬
rigen marschieren mit ! Eroßdeutschlands Jugend tritt ge¬
schlossen an , unb am 20 . April wirb der Reichsjugendführer
dem Führer melden können , daß abermals ein Jahrgang
restlos in den Reihen seiner Jugend steht !
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Stellvertreter der hauptschriftleit « » : Heinrich Aar ! Xun $.
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Brüssel , 23 .
’

Febr . Das neue Kabinett Pierlot stellte
sich Donnerstagnachmittag der Kammer vor . Zu Beginn
der Regierungserklärung würdigte der neue Ministerpräsi¬
dent dte Politik seines Vorgängers , um bann darauf hin¬
zuweisen , daß die gegenwärtige Regierung eine
Notlösung sei . Es gebe nut zwei wirkliche Losungen ,
nämlich ein Geschäftskabinett , das von der Kammer unab¬

hängig märe , oder die Auflösung des Parlaments .
Der Ministerpräsident stellte dann ftst . daß der Regie¬

rungsapparat Belgiens nicht mehr den gegenroärtigen An¬

forderungen entspreche und daß eine Staatsreform er¬
forderlich fei . In erster Linie werde dte Schaffung eines
Staatsrates in Angriff genommen werden . Ferner fei
eine Begrenzung der Vollmachten der Regierung und des
Parlaments geplant .

Nach kurzen Angaben über die wirtschaftliche unb bie
Sozialpolitik tarn Pierlot auf die flämische Frage zu

zelle herauszukristallisieren begann . Die Demokratien
aber , verkalkt unb dem Leben gegenüber instinktlos ge¬
worben , setzten , wie bie italienisch « Press « sich ausbrückt ,
brei Jahre lang auf bas verlierende Pferd . Wie abstoßend
unb lächerlich wirken ihre Anbiederungsversuche , nachbem
Francos Sieg feststeht , gegenüber der Unerbittlichkeit dieses
Ringens . Zu spät ! Das Spanien Francos schwenkt ein in

Front eines neuen , besseren Europas .
               HeinrichKarl Kunz .



Wiesbadener TägHottFreitag , 24 . Februar 1939 .

Neugestaltung der Einkommensteuer

SU
Absatz 2

n

bei 1200 RM .
bei 3 000 RM .

iit

18

st

n

d

r,

it
druck .

Die Feier in Hsinking
. Febr . ( Funkmeldung .) Zu der am Freitag -

Grobe « Saal der Sraarstanzlei erfolgte «
Hsinking , 24 .

bei
bei
bei

6000
12 000
20 000

cns
in

Jas

S
r

RM .
RM .
RM .

die
sich

r
d
h
d

it
l -

a -
i t
er

ce -
ch-
t -

tee
e n
iit
les

ren
ms
ch -

e «
g «

je «

m
5«

|5 =
iS .
>ch
im
itb
er
es
's »

Budapest , 24 . Febr . ( Sekte Funkmeldung .) Die feier¬
liche Unterzeichnung des Bertritts - Protololls Ungarns
zum Antikomintern -Pakt fand am Freitag um 11 Ubr vor¬
mittags im ungarischen Außenministerium statt . Die
Unterzeichnung wurde vorgenommen ungarischerseits von
Außenminister Eraf Craky , von feiten der übrigen
Protokollmächte durch den deutschen Gesandten von E r d -
mannsdorfs , den javanischen .Gesandte « M a t s. u m i y a
und den italienische « Geschäftsträger Forme « ti « i .

Unterzeichnet wurde » je vier Protokolle in
vier Sprache « . Der deutsche Gesandte von Erdmanns -
dorss gab als rangältester diplomatischer Vertreter der
Signatarmächte des Antikomintern -Paktes in Budapest
seiner aufrichtigen Genugtuung über den nunmehr voll¬
zogenen Beitritt Ungarns zum A « nkoml « tern -Pakt Ans¬

en
h -
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Die Front gegen den Bolschewismus
Die Beitrittsvrotokolle rum Antikomiuter « - Pakt durch Ungarn und Mandkchuku » deute feierlich unterreichnet .
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gruppe I . die kinderlos Verheirateten in den ersten fünf
wahren nach der Verheiratung in die Steuergruvve HI .
dann in die Steuergruppe II . Wird einem Ehepaar , das
bisher kinderlos war . ein Kind geboren , so kommt es aus
der Steuergruvve III oder II in die Steuergruvve IV .

Wird durch ein kinderloses Ehepaar ein Kind adoptiert
oder als Pflegekind angenommen , oder werden durch ein
kinderloses Ehepaar die Kosten des Unterhalts und der Er¬
ziehung für einen anderen minderjährigen Angehörigen
übernommen , so kommt das kinderlose Ehepaar ebenfalls aus
der Steuergruvve III oder II in die Steuergruvve IV . Es
kommt auch vor . da « ein Unverheirateter ein Kind adovticrt
oder als Pflegekind amiimmt oder die Kosten des Unterhalts
und der Erziehung für einen anderen minderjährigen An¬
gehörigen übernimmt . Ein solcher Unverheirateter kommt
aus der Steuergruvve I ebenfalls in die Steuergruvve IV .

Der Übergang aus der Steuergruvve HI in die Steuer¬
gruvve IV ist stets unbeschränkt . Der Übergang aus der
Steuergruvve II in die Steuergruvve IV ist unbeschränkt ,

Kind geboren wird . Erfolgtwenn dem Ehepaar ein eigenes Kind geboren wird . Erfolgt
der Übergang aus der Steuergruvve II oder I in die Steuer¬
gruvve IV , weil ein Kind adoptiert oder als Pflegekind an¬
genommen wird oder weil die Kosten des Unterhalts und
der Erziehung für einen anderen minderjährigen Angehöri¬
gen übernommen werden , so darf die Steuerermäßigung da¬
für 720 RM . nicht übersteigen . ( Neuer § 32 Absatz 5 Ziffer 5
des Einkommensteuergesetzes . )

An der Abzugsfährgkert der Schuldzinsen . Verncherungs -

vrämien . Beitrage zu Bausparkassen und Werbungskosten ( Auf¬
wendungen für Fahrten zwischen Wohnung und Arbeitsstätte
und Beitrage zu Berufsverbanden ) ändert sich durch die üe =

ieitigung der Pauschbeträge nichts . Diese Ausgaben sind nach
wie vor abzuhsfähig , soweit sie glaubhaft gemacht
werden und im Fall von Versickerungsvrännen und Beitragen

Bausparkassen die bisher bestandenen Grenzen des s 10
iafe 2 des Einkommensteuergesetzes nicht überschreiten .

Jüdische Vertuschungsmanöver .

Der Attentäter Erünbaum zog einen Revolver .

wt . Der Jude Isidor Erünbaum , versuchte bekannt¬
lich auf der Kundgebung des Amerika - Deutschen Volks¬
bundes in New Port einen Anschlag auf den Bundesführer .
Er wurde wegen „ ungebührlichen Benehmens "

zu einer geringen Haftstrafe verurteilt , die er noch nicht
einmal abzusitzen brauchte . Wie das Organ des Volksbundes

„ The free American " am Donnerstag mitteil .be , ist von
Augenzeugen einwandfrei festgestellt worden , daß der Jude ,
als er sich auf den Bundesfühier stürzen wollte , einen
Revolver in der Hand hatte . Aus eine Rückfrage bestätigte
die Volksbundleitung die Richtigkeit dieser Meldung und
erklärte , datz ein jüdischer Polizeiinspektor , der
die Untersuchung des Falles sofort an sich ritz , den
Revolverbesitz vertuscht habe . Die Behauptung
Grünbaums , in einem Zustand plötzlicher Erregung ge¬
handelt zu haben , wird durch den Besitz des Revolvers ent¬
kräftet . Trotzdem wurde er nur wegen „ ungebührlichen
Benehmens " verurteilt . Ein Mordversuch an einem

Judengegner ist für die Behörden New Parks , wie man
sieht , kein Grund zur Aufregung . Die Tatsache aber , datz fid )
überhaupt jemand „erdreistet "

, Einspruch gegen die jüdische
Hetzpropaganda zu erheben , entsesielte eine maßlose „ Er¬

regung
"

. Der demokratische Abgeordnete Martin erging
sich in unerhörten Verdächtigungen und Be¬
leidigungen gegen das Deutsch - Amerikanertum . Der

republikanische Abgeordnete H a v k s ( Wisconsin ) trat

diesen üblen Angriffen entgegen und erklärte , im Staate

Wisconsin lebten mit die besten amerikanischen Bürger ,
die in ihrer Mehrzahl deutscher Abkunft seien . Man ver¬
suche immer wieder die Deutschen und Italiener zu ver¬
leumden , sage aber wenig von der schmutzigen Tätig¬
keit der Kommunisten in USA .

vormittag im Große « Saal - er Sraarskanzl « erfolgte «

feierliche « Unterzeichnung der Beitrittserklärung Man -

dschukuos zum Antikomintern - Pakt waren der Minister -

präsident der Mandschurei , Changchiughui , der deutsche

Gesandte Wagner , der italienisch - Gesandte Cortefe ,
der japanische Botschafter lleda , fämlliche Minister , Bize -

minister und Vertreter der Wehrmacht und Polini zugegen .

Deutsch - japanische Freundschaft .

Der deutsche Botschafter überreichte dem Kaiser ein Geschenk
des Führers .

Tokio , 23 . Febr . ( Ostnsiendienst des DNB .) Dor

Kaiser von Japan empfing heute in autzerordentlicher
Audienz den deutschen Botschafter Ott , der al « Geschenk des

Führers zwei Vasen der Staatlichen Porzellan¬
manufaktur Berlin als Zeichen der freundschaftlichen
Beziehungen zwischen den beiden Neichen und mit demAus -

druck der herzlichen Grütze und besten persönlichen Wünsche
des Führers für den Kaiser , das Wohlergehen der Kaiserin
und das japanische Volk überreichte .

Die Vasen , nach einem Entwurf Schinkels , wur¬

den jetzt für den Kaiser von Japan neu hergestellt . Sie

sind mit handgemalten Bildern des Brandenburger Tores

und der Reichskanzlei in Berlin und mit dem goldenen
Hoheitsabzeichen geschmückt .

Die genannten vier Bevollmächtigten unterzeichneten
die in vier Sprachen und zwar in deutsch , japanisch , man¬

dschurisch und italienisch ausgefertigten Exemplare .

Ansprachen hielten der japanische Botschafter
U e d a , der Oberbefehlshaber der Kwantnng - Armee , die Ge¬

sandten Wagner und Cortefe sowie Ministerpräsident
Changchinhui , die auf die Bedeutung des Staatsaktes hin¬

wiesen , womit der formelle Beitritt Maudschukuos zu de «

Aotikominteru -Mächte « vollzogen sei .

Der d e u t s ch e E e s a « d t e gab in keiner Ansprache der
Überzeugung Ausdruck , daß der Beitritt Maudschukuos die
Stärke der gemeinsamen Arbeit der Antr -
kominternmächte vertiefe . Die bestehende Freund¬
schaft sei für de « Weltfrieden anberordentlrch nütz¬
lich , weU die Gemeinschaft einer Idee eine größere Macht
über die M - nichen besitze und eine größere Anziehungskraft
ans die Völker ansübe als jedwede materielle Jnteresien -

gemeinkchaft .

Anschließend an den Staatsakt fand eine öffentliche
Großkundgebung in einem Saale statt , woran sich ern
Vorbeimarsch der vaterländischen Verbände und Vereine vor
der deutschen Gesandtschaft anschloß . Den Abschluß des . Tages
bildet ein festliches Bankett des mandschurischen Minister¬
präsidenten .

( Fortsetzung

erstmals bei der Veranlagung für 1939 , die im Frühjahr 1940
duichgeführt wird , nicht mehr zulässig sein . ( 8 4 Absatz 1 des
Einkommensteueränderungsgesetzes vom 17 . Februar 1939 . )

Keine Pauschbeträge für Sonderausgaben
und Werbungskosten .

8 10 Absatz 3 des Einkommensteuergesetzes gemäß mar für
Schuldzinsen . Kirchensteuern . Versicherungsprämien und Ber -
träsesu Bausvarkasien als Mindestbetrag ein Pauschbetrag von
200 RM . abzusetzen . In diesen Mindestbetrag war auch dre
Kirchensteuer einbezogen . Wenn ei bestehen bl erben wurde , so
würde die Beseitigung der Abzugsfähigkit der Kirchensteuer
insoweit nicht Wirklichkeit werden . Der Mindeitbetrag ist des¬
halb durch 8 1 Ziffer 1 Buchstaben b des Emkommensteuer -
änderunasgeletzes beseitigt worden . 8 46 Absatz 3 des Ein¬
kommensteuergesetzes gemäß war für Werbungskosten aus nicht
selbständiger Arbeit bei der Veranlagung als Mlndestbetrag
ebenfalls ein Pauschbetrag von 200 RM . abzusetzen . Auch dieser
Mindestbetrag ist durch das Einkommensteueranderungsgesetz .
und zwar durch § 1 Ziffer 4 . beseitigt worden .

Es wird niemand behaupten wollen , daß diese Betrage

genügten , um die Kosten für den Unterhalt und die Erziehung
eines minderjährigen . Kindes zu decken . Daraus ergibt sich

zwangsläufig , daß die kinderlos Verheirateten steuerlich
wesentlich besser gestellt sind als die Verheirateten mit Kin¬

dern und daß demgemäß die steuerliche Leistungskraft der kinder¬
los Verheirateten weniger stark in Anspruch genommen ist als

die steuerliche Leist ' ingskraft der Verheirateten Mit Kinde . n .
Dieser Unterschied in der Starke der steuerlichen Inan¬

spruchnahme wird durch das Einkommensteueranderungsgesetz
vom 17 . Februar 1939 teilweise ausgeglichen , und zwar da¬

durch . da » für die verheirateten Perionen . aus deren Ehe

nach fünfiährigem Bestehen noch kein Kind hervorgegangen
ist und deren Einkommen rm Deranlagungszeitraum 1800

RM . überschritten hat . die Einkommensteuer erhobt wird .
Das geschieht durch Überführung aus der Steuergrupve III

in die Steuergruvve II ( neuer 8 32 Absatz 3 3mer la des
Einkommensteuergesetzes unter § 1 Ziffer 3 des Elnkommen -

steueränderungsgesetzes . )

Die Steuerbeträge der Steuergruvve II liegen in der
Mitte zwischen denjenigen der Steuergruvve I und denieni -

gcn der Steuergruvve III . Sie sind demgemäß um etwa
22 v H . niedriger als die Steuerbetrage der . Steuer¬
gruvve I . Sie dürfen 45 v . S . des Einkommens nicht , über¬

steigen . ( 8 1 Ziffer 2 Buchstabe d des Einkommensteuer -

änderungsgesetzes .)
Die Steuerbeträge der kinderlos Verheirateten find zu¬

nächst um 44 v . H . niedriger als die Steuerbetrage der Un¬
verheirateten . Dieser Unterschied wird großer , sobald die
Voraussetzung für die Gewährung einer Kinderermäßigung
gegeben ist , und kleiner , wenn nach fünfjährigem Bestehen
der Ebe die Voraussetzung für die Gewährung einer Kinder¬
ermäßigung noch nicht gegeben ist . Der Unterschied vermin¬
dert sich im letzteren Fall auf 22 v . S . . und zwar bis zu dem
Zeitpunkt , in dem die Voraussetzung für die Gewährung
einer Kinderermäßigung gegeben ist .

Weitere Möglichkeiten der Kinderermäßigung .

Kinderermäßigung wurde für minderjährige eigene Kin¬
der . Stiefkinder , Adoptivkinder und Pflegekinder und deren
Abkömmlinge bisher nur gewahrt , wenn , he zum vausbalt
des Steuerpflichtigen gehörten ( bisheriger 8 32 Ziffer -
Satz 1 des Einkommensteuergesetzes ) . Dem neuen 8 32 Ab¬

satz 5 Ziffer 2 gemäß wird in Zukunft Kinderermäßigung für
Kinder der bezeichneten Art auch bann gewahrt , wenn he
nicht zum Haushalt gehören , jedoch „ im Veranlagungszelt¬
raum überwiegend auf Kosten des Steuerpflichtigen unter¬
halten und erzogen worden sind "

. Es ist infolgedessen sogar
möglich , datz für manches Kind zweimal Kinderermäßigung

S
“

itt wird : Einmal demjenigen , zu dessen Haushalt das
gehört , und dann demjenigen , der bte Kosten des

Das steuerliche Grenzalter .

Unverheiratete Männer , die das 65 . Lebensjahr voll¬
endet haben , kommen ans der Steuergruvve I in die Steuer¬
gruvve III . Unverheiratete Frauen kommen nach Vollendung
des 50 . Lebensjahres aus der Steuergruppe I in die Steuer «
gruppe II und nach Vollendung des 65 . Lebensjahres in die
Steuergruppe III . Die Steuerbeträge der Steuergruppe II
sind um 22 v . £ >. . diejenigen der Steuergruppe III um 44 v . H .
niedriger als die Steuerbeträge der Steuergruppe I . Wenn
Männern und Frauen , die eine der soeben bezeichneten
Altersgrenzei ', überschritten haben , Kinderermäßigung zu -
steht oder auf Antrag gewährt wird , fallen sie tn die
Steuergruppe IV .

Wer gehört zur Steuergruppe III ?

In die Steuergruppe in ( d . i . die bisherige Gruppe
aller kinderlos Verheirateten ) fallen : a ) alle kinderlos Ver¬
heirateten während der ersten fünf Jahre ihrer Ebe und
alle diejenigen kinderlos Verheirateten , deren Einkommen
im Veranlagungszeitraum 1800 RM . nicht überschritten fiat ,
auch über das 5 . Ehejahr hinaus : b ) alle kinderlos Ver¬
heirateten . bei denen einer der Ehegatten das 65 . Lebens¬
jahr vollendet hat : c ) alle kinderlos Verheirateten , wenn
aus einer früheren Ebe eines Ehegatten ein nicht jüdisches
Kind hervorgegangen ist . das inzwischen erwachsen ist . So
lang das Kind noch minderjährig ist . oder im Falle der
Volljährigkeit das 25 . Lebensjahr nickt vollendet hat und
fick auf Kosten des Steuerpflichtigen in Ausbildung für einen
Beruf befindet , kommt Steuergruppe IV in Betracht : d ) alle
kinderlos Verheirateten , wenn die Ehefrau ein nicht jüdisches
Kind geboren bat . das inzwischen erwachsen ist . Auch hier
kommt , so lange für das Kind noch eine Kinderermäßigung
zu gewähren ist . Steuergruppe IV in Betracht : e ) verwitwete
oder geschiedene Männer und Frauen , aus deren Ehe ein
nicht jüdisches Kind hervorgegangen ist . das inzwischen er¬
wachsen ist . Auch hier , so lange nock Kinderermäßigung
gewährt wird . Steuergruppe IV ; f ) unverheiratete Männer
und Frauen , die das 65 . Lebensjahr vollendet haben : g ) un¬
verheiratete Frauen , die ein nicht jüdisches Kind geboren
haben : h ) Personen , die früher wegen eines nickt jüdischen
Stiefkindes Kinderermäßigung gehabt haben : i ) Voll¬
waisen . die das 25 . Lebensjahr noch nicht vollendet haben
und sich in der Ausbildung für einen Beruf befinden : k ) alle
kinderlos Verheirateten , wenn sie dem neuen 8 32 des Ein¬
kommensteuergesetzes gemäß in die Steuergruvve H fallen ,
jedock einer der Ehegatten am Ende des Kalendenahres 1938
das 55 . Lebensjahr vollendet batte und die Ehegatten im
Kalenderjahr 1937 nickt mehr als 12 000 RM . Einkommen
gehabt haben . Es handelt sich hier um eine Übergangsbe¬
stimmung . die im 8 5 des Einkommensteueränderungsgesetzes
vorgesehen ist .

Abgabe der Aufsichtsratsmitglieder erhöht .

8 3 des Einkommensteueränderungsgesetzes gemäß wird bei
der Abgabe der Aufsichtsratsmitglieder der Steuersatz von
10 auf 20 v . H . erhöht .

Inkrafttreten der Neuerungen .

Die in den Abschnitten 1 — 8 behandelten Neuerungen
gelten erstmals für den Veranlagungszeitraum 1939 und
beim Steuerabzug vorn Arbeitslohn erstmals für den laufen¬
den Arbeitslohn , der für einen Lobnzablungszettraum ge¬
zahlt wird , der nach dem 31 . März 1939 endet . ( A4 Absatz 1
des Einkommensteueränderungsgesetzes . ) Eine Rückwirkung
aller dieser Neuerungen findet demgemäß « icht statt . Die
im Abschnitt 9 behandelte Erhöhung der Abgabe der Auf -

( 8 4 Absatz 2 des Einkommensteueränderungsgesetzes . )

von Beitel .)

Unterhaltes und der Erziehung für das Kintz überwiegend
trägt .

Bisher mutzten die minderjährigen Kinder eigene Kin¬
der . Stiefkinder . Adoptivkinder oder Pflegekinder oder deren
Abkömmlinge sein . Dem neuen 8 32 Absatz 5 Ziffer 2 des
Einkommensteuergesetzes gemäß wird die Kinderermäßigung
auch für „ andere minderjährige Angehörige " gewährt , die
zum Hauhalt des Steuervflichtigen gehören oder über¬
wiegend auf Kosten des Steuerpflichtigen unterhalten und
erzogen werden . Beispiel : Ein Steuerpflichtiger trägt über¬
wiegend die Kosten für den Unterhalt und die Erziehung
eines Neffen oder einer Nichte . Dafür steht ihm von Gesetzes
wegen nunmehr eine Kinderermäßigung zu . Eines Antrages
nach 8 33 des Einkommensteuergesetzes bedarf es dazu nicht .

Durch das Einkommensteuergesetz vom 16 . Oktober 1931
ist Kinderermäßigung auch für volljährige Kinder eingeführt
worden , und zwar für solche , die überwiegend auf Kosten
des Steuervflicktigen unterhalten und für einen Beruf aus¬
gebildet werden und das 25 . Lebensjahr nock nickt vollendet
haben . Auck diese Eruvve von Volljährigen ist im neuen
8 32 Absatz 5 auf die „ anderen Angehörigen " ( Neffen und
Nickten ) ausgedehnt worden .

Durch 8 2 des, . Einkommensteueränderungsgesetzes ist
8 10 des Steueranvasiungsgesetzes in seinen Ziffern 3 und 4
neugefaSt worden . Danach werden als Angehörige im
Sinne des Steuerrechtes auck Personen angesehen , die durch
eine Verwandtschaft oder Sckwägersckaft . die auf unehe¬
licher Geburt beruht , mit dem Steuervflichtigen verbun¬
den sind .

Die bezeichneten Erweiterungen des Kreises der Kinder ,
für die Kinderermäßigung gewährt wird , gelten . 8 4 des
Einkommensteueränderungsgesetzes gemäß , erstmals bei der
Veranlagung für 1939 und beim Steuerabzug vom Arbeits¬
lohn für den laufenden Arbeitslohn , der für einen Lohn -
zahlungszeitraum gezahlt wird , der nach dem 31 . März 1939
endet .

Kinderermäßigung für kinderlos Verheiratete und
Unverheiratete .

Die Unverheirateten gehören grundsätzlich in die Steuer -

Der Pauschbetrag für Werbungskosten . und Sonderaus¬
gaben . der in die Lohnsteuertabelle eingearbcitet ist . wird durch
das Gesetz zur Änderung des Einkommensteuergesetzes , vom
17 . Februar 1939 nicht berührt . Die Personen wetten insoweit
bei der Lohnsteuer bessergestellt sein als bei der Veranlagung .

Die Beseitigung der Pauschbeträge für Sonderausgaben
und Werbungskosten ist nicht rückwirkend geschehen Sie wird

erstmals bei her Veranlagung für 1939 . die tm Fruh ' ahr 1940
durchgeführt werden wird , zu beachten sein . ( 8 4 Absatz 1 des
Einkommensteueränderungsgesetzes . )

Neuordnung der Einkommensteuertabelle .

Es sind in der Vergangenheit mit Recht die Überschriften
in den Spalten der Einkominensteuedtabelle beanstandet wor¬

den . Durch 8 1 Ziffer 2 Buchstaben b . des El .nkommensteuer -

änderungsgesetzes wetten die Steuerpflichtigen in ater Steuer¬

gruppen eingeteilt . Steuergruppe IV ist . untergeteilt nach der

Anzahl der Personen , für die Kinderermäßigung gewahrt wird .
Durch 8 1 Ziffer 3 des Einkommensteueranderungsgesetzes
fiat der bisherige 8 32 des Einkommensteuergesetzes eine voll¬

ständige Neufassung erfahren .

a ) Die Unverheirateten .
In die Steuergruppe I fallen die Unverheirateten , soweit

sie nicht nach Erreichung einer bestimmten Altersgrenze m d ; e
Steuergruppe n oder III oder aus sonstigen Gründen m die

Steuergruppe III oder IV fallen . Die Steuerbetrage der

Steuergruppe I sind durch das Einkommensteueranderungsgesetz
um 12 ' / - v . S . erhöht worden . Sie dürfen 55 v S . des LM -

kornmens nicht übersteigen . ( 8 1 Ziffer 2 Buchstabe v des Ein -

toinmensteueränderungsgesetzes . ) Die Erhöhung gilt nicht rück¬
wirkend . Sie gilt erstmals bei der Veranlagung für 1939 , die
im Frühjahr 1940 durchgeführt werden wird , und beim Steuer¬

abzug vom Arbeitslohn für den laufenden Arbeitslohn , de .
für den Lohnzahlungszeitraum gezahlt wird, . der nach dem
31 . März 1939 endet . ( 8 4 Absatz 1 des Einkommen,teuer -

iinderungsgesetzes . ) _ _ , . , ,b ) Die Verheirateten .
Personen , die heiraten , kommen aus der Steuergruppe I

in die Steuergruppe HI . es Sei denn , da « sie bereits bisher
einer anderen Steuergruppe als der Steuergruppe I angetiort
haben . Die Steuerbeträge der Steuergruppe HI stimmen rntt
den bisherigen Bteuerbeträgen für kinderlos Verheiratete
überein . Die Steuerbeträge der Steuergruppe I sind um
80 v . S . höher als die Steuerbetrage der Steuergruppe TH ,
oder die Steuerbeträge der Steuergruppe in sind um .44 v . H .
niedriger als die Steuerbeträge der Steuergruppe I . Die steuer¬
liche Verbesserung im Falle der Verheiratung ist demnach sehr
erheblich . . . .. . . , , ,

Die Personen , denen Kinderermäßigung suitefit . fallen in
die Steuergruppe IV . Die Steuerbetrage der Steuergruppe I \

haben irgendwelche Änderungen durch das Lmkommensteuer -

anderungsgesetz nicht erfahren . Sie unterscheiden sich von den
Ster ^erbettägen der Steuergruvve Hl durch die Kinder¬
ermäßigung .

Jugend « reift an !

Erste Erfolge des Landdienst -Appells . — Allein in Thüringen
300 neue Landdienstgruppen .

Berlin , 23 . Febr . Der Ruf Freiwillige vor !"
, mit dem

der Stellvertreter des Führers , Rudolf Heß , ton Berliner

Sportpalast seinen Appell für den Landdienst der Hitler¬
jugend abschlotz , hat im ganzen Reich Frosten Widerhall ge¬
funden . In allen Gauen hat , wie die NSK . mitteilt , die

Werbung für den Landdienstaedanken unter den Mitgliedern
der Hitlerjugend und des BdM . starke Erfolge erzielen
können .

Allein in Thüringen werden in nächster Zeit 300 Land -

dienst - Eruppen mit einer Belegsckaft von 2500 Mäd¬

chen und 500 Jungen eingerichtet . Wenn man bedenkt ,
daß es im Jahre 1935 im ganzen Reichsgebiet insgesamt nur
240 Landdienstgruppen gab , bann erkennt man , wie bedeu¬

tungsvoll der Erfolg in Thüringen ist .

Die Kinderermäßigung betragt für das mste . Kind
' ’ ------

Jahreseinkommen 28 RM . jährlich .
Jahreseinkommen 51 RM . lahrlich ,
Jahreseinkommen 148 RM . jährlich ,
labreseintommen 180 RM . lafirhdf .
Jahreseinkommen 260 RM . lahrlich .
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Unselige Folgen emes Bubenstreiches .

Beginn der diesjährigen Schwurgerichtstagung .

Vertagung bis Mittwoch .

Das Schwurgericht Wiesbaden hatte sich in seiner ersten
diesjährigen Tagung mit einem Vorfall zu beschäftigen , der
seinerzeit viel Staub aufwirbelte . Am Abend des
11 . September » . I . machte sich ein 39jähriger Mann aus
der Dotzheimer Straße in Begleitung von 2 Kameraden
an der Laterne Ecke Dotzheimer - und Kiedricher Straße
zu schaffen . Der stark Angetrunkene kletterte an der
Laterne hoch und versuchte sie zu löschen . In diesem Augen¬
blick ries ihm jemand aus einem der Vorgärten zu , er solle
doch den Unsinn lassen . Der Betrunkene antwortete mit
dem bekannten Zitat aus „ Götz von Verlichingen

"
, glitt von

der Laterne herab und ging auf . das Haus Kiedricher
Straße 1 zu . Dort geriet er mit dem Straßenpassanten
zusammen , der ihn zur Ordnung gerufen hatte . Der Be¬
trunkene soll nun nach der Anklage seinem Gegenüber
heftig ins Gesicht geschlagen und ihn in die Bauchgegend
getreten haben . Die Verletzungen des Angegriffenen waren
so schwer , daß er wenige Wochen später an ihren Folgen
— so behauptet die Anklage — verstorben ist . Es wurde
nunmehr Anklage wegen Körperverletzung mit Todeserfolg
erhoben .

Die gestrige Verhandlung entrollte das Bild eines im
Grunde recht tragischen Vorfalls . Der Angeklagte will an
diesem Abend sinnlos betrunken gewesen sein und vermag
sich angeblich auf die Schlägerei nicht mehr zu entsinnen .
Eine Menge von Zeugen war zu der Verhandlung geladen .
Als erste gab die Witwe des Verstorbenen eine
Schilderung der Vorgänge des Abends . Danach hatte sie
mit ihrem Mann gegen 11 Uhr abends Verwandte zum
Omnibus an der Ringkirchc gebracht . Nach der Kiedricher
Straße zurückgekehrt , wartete ihr Mann vor der Tür auf
seine Schwiegermutter , die er nach Hause bringen wollte .
Beim Auf - und Abgehen aus dem Bürgersteig sah er , wie
jemand an der Laterne emporkletterte , und er verwies ihm
den Unsinn . Daraufhin lief der Angetrunkene auf ihn zu
und versetzte ihm — nach der Darstellung der Witwe —
einen schweren Schlag ins Gesicht ; auch erhielt er einen
Fußtritt . Noch am gleichen Abend begab sich der Ange¬
griffene zur Polizei und erstattete Anzeige .

Die Vernehmung der beiden Kameraden des Ange¬
klagten , die an dem Abend mit ihm zusammen waren , ergab
übereinstimmend , daß er allein nach dem Vorgarten ge¬
laufen war . Dort sahen sie , wie er mit einem Manne

rang . Irgendwelche Schläge haben sie weder gesehen , noch
gehört . Die Aussagen k̂ r übrigen Zeugen sind zum Teil
recht unwesentlich . Die beiden medizinischen Sachverständi -

Ein Prozeß wegen Körperverletzung mit Todeserfolg .

gen erklärten übereinstimmend , daß die Todesursache , eine

eitrige Gehirnhautentzündung , die Folge einer Ge¬

waltanwendung von außen war . Des weiteren

ist der zu dieser Frage gehörte Sachverständige der Ansicht ,
daß der Angeklagte sich im Zustand eines patholo¬
gischen — nicht normalen — Alkoholrausches be¬

funden habe , da er unter erheblichen Herz - und Kreislauf¬
störungen leide . Er sei daher für seine Taten im Sinne des

§ 51 , Abs . II des Strafgesetzbuches , vermindert ver¬

antwortlich zu machen . Da der Kausalzusammenhang
zwischen Todesursache und einer äußeren Gewaltanwendung
von dem Verteidiger bezweifelt wurde , werden zu
dieser Frage noch weitere Sachverständige gehört werden .
Die Verhandlung wurde auf nächsten Mittwoch vertagt .

sch .

Ist der 14jährige Sohn der Brandstifter ?

Die zweite vor dem Schwurgericht zur Verhandlung
stehende Anklage behandelt vorsätzliche Brand st if -
tung . Am 28 . November 1938 gegen 1 .50 Uhr nachts bemerk¬
ten Passanten aus einem einstöckigen Haus in Aulhausen ,
in dem der unter Anklage stehende August E . in Miete wohnt .
Flammen schlagen und benachrichtigten die Feuerwehr . Das
Feuer konnte schnell gelöscht werden und bei den Ausräumungs¬
arbeiten fand man auf dem Sveicher verkohlte Strohreste , die
von einem Strohsack , den man dort untergestellt hatte , her¬
rührten . Ferner entdeckte man einen weiteren vorbereiteten
Brandherd und zwar war das Mauerwerk des Schornsteins mit
einem Bretterverschlag versehen , in dem durch eine Fuge
Streichhölzer , eine Kerze und über dem Hohlraum weitere
Holz - und Strohteilchen gefunden wurden . Nach diesem Befund
liegt vorsätzliche Brandstiftung vor . zumal Funkenflug . Selbst¬
entzündung oder Kurzschluß als ausgeschlossen gelten .

Der Angeklagte , der sein Inventar mit 3000 RM . ver¬
sichert hatte , trug sich mit der Absicht , auf Grund seiner
Invalidenversicherung ein Baudarlehen zu erhalten . Er be¬
streitet die ihm zur Last gelegte Tat und beschuldigt seinen
vierzehnjährigen Sohn , der sich mit ihm während seiner In¬
haftierung in Aulhausen am Fenster verständigt habe und ihm
erklärt Baßen soll : ..Vater , wann komm st du wieder ,
du warst es nicht , ich habe es ja gemacht .

“ Der
Vierzehnjährige wurde in der Freitagvormittagsverhandlung
als Zeuge vernommen . Er bestritt zuerst die Behauptung bes
Vaters , nachdem er diesem jedoch gegenübergeftellt wurde , legte
er das Geständnis ab . die Tat begangen zu haben . Er gibt
zu . am Nachmittag mit Streichhölzern auf dem Sveicher Äpfel
gesucht zu haben , die in einem Strohsack verwahrt waren .
Hierbei hatte der Sack Feuer gefangen , das er mit den
Händen ausschlug . — Bei Redaktionssckluß dauert die Zeugen¬
vernehmung noch an .

Heldeirgedenktag — Wehrfreiheit .

Am 12 . März .
Der Heldengedenktag wurde bisher jeweils am fünften

Sonntag vor Ostern begangen , so daß in diesem Jahre
Sonntag , 5 . März , in Frage gekommen wäre . Nun ist aber
eine Neuregelung erfolgt , wonach grundsätzlich der
Heldengedenktag zusammen mit dem Tag der Wehrfreiheit
begangen wird . Zugleich soll an diesem Tage der Schaffung
des Eroßdeutschen Reiches gedacht werden . Da der 16 . März
der Tag der Wehrfreiheit ist , würde an und für sich auch
der Heldengedenktag am 16 . März zu begehen sein . Handelt
es sich jedoch , wie zum Beispiel in diesem Jahre , um einen
Werktag , so wird der dem 16 . März vorangehende Sonntag
gewählt , mithin in diesem Jahre Sonntag , 12 . März .

Träger des Heldengedenktages ist in allen Orten mit
Truppen die Wehrmacht , in Orten ohne Truppe die Partei .
In Berlin wird er , wie in vergangenen Jahren , in Form
eines Staatsaktes ( Feierstunde in der Staatsoper und Kranz¬
niederlegung am Ehrenmal ) begangen werden . Außerdem
werden u . a . im Tannenbergdenkmal an der Grabstätte des
Generalfeldmarschalls von Hindenburg , auf dem Friedhof in
Tutzing am Grabe des Ersten Generalquartiermeisters
General Ludendorff und auf dem Wittener Friedhof in Wien
am Ehrengrabe des Feldmaischalls Konrad v . Hötzendorf
besondere Kranzniederlegungen durch die Wehrmacht er¬
folgen .

Der Heldengedenktag ist jetzt kein Tag des Trauerns und
Klagens mehr , sondern eine Erinnerung an die Opferbereit¬
schaft der gefallenen Soldaten des Weltkrieges und an die

Wiederringung der Wehrfreiheit . Es wird daher an diesem
Tage im Gegensatz zum bisher geübten Verfahren nicht mehr
Halbmast , sondern V o l l st o ck geflaggt werden . Itber die
Gestaltung des Tages hinsichtlich musikalischer , Film - und
Theaterdarbietungen ergehen noch nähere Weisungen .

Erhaltung des Gymnasiums notwendig .

Eine Klarstellung des Reichserziehungsministers .

Nachdem im Zuge der Vereinheitlichung des höheren
Schulwesens eine Anzahl von Gymnasien in Oberschulen für
Jungen als die Hauptform der höheren Schule umgewandelt
worden ist , hat sich , wie Reichserziehungsminister Rust in
einem Erlaß feststellt , in Schul - und Elternkreisen eine
gewisse Beunruhigung gezeigt , weil man befürchtet , es sei
der Abbau des Gymnasiums überhaupt geplant . Infolge¬
dessen ist der Besuch der Gymnasien in den Ausnahmeklassen
stark zurückgegangen , so daß insbesondere mehrere Gemeinden
die Umwandlung ihrer noch bestehenden Gymnasien erwogen
haben . Der Reichserziehungsminister legt Wert darauf , zu
erklären , daß diese Befürchtung unbegründet ist . Er
fügt hinzu : „ Das Gymnasium hat als Sondersorm im
Rahmen des höheren Schulwesens eine Aufgabe zu erfüllen ,
die von einer anderen höheren Schule auf absehbare Zeit
nicht zu lösen ist , und die ich , in „ Erziehung und Unterricht

"

klar umrissen habe . Deswegen ist die Erhaltung des
Gymnasiums notwendig .

" Der Minister ersucht die Nach¬
geordneten Stellen , die Öffentlichkeit gegebenenfalls auf¬
zuklären .

Fliegeralarm und Entwarnung .

Die Warnmittel des zivilen Luftschutzes .

Das Warnsystem des zivilen Luftschutzes ist in den
großen Städten des Reiches nach einheitlichen Richtlinien
und in gleicher Art ausgebaut . Zur Beachtung für
den 5 . März wird auf folgendes hingewiesen :

Über das Stadtgebiet Wiesbaden und die wichtigsten
Vororte verteilt und eine größere Anzahl Großalarmgeräte
eingebaut , die bei Betätigung den bekannten durchdringenden
Ton abgeben . In den Stadtteilen , die dichten Verkehr aus¬
weisen . werden zusätzlich Kraftfahrstrenen eingesetzt , die in
schneller Fahrt die Straßen durcheilen unter gleichzeitiger
Abgabe der den Eroßalarmgeräten angeglichenen Warntöne .
Zur weiteren Verstärkung sind einige Fabriksirenen bestimmt ,
alle anderen Werk - oder sonstige Sirenen dürfen bei Luft¬
schutzübungen nicht betätigt werden . Die Alarmierung in
den kleineren Vororten erfolgt mittels Handstrenen , die
durch Polizeibeamte oder sonstige Helfer bedient werden . Wie
die Vorübungen gezeigt haben , sind die Warnmittel geeignet ,
den Alarm in jedem Stadtteil , auch bei starkem Verkehr ,
hörbar zu machen .

Die genannten Warnmittel erzeugen zwei Tonarten :
1 . An - und abschwellenden Heulton , das be¬

deutet , „ Fliegeralarm
"

. In diesem Augenblick haben die
Straßenvassanten , sowie alle Verkehrstellnehmer die Straße
zu räumen und die Schutzräume aufzusuchen . Alle Hausbe¬
wohner begeben sich nach Durchführung der für den Schutz
der Wohnung oder des Hauses notwendigen Maßnahmen
ebenfalls in die Luftschutzräume .

2 . Gleichbleibenden hoben Dauerton , das
bedeutet „ Entwarnung "

. Die Schutzräume dürfen jedoch erst
auf Weisung der Ordner der öffentlichen Luftschutzräume
oder des Luftschutzwartes verlassen werben . Das Betreten
der abgesverrten Schadensgebiete oder sonstiger Stadtteile ,
in denen weitergeübt wird , ist jedoch auch nach der akufttschen
Entwarnung noch untersagt .

Haus gärten müssen genutzt werden .

Austeilung unter die Hausbewohner .

In unseren Städten sind die Miethäuser selbst dort , wo
sie vorherrschen , in den letzten Jahrzehnten so angelegt
worden , daß hinter den neueren Wohnblocks oder auch älteren
Einzelhäusern mit einem Hinterhaus meist Gärten oder zu¬
mindest für Rasenanlagen vorgesehene Freiflächen vorhanden
sind . Zu diesen Plätzen gehen Balkons hinaus , und der Sinn
war , dem Auge vermittels Rasen , Gebüsch und Blumen einen
wohltuenden Anblick zu gewähren . Kindern allerdings , die
sich bewegen wollen , war und ist vielfach auch heute noch
dieses Paradies verschlossen : „ Betreten und Aufenthalt für
Kinder verboten " oder wie sonst diese gedankenlos angebrach¬
ten Schilder lasten mögen .

Hauseigentümer , darüber zur Rede gestellt , pflegten
dann meist

'
zu behaupten , daß nicht sie , sondern die Mieter

selbst dieses Verbot beanspruchten . Die Mehrzahl der Mieter
sähe es eben lieber , vom Balkon aus einen stillen , vom
ließen Nächsten unbelebten und einheitlich hergerichteten
Platz vor sich zu haßen , anstatt sich von „ lärmenden " Kindern
in ihrer Ruhe stören zu lassen oder zusehen zu müssen , wie
die anderen Mieter ihren Kohl selbst bauten .

Das Sträuben der Hauseigentümer , die Hausgärten der

Mietergemeinschaft zur Verfügung zu stellen , beruht aber

überwiegend auf eigenem Unwillen und einem meist ein¬

gebildeten Widerstand der Mieter . Es ist daher nunmehr
wirklich an der Zeit , so heißt es in dem fachlichen Schulungs¬
blatt der DAF . „ Haus und Heim

"
( Folge 2 ) , wo eben es

geht , die ungenützten sogenannten Hausgärtsn der Mieter¬

gemeinschaft zur echten Benutzung freizugeben . In jeder ver¬

nünftigen Hausgemeinschaft wird jederzeit über die praktische
Durchführung einer Nutzbarmachung des Hausgartens eine

Einigung zu erzielen sein , wobei auch dem Ruhebedürfnis

zu bestimmten Tageszeiten Rechnung getragen werden kann .

Das Erstrebenswerte der Gartenbenutzung ist die Auf¬
teilung unter die Interessenten . Jedem ist es dann über¬

lassen , seinen Platz so einzurichten , wie es für ihn und seine
Familie am besten ist . Wenn die Zahl der Bewerber aus
dem Kreise der Mieter zu groß für den zur Verfügung
stehenden Platz ist , so bleibt allerdings nur der Eemein -

schaftsgarten zur allgemeinen Benutzung .
Jedenfalls muß dort vor allem für Kinder Platz sein , ins¬

besondere für umzäunte Buddelplätze und selbstverständlich
auch für Ruhebänke .

„ Haus und Heim
"

schildert in diesem Zusammenhang ,
daß , trotz recht beachtlicher Fortschritte in der Ausnutzung von

Berliner Theaterbrief .

Berlin . Ende Februar .

Das neue Werk von Richard Villinger setzt eine Dramen¬
reihe fort , die ohne Frage — mit all ihren Fragwürdig¬
keiten — einen bemerkenswerten , sehr persönlichen , dichte -
ritoen Einsatz in der dramatischen Literatur der Zeit be¬
deutet . Billinger ist auch hier ein Erweiterer der dramati¬
schen Form , er stellt sich außerhalb der schulmäßigen
Ästhetik , die da lehrt , welche „ poetischen Gegenstände " dem
Theater , welche dem Roman und der Novelle gehören . Aber
als Reformator will er gewiß nicht auftreten . Er bat auch
nicht mit seinem regelwidrigen Stück etwas geschaffen , das
Tüt eine künftige Allgemeinheit oder

'
überbauet für andere

gültig wäre . Er wollte natürlich nichts weiter , als das
darstellen . was in ihm war .

Durch seine Dramen geht wie ein roter Faden der Ge¬
danke . daß wir das Objekt des Lebens sind , daß das Leben
uns erlebt . Das ist alt und doch ewig neu . Bei Billinger
gewinnt das Thema Form in dem Gegensatz des „ Urigen "

,
einer sich übermächtig äußernden Naturkraft , und von
Lebenselementen , die dem Primitiven entfremdet , durch
Zivilisation verfeinert . oder irgendwie verbogen sind . Dieser
Gegensatz ist meist einfach der von Stadt und Land , wobei
aber Land nicht rousieauisch empfunden wird , sondern oft
Enge . Dumvfheit . Aberglauben bedeutet . „ Am hohen Meer "

ist nun das erste Stück Billingers . das nur unter Städtern
fDielt Es nimmt sich zunächst aus wie ein Wiener Volks -
Mick . „ Ein Mädel aus der Vorstadt "

, eine Nähmamsell . er¬
lebt ihren Roman . Weil sie „ m viel Seele bat “

, gibt ihr
der Wirtssohn den Abschied . Das ist traurig . Aber das
Komödenbafte überwiegt . Vielfältige Beziehungen und
Verhältnisse werden da in der Nähstube eines Modesalons
und in der Dachwohnung der kleinen Gabriele aufgegrirfen .
Billingers außerordentliche Fähigkeit , mit wenigen Sttichen
ein Milieu mi schaffen , es mit Menschen , die ihm eingeboren .
$u beleben , bewahrt sich in einem Maße , daß man gar nicht

eist
, ein Fortschreiten der Handlung zu fordern .

tt wendet die Methode des Epikers an . entwickelt zum
verlaufenden Nacheinander ein breites , ungemein
« sgependettes Nebeneinander . Aber das Stück

will doch ein Drama sein . Was geschieht ? Der zweite Teil
läßt Gabriele , das Wesen , das aus der Enge in die Weite ,
an das „ Hobe Meer " strebt , die große Liebe erleben . Ein
berühmter Maler führt sie an die Adria , ihre Bild wird
sein Meisterwerk . Dann erfährt sie erst , daß er verheiratet
ist und zwei Kinder bat . Er will sich scheiden lasten und
röhrt nach Wien . Und dann in Wien ist der Traum zu
Ende . Der Mann ist ihr entfremdet . Stärker ist das Band ,
das ihn an Frau und Kinder fesselt . Dieser zweite Teil ist
wie ein anderes Stück , er entbehrt der Eigenart , die den
ersten auszeichnet , wirkt eigentlich erst recht romanhaft , ob¬
wohl hier ein stärkerer dramatischer Duktus einsetzt . Ob sich
nicht die komödienhafte Form hätte weiterhin durchführen
lasten ? Was Billinger sagen wollte , kommt immerhin er¬
greifend zum Bewußtsein , wenn er vom „ jähen Herzen "

spricht vom Herzen , das sich verschenkt ohne Bedenken vor
einer Welt , die entartet ist .

Käthe Gold ist in der überaus wesensstarken , faszinie¬
renden Inszenierung Jürgen Fehlings das Mädchen , das
sein Gefühl Jo kindlich - often trägt . Jedes Lob . das man ihr
spenden möchte , erscheint zu theoretisch vor diesem vollkom¬
menen Ausleben eines Schicksals . Eine wundervolle , reiche
Natur . Gustav Knuth gibt der fragwürdigen Gestalt des
Malers Überschwang und Resignation . Bezaubernde
Bühnenbilder von Rochus (Stiele .

Den Darstellern , dem Registeur und dem Dichter zollte
das Publikum langen , begeisterungsvollen Beifall .

______ Florian Kienzl .

.
* Dr . Goebbels besuchte die Bavaria -Ateliers . Reichs -

minlster Dr . Goebbels besuchte das Aufnahmegelände der
Bavarla - Filmkunst - EmbH . in München - Geiselgaiteig . Unter
der Rührung des Betriebsfübrers Direktor E . W . Herbell ,
der insbesondere der Freude der Gefolgschaft über den Besuch
Ausdruck gab . besichtigte Dr . Goebbels die verschiedenen
Atelier - und Betriebsanlagen . Seine besondere Aufmerk -
iamkeit landen die Modelle und Pläne der beabsichtigten
Atelierneubauten und die Aufnahmen des Films „ Fasching "

.
Nach der Besichtigung des gesamten Geländes der Bavaria
unterhielt sich Dr . Goebbels eingehend mit dem Produktions -
chet Hans Schweikart und mit den leitenden Herren der
Bavaria über die verschiedenen Probleme der Münchener
Filmvroduktion .

Aus Aunst und Leben .

* Konzert erblindeter Künstler im Kasino . Am Donners¬
tagabend konzertierten im gutbesuchten Kasinosaale zwei er¬
blindete Künstler : der Pianist Karl Keidel und der Sänger
Alfred R u d o l v h . Der Pianist erwarb sich gleich »u Anfang
mit dem großzügig disvonierten und klar gegliederten Vottrag
des ci ^ -moll - Prelude von Rachmaninoff und der g -molb
Rhapsodie von Brahms sehr herzlichen Beifall . Auch seine
virtuose Wiedergabe zweier brillanter Stücke von Weber , des
Ls -ckur - Rondos und des vielberufenen , aber nicht oft gehör¬
ten Perpetuum mobile , wurde sehr dankbar ausgenommen .
Schade , daß ihm dafür kein besseres Instrument zu Gebote
stand . Besonders günstig gelangen dem Künstler zum Schluß
der cis - moll - Walzer und die merkwürdigerweise selten ge -
svielte . sehr wirkungsvolle Tarantella Ae -dur von Chovin .
Der Sänger , der über einen kernigen , auch in der Hübe ge¬
schickt behandelten Bariton versügt . sand mit seinem leben¬
digen . gut vointierten Vortrag dreier Lieder aus Lortzing -
Overn gleich den rechten Kontakt mit den Hörern . Besonders
gefiel das Lied des Stadinger aus dem „ Waffenschmied

"
, von

dem er alle Schwerfälligkeit und Sentimentalität fernhielt .
Man dankte ihm ferner die Begegnung mit drei großartigen
Loewe - Balladen . vor allem mit der „ Verfallenen Mühle

"
,

einem Meisterstück erzählerischer Musik . Auch hier , wie in

„ Tom der Reimer
"

, erzielte Rudolvh die reckte Wirkung
gerade durch den lebhaft - flüssigen . unvathetischen Vortrag .
Die für einen Blinden besonders schwierige Aufgabe der
Begleitung löste Keidel mit erstaunlicher Sicherheit , sodaß er
am herzlichen Erfolg des Sängers berecktigten Anteil nahm .

Dr . Wolfgang Sie oh an .

* Heidelberger Reichssestsviele 1939 . Die diesjährigen
Heidelberger Reichssestsviele werden in her Zeit vom
12 . Juli bis 20 . August veranstaltet . Das Programm Hebt
Aufführungen von Shakespeares „ Sommernachtstraum "

.
Schillers „ Räuber "

. Eichendorffs „ Freier " und Gerhart
Hauptmanns „ Florian Geyer " vor . Mitwirkende find elfte
Kräfte der großen deutschen SchauivieiUhne » .
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ihrer Mutter nichts für Kost und Wohnung zu zahlen
brauchen , fei nichtig . Für den ihr gewährten Urlaub stehe ihr
der ganze Anspruch , der sich aus dem Dienstverhältnis er -

Feierstunde der SA .

In der Aula der Riehlschule zu W .-Biebrich

sand am gestrigen Donnerstagabend anläßlich des sich zum
neunten Male jährenden Todestag Horst Wenels
eine eindrucksvolle Feierstunde statt , welche der SA .-Sturm
12/80 unter Führung von Sturmführer Hammes gestaltete .

In den Raum , der mit den Fahnen der Bewegung und
Blattgrün schlicht geschmückt war . marschierten die Manner des
Sturms mit ihrer schwarzumflorten Sturmfahne , die sie ent¬
rollten . Nach dem Aufruf der Toten — Horst Wessel und Karl
Ludwig — schmetterten die Fanfaren des Jungvolks , erklangen

Dounerstag - Nachmittags - Ziehung .

RM . : 315 489 .
RM . : 304 449 319 814 .

Preußis ^ - TÄddeutkcbe otterie .

Donncrstag - Bormittags - Ziehung .

RM . : 27 054 57 858 73 780 183 988 .
1000 RM . : 12 969 15 574 27171 33 141 33 997

51 851 54 426 64 788 69 035 102 948 109 363 127 520

139 699 157 024 164 012 185181 192 299 214 218

273 646 288 214 289 092 321094 330167 347 785

spruch , da die Klägerin bei ihrer Mutter für Kost und

Wohnung nichts habe zu bezahlen brauchen . Das Amts¬
gericht Köln belehrte jedoch die Beklagte , daß die Klägerin
Anspruch auf den eingeklagten Betrag habe , da sie ja ein¬

gestellt worden sei mit Lohnzahlung sowie Gewährung freier
Kost und Wohnung . Der Einwand , die Klägerin habe bei

'
chts für Kost und Wohnung zu zahlen

Regel bei Personen , die der Mieter gewerblich beschäftigt

und die nur tagsüber sich in den Mietsräumen aufhalten ,
nicht der Fall . Infolgedessen ergab sich eine Haftung des

Vermieters gegenüber einem etwa verunglückten Gehilfen des

Mieters nur aus den Bestimmungen über unerlaubte Hand¬

lungen , nicht aber aus dem Mietverträge .

— Konzentrierte Faschingsnacht . Den Aschermittwoch

haben wir glücklich überwunden , und doch noch einmal die

Buntheit eines Maskenballes miterleben können . Manchen

erstaunten Volksgenossen bemerkten wir am Donnerstag in

den späten Abendstunden als er sah , wie sich „ Fassenachter
"

eilenden Schrittes zum P a u l i n e n s ch l ö h ch e n begaben .

Die hawwe sich wohl geerrt !" rief eine biedere Sonnen -

beiger i n aus . die auf ihre „ 2 “ wartete „ Raa habt er s dann

mt in de Zeitung gelefe , heut
' , s doch Kellnerball . Aha

daher ! Die NSE . „ Kraft durch Freude
" bereitet mit

diesem „ Letzten
" den Gesolgschastsangehorigen des East -

stätten - und Behcrbergungsgewerbes alliahr -

lich eine besondere Faschingssreude , auch tn diesem Jahre

wurde wieder durch starken Besuch die Berechtigung diese ;

Veranstaltung bewiesen . Eine Anzahl Betriebsfuhrer und

Volksgenossen , die beruflich mit dem Gaststattengewerbe zu

tun hatten , waren natürlich ebenfalls erschienen und nahmen

teil an der echten Faschingsstimmung , die in beiden Sälen

beim Klang zweier Kapellen herrschte . Da es sehr spat an -

finq war das Ende weit in den Freitagmorgen hlnein -

qeschoben . Alle , die während der Faschlngstag «- in Hcstels und

Gaststätten für die Unterhaltung und das leibliche Wohl der

Volksgenossen arbeiteten und wenig Freude , aber dafür mehr

Last und Mühe hatten , erlebten diese „ konzentrierte Faschings -

nacht
" in Lberschäumender Stimmung . P -

„ Dein Opfer — ein Spendenschein für die Pfundsamm¬

lung des Winterhilfswerkes , die vom 25 . Februar bis zum

5 . März durchgeführt wird . Die vom Winterhilfswerk noch

heute betreuten hilfsbedürftigen Volksgenossen sind dankbar ,

ihre Betreuung in der Form der Spendenscheine zu erhalten .

Darum kaufen alle Hausfrauen bei ihrem Lebensmittel¬

händler sofort die Spendenscheine . Der NSV .- Blockwalter

holt sie schon in den allerersten Tagen ab .

Jedes H2 .- Eebiet macht in diesem Jahre eine Front -

sahrt . In fast zweijähriger Tätigkeit hat der vom Reichs¬

jugendführer geschaffene Langemarck - Ausschutz dem

Begriff Langemarck in der Jugenderziehung gebührenden
Raum verschafft . Die Schäftung würdiger Ehrenstätten sur

die Gefallenen des Weltkrieges und die Toten der Bewegung

war eines der ersten Ziele , zu dessen Verwirklichung der

Langemarck - Opferpfennig . eine monatliche Spende aller HJ .-

-Angehürigen , beitrug . Die wichtigste Aufgabe war jedoch die

Pflege einer ständigen Verbindung zwischen den Front¬

kämpfern des Weltkrieges und der HI . Während im letzten
Sommer in den Zeltlagern alte Kämpfer über das national¬

sozialistische Kampferlebnis sprachen , werden in den

kommenden Sommerlagern und Heimabenden Front¬

kämpfer vor der HI . erzählen . Die Frontkämpfer werden

auch die Fahrten begleiten , die in die ehemaligen Kampf¬

zonen führen . 1938 wurden vier solcher Frontfahrten mit je

30 HJ .-Führern nach Flandern unternommen . In diesem

Jahre soll von jedem HJ .-Gebiet mindestens eine Frontfahrt

durchgeführt werden .
— Längerer Urlaub für Hausangestellte muh bezahlt

werden . Eine Familie verreiste für sechs Wochen . Die Haus¬

angestellte erhielt für diese Zeit Urlaub ; es wurde ihr dabei

bedeutet , das ; sie zunächst die ihr noch zustehenden sechs Tage

Ferien nehmen könne , wofür sie den Lohn sowie Ersatz für

Kost und Wohnung erhalten würde . Für die übrigen fünf

Wochen die sie bei ihrer Mutter verbringen sollte , wurde

ihr nur der Lohn zugebilligt . Die Hausangestellte klagte

gegen den Arbeitgeber auf Ersatz für Kost und Wohnung

wahrend der fünf
^

Wochen . Die Beklagte bestritt diesen An -

Porträt -Relief Horst Wessels .

das für das Ehrenmal in Mainz bestimmt ist — eine
Arbeit des Wiesbadener Bildhauers Peter D l e n st d o r f .

( Archiv . M . )_

die SA .- Lieder aus der Kamvfzeit und dazwischen die Worte
der Einzelsvrecher . Mahnend und leuchtend klang rn den

Wechsel von Gedicht und Lied ein Spruch ans der Edda Nam
dem Liede . .Du gingest von uns . Kamerad , todwund , mit zer¬
schossenem Gesicht . . .

“ sprach Sturmbannführer M ul le r von
dem Kämpfen und Sterben des deutschen Freiheitshelden , der
getrieben von der Liebe zu Volk und Vaterland das beaueme
studentische Leben verlieh und Arbeiter der Faust wurde :

..Horst Wessel , dein Einsatz war nicht umsonst Du bist uns
Mahnung und ewige Verpflichtung . . . — Mit dem Liede

„ Im Sturmschritt der SA .
" dem Schwur auf den Führer , der

uns dieses Reich formte , für das Horst Weüel . es vrovbetuch
in den Strophen feines Liedes erahnend , fein lunges Leben
hingab . ichloh die Feierstunde mit dem gemeinsam gesungenen
Vorst -Westel - Lied .

Hausgärten für die Allgemeinheit der Mieter , immer noch

Hauseigentümer Hausgärten für Kinder verbieten und

rogar brach liegen lasten , auch in Fällen wo die Entfernung

iCt Kinder von der Straße zur Vermeidung von Gefahren

dringend erforderlich wäre . „ In den deutschen Städten "
, so

mird in der Betrachtung ausgeführt , „ haben die Kommunal¬

oerwaltungen des öfteren dazu aufgerufen , brachliegendes

Land der Nutzbarmachung zuzuführen . Die Maßnahmen und

Aufrufe zum Kampf der Gefahr sollten ebenfalls den

säumigen Hauseigentümern den letzten Stoß versetzen und

die Aufklärung zur Wahrung und Förderung der Volks¬

gesundheit weisen schließlich auch den Weg zur Schaffung

von Erholungsstätten für jung und alt , wo immer es möglich

erscheint .
Es wäre eine dankbare Aufgabe , vielleicht der Bau¬

polizei oder auch im Zusammenhang mit der jährlichen

Personenstandsaufnahme . Ermittlungen darüber anzustellen

wo und in welcher Größe Hausgärten vorhanden sind und

wie sie genutzt werden . Wahrscheinlich wird allein schon

dieses behördliche Interesse genügen , die Aufmerksamkeit

aller Hauseigentümer auf eine Frage zu lenken , deren

befriedigende und allgemeine Lösung geeignet ist , einem

Teilgebiet der Forderung nach „ Schönheit des Wohnens

zur restlosen Durchführung zu verhelfen .
"

Befreiung von der Handwerkerversicherung .

Es mehren sich die Stimmen darüber , daß bei der Durch¬

führung des neuen Gesetzes über die Altersversorgung für

das deutsche Handwerk in den Kreisen der Meister und

Meisterinnen große Unklarheit besteht . Diese Unklarheit wird

noch vermehrt dadurch , daß vor allen Dingen von ver -

chiedenen Versicherungsgesellschaften und ihren Agenten eine

große Rührigkeit gezeigt wird . Die berufenen Stellen des

Handwerks haben deshalb bereits vor längerer Zeit darauf

hingewiesen , daß es unzulästig ist , wenn Versicherungsagenten
in den Handwerkerversammlungen Werbevortrage halten

wollen . Die DAF . weist erneut darauf hin , daß allen

Handwerkern kostenlos Rat und Auskunft über die Durch¬

führung des Gesetzes in den Rechtsberatungsstellen erteilt

wird . Da für die Versicherungsbefreiungen auf Grund von

Lebensversicherungen am 1 . Juli dieses Jahres der Termin

abläuft , empfiehlt es sich , daß jeder Meister und , ede

Meisterin , die irgendwelche Zweifel über die Durchführung

des Gesetzes haben , sich schon jetzt bei den Rechtsberatungs¬

stellen melden . Für die Durchführung ist noch zu berücksich¬

tigen daß die Durchführungsvorschriften vom Gesetzgeber

bis heute noch nicht erlösten wurden .

35 Übungsfirmen der DAF . im Gau .

Im Rahmen ihrer Berufserziehungsmaßnahme hat die

Deutsche Arbeitsfront eine Übungswirtschaft geschaffen bei

der junge in Ausbildung stehende Menschen das wirtschaft¬

liche Leben kennenlernen . Alle Vorgänge , die sich sonst tm

Wirtschaftsleben zeigen , finden wir hier ; nur Geld und

Waren sind angenommen . Voll arbeitsfähig waren im Gau

Hessen - Na sau im Jahre 1938 im Rahmen der llbungswirt -

schaft 32 Übungsfirmen . Drei Übungsfirmen wurden neu

errichtet , und zwar eine in Hanau , Worms und Gießen . Für
eine Reihe weiterer Übungsfirmen wurden die Vorarbeiten

eingeleitet .

* ABC .

Hellmund st raße .

Als der Pfarrer Günther Egidius H e l l m u n d lebte ,
schaute er , wenn er sich zur Walkmühle begab , auf das

Geflecht der Bäche herab , auf grüne Wiesen und knorrige
Weiden . Heute zieht sich von der Dotzheimer Straße abwärts

zur Bleichstraße und alsdann auswärts zur Emser Straße
eine Straße , die seinen Namen trägt und 1869 zwischen

Bleichstraße und Wellritzstraße begonnen wurde . Nachdem die

Steiners - oder Stubermühle 1873 eingegangen war , hatte

sich die Hellmundstraße in der Zwischenzeit nicht nur zwischen
den beiden obengenannten Straßen mit recht einfach aus¬

geführten Häusern besetzt , sondern auch jenseits der Bletch -

straße erhoben sich nun , bereits den künftigen Verlaus der

Straße , die damals noch in einen kurzen Feldweg auslie, ,

andeutend , backsteinerne Mietshäuser . Ein weiteres Jahr¬
zehnt ging ins Land , und noch war die Hellmundstraße m

ihrem oberen , auf die Emser Straße einmündenden Teil un¬

bebaut , noch ging sie hier über den offen fließenden Dendel -

bach hinweg . Im Süden reichte die Hellmundstrage um 1888

bis zu der damals noch einen kümmerlichen Feldweg hinter

der Kaserne darstellenden Bertramstraße . 1900 erst hat dann

die Hellmundstraße jene durchgängig zügige Form erhalten

wie wir sie heute kennen . Kommt man von der Dotzheimer

Straße her , so blickt man nach Norden auf die die gegen¬

überliegende Bergseite überhöhenden Häuser . Fachwerk

leuchtet , und hoch darüber ragen die beiden Turme der

Maria - Hilfkirche .

Egidius Günther H e l l m u n d stammte aus Thüringen ,

wo er im August 1678 wahrscheinlich in einem Schenkpachter¬

hause zur Welt kam . Sein Lebenslauf , der ihn schließlich in

unsere Stadt führte , ist der eines pietistischen Predigers , der

ganz in seiner Zeit befangen blieb . Nachdem er in ^ ena und

Halle Theologie studiert , und seinem Fürsten die Probe¬

predigt gefallen hatte , die er , 24 Jahre alt , in der Stadt¬

kirche zu Weimar gehalten , wurde er Feldprediger . 3re

Jahre 1702 finden wir ihn in Italien , 1704 in Bayern , 1 <05

am Oberrhein , 1706 im Elsaß , wo er seine neun Jahre

jüngere erste Frau , Maria Catharina , geb . Eysenberger , eine

Wirtstochter , kennengelernt hatte . Aus ihrer Eltern Ein¬

willigung und Zureden hin verband sie sich , und um dem

— KdF .-Fahrt nach Japan . Die Meldung über die

geplante KdF .- Fahrt nach Japan hat begreiflicherweise

überall ein gewaltiges Echo gesunden . Sobald nähere Einzel¬

heiten über die Durchführung der Reise sestliegen , werden

diese bekanntgegeben . Vorher hat es — wie die Gauwaltung

der Deutschen Arbeitsfront mitteilt — keinen Zweck , Anträge

an die KdF .-Dienststellen zu richten . Alle bisherigen Anfragen

dürften damit erledigt sein .

„ Das nasse Wetter war schuld . In der Taunusstraße

kam ein Radler auf dem vom Schnee nassen Pflaster zu Fall

und erlitt Kopfverletzungen . — Am Hainerweg rutschte ein

Kind so unglücklich aus , daß es Kniewunden davontrug und

in ärztliche Behandlung gebracht werden mußte . — Am

Kaiser - Friedrich - Ring fiel eine ältere Fran auf dem nassen

Gehweg so unglücklich zu Boden , daß sie Bernverletzungen

erlitt und ins Krankenhaus kam .

_ Auszeichnung . Dem Buchhalter Rob . Psann -

müller der Uhrenhandlung Fr Kappler wurde für

50jährige Tätigkeit das Treudienst - Ehrenzeichen in Gold

verliehen <yltcr fejeIt der Eärtnereibesitzer Karl

Klein , Saarstraße 209 , sein 70 . Wiegenfest .

— Wiesbadener Biehhosmarltbericht vom 23 . Februar .

Auftrieb : 37 Ochsen , 26 Bullen , 139 Kühe , 62 Färsen 106

Kälber 98 Schweine , 1 Schaf . Direkt dem Schlachthof zu -

geführt : 6 Kühe . Marktverkauf : Großvieh , Schweine zugeteilt

Kälber Schafe mittel . Für 50 kg Lebendgewicht tn RM

Odiien -
'

a ) 44,5 — 46,5 , b ) 39,5 — 42,5 , c ) 37,5 . Bullen . a ) 43

bis 44,5 , b ) 40,5 . Kühe : a ) 4 ! ,5 — 44 5,b ) 36,5 — 40,5,e ^ 255

bis 34 5 , d ) 21 — 25 . Färsen : a ) 42,5 — 45,5 , b ) 40 — 41,5 .

Kälber :
’
a ) 60 — 65 , b ) 53 — 59 , c ) 42 — 50 , d ) 32 — 40 . ScfKife .

b ) 42 Schweine : a ) 58,5 , b ) 1 . 57,5 , b ) 2 . 56,5 , c ) 52,5 ,

d ) 49,5 , g ) 1 . 57,5 .

Gewühl und den Gefahren des Gasthoflebens entrückt zu

sein mit dem schmächtigen Manne , der von sich sagte .

. . . bin ich von Gott nach seiner heiligen und weisen

Fürsehung . . . hernach in Deutschland aus einer Ecke in die

andere geworffen und durch manches Elend geführt

worden . .
" — Von Berka an der Werra wurde er nach

Daaden versetzt ; von hier aus siedelte er bald und nach¬

dem er dort „ unter vielem Weinen und Heulen der gantzen

Gemeinde " seine Abschiedspredigt gehalten hatte , nach

Wetzlar über , in dem er über ein Jahrzehnt Pfarrer war

Von Anfang an lag er hier in Fehde mit dem Rat der Stadt .

Schließlich führte er mit Hilfe des Reichskammergerichtes

mit den dortigen Stadtvätern einen Rechtsstreit , der tn gan ?

Deutschland Aufsehen erregte , zumal er Sieger blieb ; Ochekt

des Streits waren die Betstunden , die Hellmund anstatt in

der Kirche in seinem Hause abhielt . Fürst Georg August

von Nassau - Idstein berief , ihn in unsere Stadt und

ernannte ihn zu seinem Hofprediger und Kircheninspektor . In

Wiesbaden , wo Hellmund vom Herbst 1721 an lebte , vollen¬

dete er sein Lebenswerk , das er selber für seinen „ Augapftel
"

unter all seinen Ämtern und Geschäften hielt — das

Waisenhaus . Diesem Institut war neben einem

Seminar ein Verlag angeschlosten , wo Hellmunds zahllose

Schriften vertrieben wurden und außerdem vorübergehend

eine Strumpfweberei . 1736 erbaute er die Walkmühle .

Es läßt sich in diesem Rahmen auch nicht annähernd an -

deuten , wie weit verzweigt seine Betriebssamkeit ausgriff

Aber vielleicht sagt er dies uns am besten selbst mit seinem

lyrischen Stoßseufzer :

Ich war ein Wandersmann : ein Zeuge , Hirt und Wächter :

Den Spöttern durch den Schluß des Himmels ein Gelächter .

Ein armer Waysen - Vogt : ein Baad - Wirth tm Spital :

Nun auch ein Fabrikant und Schuldner überall .
"

Am 6 . Februar 1749 starb er kinderlos . Ohne Sermon ,

ohne Klang und Gesang trug man ihn zwei Tage darauf

zu Grabe und folgte damit seinem letzten Willen . Er wurde

nicht in der Kirche , sondern auf dem Bürger - Kirchhof bei -

gesetzt , wie er es ungeordnet hatte . Friedrich Otto nennt

ihn „ die einzige Persönlichkeit , die sich deutlich und energisch
im alten Wiesbaden abhebt

"
, das zu seiner Zeit ( 1730 ) , tn

220 Häusern 300 Bürger und 70 Beisassen neben den wenigen

Schatzungsfreien auf den adligen Höfen zählte .

Und nun nächstens MHerbert - Norkus - Straße .

gebe , zu .
— Keine Haftung aus dem Mietverträge . Nach ständiger

Rechtsprechung aller deutschen Gerichte hastet der Vermieter
aus dem Mietverträge über eine Wohnung nicht nur dem
Mieter selbst , sondern auch besten Familienangehörigen
dafür , daß die Mietsache , also die Wohnung , die Zugänge
des Hauses , Treppe , Fahrstuhl usw . sich in gefahrenfreiem
Zustande befinden . Den Familienangehörigen sind regel¬
mäßig die in den Hausstand des Mieters aufgenommenen
Angestellten gleichgestellt worden . Nunmehr hat das Kammer¬

gericht zu der Frage Stellung nehmen müssen , ob etwas
Ähnliches bei der Miete gewerblicher Räume anerkannt
werden könne . Das Kammergericht , „ Juristische Wochen¬
schrift

" 1939 , S . 287 , hat die Frage verneint und ausgeführt ,
daß diese Regelung nur gelten könne , wenn die Hausgenossen
des Mieters durch die Hausgemeinschaft auch zu dem Ver¬
mieter in enge Beziehungen treten . Das sei aber in der



Wiesbadener Tagviarr/ EeNe I . Nk . $ 7 .
Freitag , 21 . FeS « «

Wiesbaden - Diebrich

ZAHNPASTAö

tra

haben Sie schon einmal

SOLIDO

Bcfonlers Ijiifltr 6en inneren Dotöetjnljnen
(iftt der häßliche jafjnftein . putzen Sie ha¬
bet Ihre Jähne regelmäßig mit Solibor -

befonbers Kräftig aon rückwärts ! Durdi ben
Gehalt an Sulforijin - Oleat behämpft Soliboe
ben Zahnstein , oerhinbert (eineTleubilbung .

INTER
Öen Jahnen

bekämpfe den

Jahnftein !

^ .. ^ Echutz . Der Winter bat hier wieder mit Schnee und
Kalte Jemen Einzug gehalten . Lerchen , dis wohl zu den
ersten Frühlingsboten gehören , machten sich schon hier und
da durch ihren wenn auch nur zaghaften Gesang bemerkbar ,

Die Kmebeuge kontrolliert das Herz . Als Maßstab ji
die Leistungsfähigkeit des menschlichen Herzens gelten zel
tiefe Kniebeugen innerhalb von 40 Sekunden Ein 9
sunder Mensch zeigt danach eine Pulszunahme von zel
Schlägen , die nach zwei Minuten wieder ausgeklungen sei
muß .

Wieder Neuschnee .

Schneepflüge in der Rhön eingesetzt .
Am Donnerstagoormittag rieselten ein paar Flocken

vdm Himmel , die sich aber bald in Regen verwandelten
Starker schneite es dagegen auf den Höhen des Taunus ,auf denen bis gegen Abend 3 bis 4 Zentimeter Neuschnee
aefauen und . Auf dem ^ eldberg und am Fuchsianz liegen
5 ms 6 Zentimeter Schnee und ein ziemlich rauhet Wind
fegt über die Hohen . Starker hat es im Vogelsberg ge -
Ichnert und die Rbon wurde von Schneestürmen heimgesucht ,die stellenweise den Schnee so hoch auftürmten , daß der
Verkehr unterbrochen wurde . Die Landstraßen mußten mit
Schneevilugen gesäubert werden .

Jahreshauptversammlung . Im Gasthaus „ Zur Rose
"

hielt der Obst - und Eartenbauverein unter dem
Vorsitz von Vereinsführer Ludwig Schmidt seine Jahres¬
hauptversammlung ab . August Humbert erstattete den Jahres¬
und Kaffenbericht . Es wurde Entlastung erteilt . Der Vorstand
bleibt auch für das kommende Jahr unverändert . Während
Obstbauinspektor Heyelmann in einem Lichtbildervortrag auf
die Schädlinge des Obstbaues aufmerksam machte , sprach
Bezirksfachwart Eöttel über die Bedeutung des deutschen
Obstbaues für die Ernährung . Dabei betonte er , daß nur
durch eine bessere Pflege des Baumbestandes eine Mehr¬
erzeugung an Obst zu erreichen sei . — Die Viehversiche -
rungskasse hielt im Gasthaus „ Zum Gartenfeld "

ihre
Jahreshauptversammlung ab . Nach dem Geschäftsbericht des
Direktors Ludwig Ritter folgte der Kassenbericht durch
Heinrich Seebald , dem Entlastung erteilt wurde . Der alte
Vorstand bleibt auch für das kommende Jahr bestehen . Es
wurde beschlossen , in Zukunft bei Viehschätzungen bis an die
Höchstgrenze der Berstcherungssummen zu gehen .

auch der Svecht „ lachte " irob in die Landschaft des VorsrLb -
iabres hinein . Aber , wie gesagt , der rauhe Wintersmann
führt hier oben wieder das Regiment . Kein Wunder , daß
das Wild , vornehmlich Rotwild , während der Nacht seine
Einstände in den schätzenden Dickungen verläßt , um in die
Feldmark einzuwechseln , wo es . wie es Losung und Platz¬
stellen in den Wiesen beweisen , sich satt äst . Von einem
Schaden kann hier keine Rede sein . Anders ist es . wenn Rot¬
wild die im Felde eingerichteten Rübenmieten aufsucht deren
Aufbau zu wünschen übrig läßt . Schaden macht klug ! In
diesem Winter bat man sämtliche Rübenmieten mit einem
Gatter umgeben , das sich aus einzelnen leicht zu Iran por¬
tierenden Teilen zusammensetzt , und von der Forstverwaltung
den Landwirten zur Benutzung übergeben wurde . Schon im
Sommer hat sich dieser Feldschutz auch bei den Noch im Boden
steckenden und beranreifenden Rüben gut bewährt . So wird
sowohl den Interessen der Landwirtschaft als auch denen des
Waldes bzw . der Wildbege Rechnung egtragen .

Wiesbaden - Kloppenheim .

Die Reichsärzteordnung sagt von der Stellung des
Arztes in der Volksgemeinschaft , er sei zum Dienste an

um extrafein versucht ?
A302b/39

- und der Arzt .

der Gesundheit des ganzen Volkes berufen und erfülle mit
dieser Tätigkeit eine öffentliche Aufgabe . Wenn er darüber
hinaus oft der vertraute Berater seines Kranken wird . M
ist er natürlich nicht an die Wünsche seines Patienten sc-
bunden ; im Gegenteil wird der Arzt nur zu Heilmaßnahme «
und Vorschlägen greifen dürfen , die mit der Sorgfaltspflicht
eines verständigen Arztes vereinbar sind . Einem unsachge¬
mäßen Wunsche eines Kranken gegenüber muß der Arzt seine
bessere Einsicht durchsetzen . Gelingt es ihm nicht , wird er be
Behandlung aufgeben . •

. . Die Art der ärztlichen Behandlung , insbesondere auch
die Vornahme operativer Eingriffe , ist grundsätzlich von der
Einwilligung des Kranken abhängig , Im allgemeinen
bimen gegen den ausgesprochenen Willen eines Kranken
ff .rue Emgriife vorgenommen werden , doch gibt es auch hier¬
für Ausnahmen . Auch hier kann das Interesse , welches das
Volksganze an der Volksgesundheit und an der Bekämpfung
pon Krankheiten und Seuchen hat . dazu führen , den Wider¬
spruch unbeachtet zu lassen .

Ein . Blick in die Ausstellung zeigt , welche Beschwerung
Krankheiten für ben ..einzelnen , für die Familie und das
Volk bedeuten . . In ständiger Rechtsprechung wird daran fest¬
gebalten . daß em . Verletzter auch seinerseits alles tun muß .
was in fernen Ärarten steht , um den Schaden an seiner Ge¬
sundheit zu bessern . Deshalb mutz sich der Unfallverletzte
zur Erlangmig größerer Arbeits - und Erwerbsfähigkeit
trotz fernes Rechtes , über seinen Körper selbst zu bestimmen ,
unter Umstanden auch einer Operation unterstehen , und er
handelt möglicherweise schuldhaft , wenn er es nickt
Verheerungen , welche Geschlechtskrankheiten im
handelt möglicherweise schuldhaft , wenn er es nickt tut . Die
Verheerungen , welche Geschlechtskrankheiten im Gefolge
haben können , find bekannt . Ihnen sollen die Bestimmungen
des sogenannten Geschlecktskrankbeitengesetzes entgegen «
wirken , welche es jebem . ber an einer solchen Krankheit leidet ,
M Pflicht machen , sich ärztlich behandeln zu lassen . Den
wemndbettsbeborden sind auch auf diesem Gebiete weit¬
gehende Befugnisse gegeben , und sie können Personen , die
geschlechtskrank oder einer solchen Krankheit verdächtig sind ,
einem Heilverfahren unterwerfen . Ähnliche Befugnisse hat
die Seuckengesetzgebung den Behörden gegeben .

Der Kranke muß sich dem Arzte ungehindert anvci -
. - uen können , da der Arzt , sofern nicht besondere llni -

itänbe etwas anderes verlangen , verpflichtet ist . die ihm i«
fernem Berufe mitgeteilten Tatsachen geheim zu halten . 3s
welchen Folgen es führen kann , wenn der Kranke nickt eine «
Arzt zu Rate zieht und ihn nickt über seine Beschwerde «
restlos aufklärt , darüber möge man sich auf der Reichssckm
„ Ewiges Volk " Belehren lassen

Eine praktische Steuerung im Dotzheimer Feuerlösch¬
wesen bedeutet der vor kurzem in Dienst gestellte motori -
fierte große Mannschaftswagen mit Motorspritze , der schon
einige Probefahrten hinter sich hat und zur vollsten Zu¬
friedenheit der Bedienungsmannschaften funktioniert . Ein
solch modernes Feuerlöschgerät hat hier ben braven Feuer¬
wehrmännern schon gefehlt und nahezu vier Jahrzehnte —
die Freiwillige Feuerwehr wurde im Jahre 1900 ins Leben
gerufen — mußte man sich mit ben handbedienten Lösch¬
geräten Herumplagen . Die bringenbe Notwendigkeit der
Anschaffung des erwähnten neuen Wagens stand schon des¬
wegen im Vordergrund , weil sich der Stadtteil Dotzheim von
Jahr zu Jahr vergrößerte . Zum Führer dieses Mannschafts¬
wagens wurde Feuerwehrmann Alfred Rühl bestimmt ,
Auch an dem

, neuerstellten Feuerlöschgerätehaus wurden
zwischenzeitlich einige vorteilhafte Änderungen vorgenommen

Das Kanalbanvorhaben Panorama - , Schönberg - , Wies¬
badener Straße ist bereits in Ausführung begriffen . Dem
neuen Fluchtlinienplan der Panoramastraße , die in gerader
Richtung bis zur Schönbergstraße verlaufen soll , folgend
wird die erstgenannte Straße eine bessere Bebauungsmöglich¬
keit erhalten . In ben noch nicht erschlossenen Teil wurden
bereits die Kanalrohre verlegt , und nun ist das Schlußstück
der Strecke in der oberen Wiesbadener Straße ausgehoben
so daß in kürzester Zeit mit der Fertigstellung der Arbeiten
gerechnet werden kann .

Wissbadsn - Georgenborn .

Gesunde , Kranke

Reichsschau „ Ewiges Volk " in Frankfurt .

op <? *? lehrreiche Ausstellung „ Ewiges Volk "
, die vom

26 defcruar bis 26 . Marz in Frankfurt a . M . ftattfinbet .
weist auf bie Bedeutung bet Erhaltung ber © efunbheit für
ben einzelnen unb die Volksgesundheit Hin und zeigt in ein¬
dringlicher Weise , wie wichtig es ist , hei Krankheitsanzeichen
rechtzeitig sachkundige Hilfe in Anspruch zu
Mhmen . Der Kranke , der einen Arzt aufsucht , wünscht von
ihm Belehrung über die hernorgetretenen Beschwerden und
» etlmaBnabmen . Grundsätzlich kann der Kranke erwarten ,
daß der Arzt ihn wahrheitsgemäß über die Natur der Krank -
beit beleort . ohne daß es int allgemeinen darauf ankommt ,
welcher Art dieses Leiden ist . Dabei kommt es aber auch
auf die Umstande des Einzelfalles an .

Großes Interesse werden bei jedem Beiucker der An¬
stellung die Hinweise auf die Eheberatung unb ihn
Bedeutung erwecken . Die Begutachtung derjenigen , die eine
Ehe eingehen wollen , durch den Arzt spielt hierbei eine N
deutende Rolle , Das Ehegesundbeitsgesetz will die Ehe tnd
Personen verhindern , die an einer mit Änsteckungsgefadi
verbundenen Krankheit leiden , die eine erhebliche Schädigims
des anderen . Teiles oder der Nachkommenschaft befürchte «
läßt , wenn em Verlobter entmündigt ist oder an einer geisti¬
gen Störung leidet , welche die Ehe für die Volksgemeinschaft
unerwünscht , erscheinen läßt , endlich auch , wenn ein Ver¬
lobter an einer Erbkrankeit leidet . In Frage kommen be¬
sonders auch Geschlechtskrankheiten und Tuberkuloseerkrankw »
gen . die noch nicht ausgeheilt sind . Oft wird der Arzt bio
ratend und helfend eingreifen können und notfalls , wenn es
gilt , drohende Eesundsheitsschädigungen abzuwehren , anver¬
traute Tatsachen in verständiger Stbroägung widerstreitender
Interessen offenbaren dürfen .

Samstag , 25 . » ebr . : Scklußball des ersten KdF .- Tanzkursus
im Saal des Restaurant „ Neue Adolfsböbe "

. Gäste herzlich
willkommen . Beginn 21 .00 Uhr .
Bolktzbildungsstätte .

Auch Landwirtsfrauen beraten . Vor kurzem fand im
Ratskeller eine von der Drtsbäuerin Frau Schäfer und Orts -
bauernsührer Botz einberufene Versammlung der Bäuerinnen
und Landwirtsfrauen von W .- Biebrich statt . Frau Schäfer
sprach über die Annahme von Pflichtjahrmädchen , die dies¬
bezüglichen Bedingungen unb Verordnungen , und fordert «
die Frauen auf , von dieser Einrichtung , die eine wesentliche
Entlastung ber Landwirtsfrauen bedeutet , Gebrauch zu
machen . Es meldeten sich eine Anzahl Frauen für die Auf¬
nahme von Pflichtjahrmäbchen .

Bahuhok Wiesbaden -Ost . In Ergänzung ber vorge¬
nommenen Umbauarbeiten am Ostbahnhof würbe nunmehr
auch noch ein Regenbach über beibe Eingangstüren ange¬
bracht . In ber Eingangshalle wurden eine große Anzahl
von Verbesserungen vorgenommen . Die Eingangstüren im
Vorbau erhielten Sicherheitsglas und die Stirnseite
des Vorbaus ein großes breites Fenster .

Treudienst - Ehrenzeichen . Für 40jährige treue Dienste
bei . der Deutschen Reichspost wurde den Postinspektoren
Göbel und Rufs er t sowie den Postassistenten Erün -
16lag , 3ahn unb öetmani das goldene Treudienst -
Ehrenzeichen heute früh bei einem Gemeinschaftsapvell von
dem Leiter des Postamtes überreicht .

Mssbadsn - DoHHeim .

Samstag , den 25 . Fehr . : In Verbindung mit der Städtischen
Kur - und Baderverwaltung : „ Werke iunger deutscher
Komponisten .

"
Leitung : Musikdirektor August Vogt . Großer

Saal des Kurhauses .

Radwanderung .

Sonntag , den 28 . Fehr . : Radwanderung des Kreises Wies¬
baden nach Bierstadt — Auringen — Niedernhausen — Naurod —
Sonnenberg — Wiesbaden . Treffpunkt 10 .00 Uhr am Boseplatz .
Wanderung .

Sonntag , den 26 . Febr . : Wanderung der Ortswaltung Süd
,
öer Fischzucht — Eiserne Hand — Seitzenhahn — Hohe

Wurzel — Ehausseebaus — Dotzheim . Treffpunkt 9 .00 Uhr
Sedanplatz .
Sonntag , den 26 . Febr . : Wanderung der Ortswaltung
Westend nach Eeorgenborn — Marxhütte — Hansenkopf — Kied¬
rich — Eltville . Treffpunkt 9 .00 Uhr Elsässer Platz .
Sonntag , den 26 . Febr . : Wanderung der Ortswaltung
Biebrich nach dem Neroberg — Entenpfuhl — Rossel — Trauer -
buche — Kellerskopf — Rambach — Sonnenberg . Treffpunkt
10 .00 Uhr m Biebrich an der Insel .

M ^veutsche flrbeltsfrontO ^
NS .- Gemeinschaft „ Kraft durch Freude “ E
DAF. Kreis Wiesbaden , Lulsenstr . 41, Fernspr .-Sammel -Nr. 596 41
Sprechstunden des Kreisobmanns : Dienstags u . Freitagev . 16-18uhr

Fünf Jahre Reichsfrauenführerin .

Geschenk der Frauen Heffen -Raffaus .
Zum fünften Jahrestag ihrer Ernennung zur Führerin

der NS .-Frauenschast — Deutsches Frauenwerk — hat bie
Gaufrauenschastsleitung Hessen - Nassaus ber Reichsfrauen -
führerin Frau Scholtz - Klink eine Elfenbeinplaftik , di »
eine Mutter mit Kind darstellt , überreicht . Die Plastik trägt
die Inschrift : „ Die NS .- Frauenschast Gau Hessen - Nassau
ihrer Reichsfrauenführerin in Dankbarkeit unb Verehrung

"

Ausgeführt würbe bie Plastik von Elfenbeinbilbhauer
Ludwig Walter , Erbach im Odenwald . Sie stellt zugleich ein
Meisterwerk aus einem alten Hand -werkszweig unseres Gaues
dar .

Gegen Zahnstein \

inenden Mutzen und
Roheren aller feinen Haus -
“

,
KCchengeräfe « u

Mam ^ ? « _
H ’ fc - Mti . ll utw . h

30 P *9 ' II , u

KdF . - Sstortkurse .
Schwimmen für Männer und Frauen :

Donnerstag 20 .45 — 22 .00 Uhr Viktoria - Bad
. Freitag 21 .00 — 22 .00 Uhr Viktoria -Bad .

ufro % t4 >e Gymnastik und Spiele , nur für Frauen :
Montag 20 .15 - 21 .15 Uhr Lyzeum Boseplatz
Montag 20 .30 — 21 .30 Uhr Eteinschule Biebrich
Dienstag 20 .30 - 21 .30 Uhr Hebbelschule
Mittwoch 20 .30 - 21 .30 Uhr Rieblschule Zietenring

. Donnerstag 20 .30 — 21 .30 Uhr Lyzeum Boseplatz
. n -uhgymiiastik :

Freitag 8 .30 — 9 .30 Uhr Gymnastikraum Weberg . 4 .
Allgemeine Körperschule , für Männer und Frauen :

Montag 20 .30 — 22 .00 Uhr Lyzeum Boseplatz
Dienstag 20 .30 - 22 .00 Uhr Riehlschule Zietenring .Krnber - Eymnastik :
Mittwoch 15 .00 — 16 .00 Uhr Lyzeum Boseplatz .

Reiten , für Manner unb Frauen :
Dienstag 19 .30 — 20 .30 Uhr Tattersall Weiß
Freitag 19 .30 — 20 .30 Uhr Tattersall Weiß .

Der nachcke Reikkursus beginnt am 3 . März abends 20 .30 Uhr
tm Tattersall Weiß , Saalgaffe 36 .
Froher Feierabend .

ihrem Bau interessiert , ein Zeichen , daß es sich nicht m
rein kirchliche Absichten handelte . Die Baugeschichte hielt:
drei großen Bauten des hohen Mittelalters umfaßt d,<
11 . bis 13 . Jahrhundert . Von ber privaten Baukunst beim ,
wir nur ein knappes Bild , hauptsächlich von einem proii «.
stellen , regen bäuerlichen Stil . Der Mainzer Dom hat « j
ihnen die längste Baugeschichte aufzuweisen und daher H
meisten Bauperioden , der Wormser Dom bat ben cinbeit >
liebsten Stil und wurde in einem knappen Menschenalter
vollendet . Er bat auch durch eine besondere Bauschule ijj
größten Ausstrahlungen auf die Kirchenbauten von Hess«
und Pfalz , ia darüber hinaus , aufzuweisen . Wälnech
Mainz unb Speyer nur wenige Absenker baugeschichtlich «
Art vollbrachten , hat das Worms des Bischofs Surf hart «
mit einem herrlichen Dom als besonders charakteristisch ß
der mittelrheinischen Baugeschichte 70 von ihm mehr ob«
weniger abhängige Kirchen sich geschaffen . Es war um 12811;
die aktuellste Stadt ber Baukunst am ganzen Mittelsten /̂
Die Zeichen der Steinmetzen , die aus der Lombardei ÜW
Arbeit herbeigeeilt waren , zuerst am Wormser Dom tätiil
waren , hernach , als dessen Vollendung in Aussicht war , ail
weiteren Bauten mitwirkten , verraten neben stilistische « :
Merkmalen diesen Weg der Ausbreitung ber WonnsaL
Kunst . Wie das im einzelnen vor sich ging , zeigten die Licht«
bilder über die Baugesckichte der drei großen Dome und di«
vielen von ihnen , zumal von Worms , beeinflußten anbei *
Kirchen . Bis Lund in Südschweden , Fritzlar und über beul
St . Stephan Wiens , nach Ungarn bin . ist diese erfreulich «»
Entwicklung festgestellt und damit eine ausgedehnte Vielheit !
der Kunst der Hohenstaufenzeit an zahlreichen Beispiel « i
belegt .

JTlusik - und Vortragsabend
* Ober die rnittelrheiuische Kunst und die ® n„

Bauschule hielt im Saal des Nassauischen Sanbesnnii »
am Donnerstagabend Dr . Walter Bauer einen aufffi
reichen Lichtbildervortrag . Er führte u . a . foid „
Wesentliche aus : Die mittelrheinische Kunst , die eine J
licke Verbreitung erfuhr , ist in den drei großen Domen
Mainz , Worms und Speyer als Symbol großen völku
Gestaltens charakterisiert . Kaiser und Bischöfe waren
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Freitag , 24 . Februar 1939 .

Fristen und Termine
im täglichen Leben .

Fristen und Termine durchziehen unser ganzes Rechts -

,,ird Wirtschaftsleben . Bei Kündigung von Dienst - und Attet -

Eträgen . bei Anstrengung von Prozessen und bei Rechts¬

mitteleinlegungen . im öffentlichen Verkehr mit Behörden .
rA Einhaltung von Vertragen und Vereinbarungen , überall

hnd Fristen zu wahren und Termine einrubalten .

Erfreulicherweise bestehen nun „ nicht verschiedene Vo
^

-

iAriiten für das
' bürgerliche und öffentliche Recht , iur die

Prozeßverfahren, das Handels - und Gewerberecht und andere

Rechtsgebiete , wndern die gesetzlichen Vorschriften des Bur -

- crlichen Gesetzbuches über Termine und Fristen gelten ein¬

heitlich für das ganze Recht , für alle in Geietzen . gerichtlichen
« eriügungen und Rechtsgeschäften enthaltenen Frist - und

^ immbestimmungen . Ihre Kenntnis ist von allgemeiner

Mcht ^ ke
^
. t .

meil >en grundsätzlich nicht nach Stunden , sondern

nach vollen Tagen berechnet , wenn die Parteien mckts Ab¬

weichendes vereinbart haben . Eine <mlt , die uack Monaten

o^ r Wochen bestimmt ist . endigt mit dem gleichbenannten

Monats - oder Wochentage . Fehlt am Ende der Frist der ent -

iorechende Monatstag . so endet die . Frist am letzten Tage des

Monats , Hat dabei ein Pfandgläubiger . dessen . Forderung

Mlig ist . seinem Schuldner die ireibandige Versteigerung des

Mandgegenstandes am 31 . Januar angedroht , so kann er die

Versteigerung bereits nach Ablauf des 28 . bzw . 29 . . Februars

vornehmen lasten , da er nur eine Monatsirist einruhalten

braucht . Ob mit 8 Tagen eine Woche oder volle acht Tage

gemeint sind , ist im Gesetz nicht gesagt . Es ist Auslegungs -

irage des einzelnen Falls . ~ . . ..
Ist für den Anfang einer yrtft ein Ereignis oder ein tn

ben Lauf eines Tages fallender . Zeitpunkt , maßgebend , vor

allem also auch eine Zustellung , so wird ber der Berechnung

der Frist derjenige Tag , in welchen das Ereignis oder der

Zeitpunkt fällt , nicht mitgereckmet . Hat ein Schuldner am

Montag einen Zahlungsbefehl erhalten unteinerWlder -

spruchsfrist von drei Tagen . >o kommt dieser Widerspruch

noch zurecht , wenn er am Donnerstag bei Gericht eingeht .
Die Berufiingsfrist eines am 15 ,Januar frub um 9 Uhr

zugestellten Urteils läuft erst am 15 Februar nachts 12 Uhr

ab . Soll ein Gesetz mit der Verkündung tn Kraft treten

so ist der Tag . in dessen Laut die Verkündung lallt , nicht

mitzurechnen . Unabhängig davon ist ledoch die Frage zu be¬

urteilen . bis zu welcher Stunde des letzten Taäes eine

Leistung tatsächlich noch bewirkt werden kann . Sier sind

Treu und Glauben und die Rücksicht auf die Verkehrssitte

maßgebend . Die Vornahme der Handlung wird aber rm ge¬
schäftlichen und behördlichen Verkehr . regelmäßig nur inner -

balb der üblichen Geschästsstunden erfolgen können . Ist . da¬

gegen der Beginn eines Tages der tur den Anfang einer

Frist maßgebende Zeitpunkt , so wird der Anfangstag bet der

Berechnung mitgerechnet . Das gleiche gilt von dem Tage der

Geburt bei der Berechnung des Lebensatters . Dre Voll¬

jährigkeit tritt daher mrt Beginn des 21 Geburtstages ein .
gleichgültig , um welche Zett die Geburt stattgefunden hat .

Ist der letzte Tag einer Frist ein staatlich anerkannter

allgemeiner Sonn - oder Feiertag , so tritt an seine Stelle der

nächstfolgende Werktag . Dazwischen liegende Sonn - und

Feiertage sind dagegen ohne Einfluß , .
ZMungstag ist bet einem am Sonn - oder Feiertag ver¬

fallenen Wechsel der nächste Werktag . Der Protest muß
spätestens am zweiten Werktag nach dem Zahlungstage er¬

hoben werden . Ein am Karfreitag verfallender Wechsel kann

daher noch am Mittwoch nach Ostern wirksam protestiert
werden . . . „

Ist ein Schuldner verurteilt worden , eine Leistung
spätestens bis zu einem bestimmten Tage vorzunehmen . so
kann der Gläubiger aus diesem Urteile kratt besonderer Vor -

Et
frühestens am nächstfolgenden Tage die Zwangsvoll -

tuifl betreiben . Der Fälligkeitstag mutz bereits abgelaufen
Praktisch wird diese Vorschrift vor allem bei Unter -

haltsurteilen . bei denen der Beklagte zur Entrichtung einer
regelmäßig wiederkehrenden Unterhaltsrente verurteilt wor -

ben
Eine Frist , die nach Wochen , nach Monaten oder nach

einem mehrere Monate umfassendem Zeiträume — . Jahr ,
halbes Jahr , Vierteljahr — bestimmt ist , endigt mit dem
Abläufe desjenigen Tages der letzten Woche oder des letzten
Monats , welcher durch seine Benennung oder durch seine Zahl
dem Tage entspricht , in den das Ereignis oder der Zeit¬
punkt fällt , bzw . mit dem Ablauf desienigen Tages der
letzten Woche oder des letzten Monats , welcher dem Tage
vorbergeht . der durch seine Benennung oder seine Zahl dem
Anfangslage der Frist entspricht . Fehlt bei einer nach Mo -

Theater « Kurhaus « Film )
Deutsches Theater , ^ rertag . 24 . Febr . . 19 .30 — 21 .30 Uhr .

. .Candida .
" St . -R . F 22 . — <5 a m s t a g . 25 . Febr . . 19 .30

bis 22 .15 Uhr : „ Wiener Blut .
" Außer Stammreibe .

Residenz - Theater . Freitag . 24 . Febr .. 20 .00 — 22,20 Uhr :

„ Mein Freund Jack .
" — Samstag , 25 . <yebr „ 20 .00

bis 22 .00 Uhr : „ Eine kleine weiße Pacht .
" St . -R . ,B 12 .

Kurbaus . Samstag , 25 . Febr ., 16 Uhr : Konzert . Leitung :
Kapellmeister Ernst Schalck . Kurkarten gültig . 20 Uhr
großer Saal : In Verbindung mit der Volksbildungs -
stätte in der REG . „ Kraft durch Freude

" : „ Werke junger
Komponisten .

" Leitung : Musikdirektor August Vogt .
Solistin : Gisela Sott , Klavier . Sprecher : Professor Dr .

Er. Noack . Orchester : Städtisches Kurorchester . Otto Besch :
stvreußisches Bilderbuch . Suite für kleines Orchester .

Gustav Schwickert : Sinfonieita in c -moll . Werk 10 . Hugo
Puetter : Klaviersonate in E ( 1937 ) Gisela Sott . Gerhart
von Westermann : Serenade ov . 7 für Orchester . Werner
Egl : „ Georgica .

" Vier Bauernstücke für Orchester ( 1934 ) .
Eintrittspreis : 0 .50 RM .. Dauer - und Kurkarten gültig .

Bruuueukolonmrde . Samstag , 25 . Febr . , 11 Uhr : Früh -
konzert . ausgeführt von der Kapelle Otto Schillingcr .
Kurkatten gültig . - v .

Scala - Varietö . Gala - Programm des Humors mit den
3 Dorways und weiteren 8 Lachschlagern .

Film - Theater . __
Thalia : „ Der Schritt vom Wege

"
.

Ufa - Palast : „ Lauter Lügen
"

.

„ WaHalla : „ Verliebtes Abenteuer "
. Auf der Bühne :

Chung Yee Wah - Truppe .
Film - Palast : „ Napoleon ist an allem schuld

"
.

Capitol : „ Tarantella "
.

Apollo : „ Schatten über Sankt Pauli
"

.
Urania : „ Lockspitzel Asew

"
.

Luna : „ Fremdenheim Filoda
"

.
Olqmpia : „ Der unmögliche Herr Pitt

"
.

Union : „ Zwei Frauen
"

.

mindestens eine Woche , in anderen Prozessen ,
mindestens

drei Tage , in Meß - und Marktsachen mindestens 24 Stunben .
Der Üauf einer richterlichen Frist beginnt , sofern nicht

bei Festsetzung derselben ein anderes bestimmt wird , mit
der Zustellung des Schriftstücks , in welchem die Frist fest¬

gesetzt ist . und . wenn es einer solchen Zustellung , nicht .. be¬

darf , mit der Verkündung der Frist . Der Laut einer geietz -

lichen ober richterlichen Frist , deren Beginn von einer Zu¬
stellung abhängig ist . beginnt mit dieser auch gegen dieiemge
Partei , welche die Zustellung hat bewirken lassen , mir die

Berechnung der Fristen gelten die Vorschriften des Bürger¬
lichen Gesetzbuches . u , . . .. ~ . ,

Durch Vereinbarung der Parteien können fristen , mit
Ausnahme der Notfristen , abgekürzt werden . Auf Antrag
können richterliche und gesetzliche Fristen abgekürzt oder ver¬
längert werden , wenn erhebliche Grunde glaubhaft gemacht
sind , gesetzliche Fristen jedoch nur in den besonders be¬
stimmten Fällen . Einlassunasiristen , Ladungsfristen . sowie
diejenigen Fristen , die für die Zustellung vorbereitender
Schriftsätze bestimmt sind , können am Antrag abgekürzt
werden . W . S . D .

Sir . 47 . Seite 7 .Wiesbadener Taqblatt
_________

naten bestimmten Frist in dem letzten Monate der für ihren
Ablauf maßgebende Tag . so endigt die Frist mit dem Ab¬
laufe des letzten Tages dieses Monats . Unter einem halben
Jahre wird eine Frist von sechs Monaten , unter einem
Vierteljahre eine Frist von «drei Monaten . unter einem
halben Monat eine Frist von fünfzehn Tagen verstanden .
Ist eine Frist auf einen ober mehrere . Lanze Monate und
einen halben Monat gestellt , so sinb bie fünfzehn Tage zuletzt
zu zählen . Im Falle ber Verlängerungeiner timst wirb
bie neue Frist von dem Ablaufe der vorigen «,rist an be¬
rechnet . Ist ein Zeitraum nach Monaten ober nach Jahren
in bem Sinne bestimmt , baß er nicht zusammenhängend zu
verlaufen braucht , io wird der Monat zu dreißig , das Jahr
zu breihundertfünsundsechzig Tagen berechnet . Unter Anfang
des Monats wird der erste , unter Mitte des Monats der iuni -

zehnte , unter Ende des Monats der letzte Tag des Monats
verstanden . „ . . . . .

Die Zivilprozeßordnung sagt über die Ladungsirlst das
folgende : „ Die Frist , welche in einer anhängenden Sache
zwischen der Zustellung der Ladung und dem Termrnstag
liegen soll ( Ladungsfrist ) , betragt im Anwaltsvrozeg

Rus Gau und Provinz .

Rus dem Rheingau .

N Eltville , 23 . Febr . Der Winzer und langjährige Hof¬
mann des Freiherrlich Langwerth von Simmern

' schen Rent¬
amtes . Valentin Berg , vollendete sein 70 . Lebensiahr .

) ( Erbach , 23 . Febr . Auf 87 Lebensjahre blickte der

Winzer Anton E ö r n e r zurück . — Der Sohn aus einer
Autowerkstätte fuhr mit einem inftandzusetzenden Wagen
nach Kloster Eberbach , wo er die Gewalt über das Fahrzeug
verlor und mit seinen zwei Mitfahrern einen 9Ib6ang binab -

stürzte . Die Fahrer blieben unverletzt , der Wagen mutzte
abgeschleppt werden . ~ . . . . m . .

) ( Geisenheim , 23 . Febr . 2n Anwesenheit von Bezirks -

Jnnungsobermeister Beißwenger - <rrankfurt a . M . und

Jnnungsobermeister Gerhardt - Hattenheim wurde an ber

Staat ! . Versuchs - unb Forschungsanstalt ein bis 1 . April

laufenbei Meisterlehrgang für Weinkuf er er¬

öffnet . Die 19 Teilnehmer stammen aus den west - und iub -

beutschen Weinbaugebieten . .Von ber Anstalt sprach Professor
Dr . Schanberl zur Lehrgangseröffnung .

) ( Johannisberg , 23 . Febr . In unserer Gemeinde wirb

auf ben Walbäckern zur Zeit wieder über Wildschaden ge¬

klagt , den Rehe auf den Feldern verursachen .

Rhein und Mosel .

Schreck als Todesursache .

— Koblenz , 23 . Febr . Als ein 59 Jahre alter Mann

aus Eltville auf der Straße , von einem Kraftwagen

angefahren wurde und einen kräftigen Stoß erhielt , erlitt

er durch den Schrecken einen Herzschlag . Erst nach längerer

Zeit wurde der Tote aufgesunden .

Der bedeutendste Baum - und Rosenzüchter Deutschlands t .

— Trier . 23 . Febr . Der bedeutendste Baum - und Rosen¬

züchter Deutschlands , Peter Lambert aus Trier, , ist im

Alter von 80 Jahren gestorben . Lambert war weit uberbre

Grenzen Deutschlands hinaus als Rosenzuchter unb © arten -

architekt bekannt und hochgeschätzt . Die amerlkanl che „ Siose -

Societo "
. bie 18 000 Mitglieder umfaßt , wählte als einzigen

Deutschen zu ihrem Mitglied aut Lebenszeit Peter Lambert

wegen seiner großen Verdienste auf dem Gebiet ber Rosin -

Aiidit 1932 hat Lambert bet einer , neuer Rosenzuchtung bie

Erlaubnis erhalten , bie Rose „ Reichspräsident Hindenburg

zu nennen .

Lahn und
'Westerwald »

Im Fachiiiger Tunnel schwerverletzt aufgefunden .

= Diez , 23 . Febr . Der EisenbaLn -Betriebsassistent

Wilhelm Reusch , der auf dem Bahnhof FacklNgen angestellt

ist , wurde morgens gegen 6 Uhr schwerverletzt tut .' igdunger
Tunnel aufgesunden : ihm war der linke Arm völlig vom

st prioarni

An diesem Schild erkennt man den Heilpraktiker .

Dank des neuen Heilpraktikergesetzes ist nunmehr für
Kurpfuscher , die durch ihre mmklschrererische Reklame oft
viel Unheil anrichteten , kein Platz mehr in Deutschland .
Der echte „ Heilpraktiker

"
, wie die Berufsbezeichnung

heute lautet , wird an dem vom Heilvrakttkerbund
Deutschlands herausgegebenen Schild zu erkennen sein .

( Weltbild -Wagenborg - M .)

Körper getrennt . Man nimmt an . daß der Verumiluckte
als er auf dem Weg zu feiner Arbeitsstelle den Tunnel
durchquerte , von einem Zug erfaßt und so schwer verletzt
wurde . Er wurde sofort ins hiestge Städtische Krankenhaus
eingeliefert .

Rus Hessen .

Allmendfeld baut auch Tabak an .
— Allmendfeld , 23 . Febr . Mit Beginn der neuen Saat¬

zeit haben die Siedler des Erbhöfedorfes Allmendfeld be¬
schlossen , auch den Tabakanbau aufzunehmen . Zunächst wcr -
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ben 40 Morgen für den Tabakanbau benutzt , auch die Er¬

richtung eines Trockenschuvvens wurde gebilligt , bem bann

später ein zweiter folgen wirb .

Die Störche kehren zurück .

— Bürstadt , 23 . Febr . Zu einem reckt frühen Zeitpunkt
kehren in diesem Sabre die Störcke aus ihrem südlicken
Winterquartier zurück . Im Ried wurden jetzt die ersten

Langscknäbel gesicktet . Der Bürstadter Storck besichtigte

zwar ein Nest , das ihm aber offenbar nicht besagte unb

flog eine Station weiter .

= Darmstadt , 23 . Febr . Generalleutnant a . D . Georg

von Gelbern - Crispenborf der von 1906 bis 1912

an ber Spitze bes 2 . Hessischen Feldartillerle -Regts Nr . 61

in Darmstadt und Babenhausen gestanden hatte , ist dieser

Tage bei Merseburg im Alter von 83 Jahren verschieden .

Von Darmstadt aus tarn der verdiente Offizier , der bereits

zwei Jahre nach dem deuttch -franzostschen Krieg seine Sol -

batenlaufbafm beim 1 . Garde - Feldarttllerie -Regiment be -

| Geschäftliches <Nutz er Verantwortung der Schrikilenungl

Einem Teil unserer heutigen Auflage , liegt ein

WM Prospekt ber Firma Bauer & Cie . . . Berlin SW . 68 .
Friebrickstraße 231 , über Formamint - Tabletten bei .

- Würzburg , 23 . Febr . Der Deutsche Stubententag 1939 ,
ber vom 22 . bis 27 . Mai in Würzburg burchgefühtt wirb ,

soll bie Stellung bes Studententums in Volk unb Reich
' und

seine Aufgabe in bet größeren Gemeinschaft richtunggebend

festlegen . Erstmals wirb auf dem Deutschen Stubententag die

Eröffnung des Reichsberufswettkampfes ber deut¬

schen Stübenten vorgenommen werben . Den Auftakt ber Ver¬

anstaltungen bilbet ein Empfang auf ber Feste Marienberg ,
bem zahlreiche Auslanbsaborbnungen bas Gepräge geben

Werben . Bei ber Eröffnungsveranstaltung werben Gauleiter

Dr Hellmuth und Reichsstudentenführer Dr . Scheel sprechen

gönnen batte , als Generalmajor und Kommandeur der

14 Feldartillerie - Brigade nach Wesel am Rhein und wurde

hier im Frühjahr 1914 mit dem Charakter als General¬

leutnant zur Disposition gestellt . Im Weltkrieg war der

Verstorbene KommandLnt mehrerer Gefangenenlager .

Dienst am Volk .

Ausricktung der öffentlicken und parteiamtlicken Wohlfahrts¬
arbeit durch den Gauleiter .

Gauleiter unb Reicksstatthalter Sprenge r Hatte am

Donnerstag bie maßgebenden Vertreter der ofientlicken
Fürsorge und der parteiamtlicken Organlsailon der NSV . zu
einer gemeinsckaftlicken Tagung im Bürgersaal des Romers

zu Frankfurt geladen . Nack der Eröfinung der . Sitzung durck
den Gauleiter . legte der Leiter des Amtes für Volkswohl¬
fahrt , Gauamtsleiter Haug , in einem eingehenden Referat
bie grundsätzlichen Forderungen unb bie sich baraus ergeben «

ben Richtlinien für bie praktische Arbeit , bie ber National¬
sozialismus an bie Wohlfahrtsarbeit stellt , klar .

In einem längeren Schlußwort forberte ber Gauleiter

engste Zusammenarbeit zwischen parteiamtlicker unb onent =

licher Fürsorge , bie beide nur eine Ausgabe haben : , Dienst
am Deutschen Volk . Der Gauleiter hat bamtt für die
nationalsozialistische Wohlfahrtsarbeit .eine klare Zielsetzung
gegeben , unb bie Wege für eine vorbildlich e A u f b a u -

arbeit auf diesem Gebiete tm Gau Hessen -Nassau geebnet .

Der Deutsche Studententag in Würzburg .

Siel

Faulbrunnenstraße 2 / Ecke Kirchgasse

k

Der gutgekleidete Herr

Huthaus Killian

Qualität

Das praktische Geschenk

für » Ihn «

Hut und Mütze

vom Fachgeschäft

Hut - Hoff richter
Kirchgasse 13 . Tel . 24207

Seit 1873

<5Uvw Swtwww , mä *

zeigt ältestes

Herrenhut - Fachgeschäft

je .

Inh . A . Bing , Langgasse 24 , Ruf 22602



kaufen Sie billig

bei uns für die

Wiesbaden
Ruf 26 WO Michelsb .2

1111! ! ! !

(Hl! ! ! ! !

Emmi Melani Diefenbach

Guerin .

Jahre ,

Emser Straße 48 .
Jahre .

Georg Singer , 80
Albrechtstraße 9 .

Jahre .
im Alter von 69 Jahren .Jahre ,

Wiesbaden , Westendstraße 39 . Jahre ,

Jahre ,

iiniiiiiiHniiiiiuiiiiiiiiiiiiiiiiiii

66
39 .
90

Seerobenstraße 7 .
Erika Bingel , 4

Fram Knavo .
Gerichtsstraße

Karl Galten er ,
Westendstraße

Albin Schrodt .

69
1 .

Die Feuerbestattung findet am Samstag , den 25 . Februar ,

mittags 12 .15 Uhr auf dem Südfriedhof statt .

allee 17 .
Karl Ziegler , 65

im blühenden Alter von 27 Jahren von ihrem langen , mit großer Geduld

ertragenem Leiden erlöst . Sie starb in Schömberg , wo sie fast 3 Jahre

zur Erholung weilte .

Walramstraße 14/16 .
Berta Noll . geb . Weyel ,

Wwe . . 79 Jahre . Wellrib -
straße 57 .

Wiesbaden , den 24 . Februar 1939 .
Schiersteiner Str . 22,1

Wiesbaden , den 24 . Februar 1939 .
Adolfsallee 12

Am 22 . Februar 1939 verschied plötzlich und

unerwartet im Alter von 66 Jahren mein lieber

unvergeßlicher Mann

LScMmbenfttbe
Buchtkuckerei
WiesbadenerTagblatt
LAN G6 AS S E 21
TELEFON 506 31

Makulatur
zu haben

Tagbl .- Verlag .
Schalterhalle

Einäscherung : Monfagvormittag 11 % Uhr auf dem Südfriedhof .

Die Beerdigung fand in aller Stille statt .

Das Seelenamt ist am Samstag , 25 . Februar , 8 .30 Uhr

in der Maria - Hllf -Kirche .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Louise Knapp , geb . Schott .

ArWlle in MMen .

Christian Distel , 66 Jahre ,
Roonstraße 20 .

Wilhelm Krombach , 81 I . ,
Faulbrunnenstraße 12 .

Die Beerdigung ist am Samstag , den 25 . Februar , nachm . 1 % Uhr
auf dem Südfriedhof .

Wiesbaden , den 23 . Februar 1939 .
Gerichfsstraße 1

Die Beerdigung findet Montag , den 27 . Februar 1939 , vormittags 10 .30 Uhr
ab Portal des Nordfriedhofes statt . — Das Requiem ist Dienstag vor¬

mittag 9 Uhr in der St . - Bonifatius - Kirche .

In tiefer Trauer :

Fr . S . Diefenbach , geb . Rothenbach ,
nebst Angehörigen .

Am Mittwochfrüh 5 Uhr wurde meine liebe Tochter , unsere liebe

Schwester , Schwägerin , Nichte und Tante

In tiefer Trauer :

Johannette Gasteyer
geb . Eberling .

AMI LIEK
I Drucksachen

sind Meilensteine
auf dem Lebens¬
weg. Wir geben
diesen das richtige
Gesicht Beachten
Sie bitte die aus¬
gedehnte Sonder¬
schau reizender
Muster In unserer
Schalterhalle

Dambacktal 39 .
Friedrich Immanuel , 81 I ..

Sumboldtstraße 9 .
Anna Stadlfeld , geborene

Fritsch . 63 Jahre . Adolfs¬
allee 12 .

Margarethe Döß , geborene
Denzer . 55 I . . Johannis¬
berger Straße 7 .

Wilhelm Stevban 70 I . ,

Luise Ducke , geb . --------
Wwe . . 87 Jahre . Adolfs -

Karl Gasteyer
Monteur .

Elektromagnetische
Spezialbehandhing
gegen

Ischias
Rheumatismus , Neuralgien

SalusJnstitutJ ;^ A

Am Dienstagabend entschlief sanft meine liebe Frau ,
unsere gute Mutter , Großmutter , Schwiegermutter , Schwester ,
Schwägerin und Tante

Frau Anna Stadtfeld
geb . Fritsch

im Alter von 63 Jahren .

Im Namen ^ er Hinterbliebenen :

Anton Stadtfeld

Nach einem arbeitsreichen Leben entschlief sanft nach schwerem
Leiden mein lieber Mann , unser guter Vater , Großvater , Schwiegervater ,
Schwager und Onkel

Herr Georg Singer
Gastwirt

Franz Knapp
Kaufmann

Todes - Anzeige .

Heute nacht entschlief sanft nach langem schwerem , mit großer
Geduld ertragenem Leiden meine liebe Frau , unsere gute treusorgende
Mutter , Schwiegermutter , Großmutter , Urgroßmutter und Schwägerin

Frau Elise Korn
geb . Großmann

im Alter von 64 Jahren .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

August Korn nebst allen Angehörigen .

Wiesb .- Biebrich , den 24 . Februar 1939 .
Rheinstraße 17 .

im Atter von 80 Jahren .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Frau Kath . Singer , geb . Günster

■ T8l8Bh. 272O3

Teppichen .Bettumrandungen |

Unsere liebe kleine

Erika
ist von uns gegangen im Alter von
4 Jahren . . , _

In tiefer Trauer :
Karl Bingel und Frau

Dina , geb . Greiff .

Wiesbaden , den 24 . Februar 1939 .
Walramstr . 14/16

Die Beerdigung findet Samstag nach¬

mittag 2 % Uhr auf dem Südfriedhof statt .

Seift 8 . Nr . 47 .

Anker - Kassen !
800 Modelle , für jeden Wunsch des Kunden .
Konkurrenzlos im Anschaffungspreis . —

Ganz bequeme Ratenzahlungen . — Alte

Kassen werden , gleich welchen Fabrikats ,
hoch in Zahlung genommen .

Anker - Kassen Gottschalk
Wiesbaden,Langgasse -r ] QQQQA
Ecke Römertor 3 I6I . ZOO74

Aeltcste und größte Registrierkassenfabrik in rein deutschem Besitz

Am 2 . März 1939 , vormittags . 9 -/ - Ubr wird

an der Gerichtsstelle . Gerichtsstrage 2 . 2 Stock ,
Zimmer 98 , das in Wiesbaden . Mrchelsberg 10 ,
belesene Wohnbausgrundstück zwangsweise ver¬

steigert . Eigentümer Eheleute Gastwirt Karl Preise !

und Maria , geb . Mundt , in Wiesbaden .
Wiesbaden . Amtsgericht 6 » .

Am 2 . März 1939 . vormittags 10 llbr wird an

der Eerichtsstelle . Gerichtsstr . 2 . 2 . Stock . Zimmer 98 .
der in Wiesbaden -Sonnenberg belesene bebaute

Sofraum mit Hausgarten . Forststrabe 39 , Zwangs¬
weise zum Zwecke der Aushebung der Gemeinschaft
versteigert . Eigentümer Frl . Maria Brecker »u
Wiesbaden u . a .

Wiesbaden , Amtsgericht 6a .

Wiesbadener Tagblatt Freitag , 24 . Februar

Die Umsatzkurven

. werden noch weiter steigen durch

planmäßige Anzeigenwerbung
im „ Wiesbadener Tagblatt “

Setzen Sie sich bitte mit unserer An¬

zeigenleitung in Verbindung . Sie hilft
Ihnen gerne bei Ihrer Werbeplanung

Koch am Eck
Spezialgeschäft - für
Büro -Ausstattung

Frühiahrsschneiderei
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Wiesbadener Tagblattgretteg , 24 . Febrnar 1989 .

7 - 9 Büroräume
von Versicherungs -Aktiengesellschaft

gesucht
Angebote unter E . 669 an den Tagbl .-Verlag

3
MMgedote

Vermietungen
Manliihe Personen \

Mnan . Personell 1 Zimmer
GewerblichesPersonal !2

WIM
1

sofort aesuckt .
jlnfl . u . 6 . 68

10
liges

Maufgefutfie

Das Echo3 Zimmer

2

Btellengeme

| Weibliche Personen |

6 Zimmer

Möbl . Zimmer
und Mansarden 1

1

Str . 14 . Laden .

Tüchtiger

Srldverkehr

Kletti & Co
Friedrichstraße 40 , neben Betten - Werner

MtgeWr

2 — 3 - 3 .- Wobn .

^ 26101

,r
'
ten

. . und ßiev > Jvau 111 ode

Milche Personen |

3nnnomiien -

Vertäute

Eetr . Anzug . Er .
50/52 . aus gut .
Sause , ges . Ang .
L . 686 T .-Verl .

Mbl . Z . sos . z . v .
3 .50 die Wocke
Steingasse 3,P . l .

Illlllllllllllllllllllllllllllllllllllll
Für kl . Sausb .
( Einfam .- Saus )

wird r . 1 . 3 . ein
Alleinmädcken

das kacken kann
ges . Näh . über

Tätigkeit . Lohn
usw . unter Ruf
22074 zu erfrag .
Illlllllllllllllllllllllllllllllllllllll

vergibt große Versicherungs - Gesellschaft

an werbefreudigen strebsamen Herrn .

Nichtfachleute werden eingearbeitet . An¬

gebote unter A . 137 an den Tagbl . - Verl .

1 Stellenangebote
2 Stellengesuche
3 Vermietungen
4 Mletgesuehe
5 Wohnungstausch
6 Geldverkehr

13 Verpachtungen
14 Paehtgesuche
15 Geschäftliche

Empfehlungen
16 Heiraten
17 Verschiedenes

■iesbad ^

Kleiderkckrank
2türig

1 Wascktiick
1 Nachttisch
Bett b . zu vk .
Rüdesheimer

8 Immobilien - Kantgesuche
9 Verkäufe

IO Kaufgesuche
11 Unterricht
12 Verloren - Gefunden

Alteingef .
gutgebendes

Hotel -Maur ,
mit Vollkonz . ,

20 Zim . .
30 Bett . , Heiz .
fl .Wass . .Pers .-
Aufz . . komvl .
einger . , bei .

llmst . halber
vreisw . bei ca .

30 000 RM .
Anz . zu vk . d .

Grundstücks -
Markt

Fritz Beckers
u . Sohn

Wilbelmstr .34
Tel . 25884 .

Zweites Rr . 47 .

WnM

Schmuck , Silber
Pfandickeine

kauft P . Carl .
Sirsckaraben 28 .

Jos . u . E . 684
mt Tagbl .- Verl .

W . Kinderbett
u . Stubl zu vk .
Adelbeidstr . 85 ,

3 . Stock .

W -

Itöaieln
mit guter Schul¬
bildung z. 1 . 4 .
gesackt bet

Juwelier Lavv .
Taunusstr . 26 .

Süna . Herr ( be -
rufl . tat . ) suckt
sofort ob . 1 . 3 .

möbl . Zim .

mit Frühstück .
Ges . Anaeh . unt .
H . 682 an T .- V .

• Mercedes
VA Tonnen

gut erh .. sofort z.
verk . Hellmund -
stratze 41 . Hoi

Alt . Fräulein
von Dame zur

Führ . d . Haush .
gesuckt . Ana . u .
H . 887 an T .-V .

8 -Zim . -Wobn .
mod . . m . a . Zub .
2 Mansarden u .
Warmwasserheiz ,
z . 1 . Mai . evtl ,
früher zu oerm .
Mb . Friedrick¬
str . 40 . b . Back .

Alt . Eher , suckt
Hausgehilfin

z . 1 . Avril weil
jetzige dann w .
Verheirat , aus -

sckeid . Sehr ruh .
Haush . Dauer¬
stellung . Anfrag ,
unter S . 677 an
Tagbl .- Verl .

SHteiö -

imMm
neu — gebraucht

Grotzauswahl .
Walter Grase ,

am Sckillervlatz .
Revaraturen .

Moderne

3 - 3 . - Wohn .

Neubau . Mosb .
Str ., mit allem
Komf . . mit oder
ohne Garage , z .
1 . Juni so . früh ,
zu verm . Ang . u .
E . 685 an T .- V .

Ein nack guterh .

KleideArnnt
Waschkommode .

2 Nachttische .
Couche und

Radio -Avvarat
zu kauf , -gesucht .
Ana . u . D . 636
an Taabl . - Verl .

Alt . Ehev . sucht
einsacke

zuverlD. W
die alle Saus -
arb . einschlietzl .
Kochen verricht .
Familienanickl .

evtl . Dauerstell .
Dilger .

Fahr a . . Rhein
bei Neuwied .

Sucke »um 15 . 3 .
ob . svät . Stell ,

als
Zimmer¬

mädchen
in Hotel ober

Pension . Ana . a .
E . Sckniebel .

Braunlage/Harr
Haus

Sonnensckein .

In frauenlosen
Haush . w . geb .

äh . Dame , nickt
unter 50 I . . als

WirMllerin
aeiuckt . Klein -

rentnerinnen ob .
Pensionärinnen .
Ana . u . W . 683
an Taabl .-Verl .

AM . Mädchen
ob . Frau , in kl .
Haush . bis über
Mittag f . Kocken
u . Hausarbeit ».
1 . 3 . o . svät . ges .
Vorst . 5 — 6 Uhr .
Näh . T .-V . Gm

Sofort

alleinst . Frau
oder Mädchen
tagsüber aesuckt .
Adresse im Tag -
blatt - Verl . Sa

Erötze 37
zu kauf , aesuckt .
Ang . u . D . 686
an Tagbl . - Verl .

üBatm . 1 - 23 .

m . Garten aünst .
»u verm . Kohl ,

Saienaarten .

ehrliche kleid .

Mädchen
gesucht ,

welckes oeif .

3 - Zim .-Wohn .
neu heraer . .

Mtb . 1 . St . ». v .
Selenenitr . 16 .

Näh . Vdh . 1 , St .

HaosMsonal

Alleinmädchen
s. St . in Priv . -
Haus . Ang . u .
U . 682 T .- Verl .

sbewerblichesPersonal ,

Suche sofort
eine tücktiae

NchenWe
und

Hausmädchen
sofort aesuckt .

Hotel
.Prinz Nikolas '

Vabnbofstratze .

Jung . saub .
Mädchen

z. 1 . 3 . tagsüber
ges . Walram -

str . 14/16 . Part .

Nicht benötigte Be -
iverbungs -Unterlagen ,
(Zeugnis -Übschriften ,
Lichtbilder usw .) bitten
wir schnellstens, evtl ,
anonym , jedoch unter
Lttgabe der «Chiffre ,
dem Arbeitssuchenden
zurückzusenden.

Der Verlag .

Die Huf gebotenen
vom Donnerstag , dem 23 . Februar 1939

Wilhelm Fischbach . Wiesbaden . Sckützenbofstr . 7
Charlotte Haubold . Wiesbaden , Viktorialtr . 9

Kurt Hilmer . Wiesbaden , Dotzbeimer Str . 94
Luise Waldschmidt . Wiesbaden , Oranienstr . 17

Fritz Müller . Wiesbaden , Rieblstr . 4
Elisabeth Wiegand . Wiesbaden . Roderstr . 17

Fleitzigen . saub .

Kondit . - Geh .

gesucht .
Ana . u . F . 684
an Taabl .- Verl .

Großes

llnlegcrtn
eo . ». Anlernen ,
f . Druckerei ges .
Adresse im Tag -
blatt -Derl . Gw

Herr . -Fahrrad
( Dürkovv )
mit Licht

in aut . Zultand
vreisw . zu verk .

Bierstadter
Höhe 26 . 2 . St .

| Händler - Perkänse |

Elfenbein -

Küche

neu . vreisw . zu
verkauf . Bauer ,
Iabnstr . 10 . 1 r .

meister
die Frau mutz f .
die Herrsch , im
Hause auch zur
Hedien . da fein .
Ang . u . D . 684
an Taabl . - Verl .

Möbl . Zimmer
evtl . 2 Zimmer .
Taunusstr . oder
Nähe z. 1 . 3 . 39
v . Berusst , ges .
Ana . mit Preis
u . U . 685 T .-V .

tart
Willi Mallentin

Sckwalbacker
Stratze 36 . Stb .

fuanse Tage oder
' stundenweise

5000 RM .

von Privat aeg .
ersrkl . Hyvotbek -
Sickerheit ». 6 %

denn ab 14 . 30 Uhr wird das Wiesbadener

Tagblatt bereits ausgetragen , um 16 Uhr
haben schon viele den Anzeigenteil durch¬
sucht um sofort ihr Angebot zu machen .

Und am Erscheinungstage können Sie
noch Ihre Anzeige aufgeben , also was
Ihnen nach beendeter Arbeit oder über
Nacht eingefallen ist,kann gleich morgens
früh zu einer für Sie arbeitenden Anzeige
im Wiesbadener Tagblatt aufgegeben
werden . — Beachten Sie jedoch bitte ।

Uhr vormittags Anzeigen -

Annahme - Schluß

an unseren Schaltern

So * « ’'

V

MÖBEL jeder Art

Aelt . selbständ .
Alleinmädchen

mit nut Zeufln .
suckt Stelle zum
1 . 3 . ob . 15 . 3 .
Ang . u . U . 681
an Taabl . - Verl .
Pflickti . -Mädck .

kinderlieb .
gesckickt i . Haus -
atb . sowie nähen
aus guter Fam ..
suckt Stell , in a .
Haufe bei Kind .
Ang . u . K . 686
an Taabl .-Verl .

Tüchtiges

Allemmädchen
für Gesckästsbausbalt sos . gesucht .
Angenehme selbständige Stelle

Grotzwäscherei Fischer
W .-Rambach . Ostvreutzenstratze 24 .

m . Bad gesucht . — . . . . . —
Ang . u . U . 683 gesucht . Ang . u .
an Tagbl .- Verl . ' F . 669 an T .-V .

Mio
Kärtina . Edelb . -
Eebäufe . schöner
Ävvarat . vrw . z .
verlaus . Emier

Stratze 39 . Part .

Persekte

Ml
aes . . 2 b . 3 Tage
i . d . Macke . Adr .
Taabl . -Verl . Gx

auf Ihre Anzeige im ■

„ Wiesbadener Tagblatt "

kommt häufig noch am

Tage des Erscheinens ,

« leMlilletill
für Modelle , Kleider , Pullover
usw . ( Heimarbeit ) gesucht von

Strumpfhaus Poulet

Kirchgasse , Ecke Marktstr .

6dj . Mansarde
m . klein . Neben¬
raum ab 1 . 4 . 39
zu vermiet . Näh .

Sckiersteiner
Stratze 5 . Part .
Anzus . n , Samst .
Gut möbl . sonn .
Zim . zu verm .

Stistitratze 21 . 1 .

Köchin - Hausmädchen gesucht
Zum 1 . Avril sucke ich eine Köchin ,
die gutbürgerl . kochen kann und

etwas Hausarb . - übernimmt .
Zum 1 . Mai ein Hausmädchen ,
das bügeln und nähen kann . Lege
Sßert auf Dauerst , u . gute liickenl .
Zeugnisse . Fran Fanny Mertens ,
Bierstadter Stratze 25 .

Laden -
Einrichtung

f . Lebensmittel
billig z . verkauf .

W . -Biebrich ,
Mainzer Str . 7 .

Sachsenwerk -
Radio

4 Röhr . , billig z .
verkauf . Miibl -

gasse 13 , Stb . 1 l

Bolksemvfänger
billig z . verkauf .
Wiese . Oranien -
stratze 16 . 3 r .

Tücktiges

MWI
f . Saus u . Kücke
zum 1 . 3 . gesucht .

Albrecktstr . 9 .

VERL ORTE !
Holcn Sie sich bei uns kostenlos

das illustrierte HAUSFRAUENBUCH

gegen Angabe von Name , Stand und Wohnung
von Braut und Bräutigam

L . SCHELLENBERG
’scnE BUCHDRUCKEREI

Tagblatt - Hau «

Niederwaldstr. 5
Südfeite . nahe
Bahnhof , nabe

Ring , ist i . Erd -
gesch . eine nette

1 - Zim .-Wobn .
aus 1 . 4 . 39 z . v .
Miete 25 .42 Mk .
Näheres daselbst
oder bei Meier ,
Platter Str . 176

Norckstr . 13 . Htb .

1 3 . u . Küche
zu verm . Näber .
Vorderb . Pari .

für Kurz - und
Modem , gesuckt
, 1 . 4 . Vorruft ,
abends 7 Uhr .

; Victor .
Kl . Burgstr . 7 .

$ Öd6I
siir Samstags z.
Aushilfe aesuckt .
Bäckerei Sckmitt
Moritzstratze 22 .

Sucke iür meine
Villa mit Gart ,
einen

Oberrei & ender
der die Zeitschriftenwerbung .
beherrscht , über Unterwerber
verfügt und Einarbeitung und

Beaufsichtigung von Werbern
vornimmt , wird von großem
Berliner Verlag gesucht .
Gute Bedingungen . Schriftl . Be¬
werbungen mit näheren Angaben
sind einzureichen u . M . H . 4189
an Ala Anzeigen AG . , Mannheim

Dauerheim sind .
Sie Bertram -

stratze 23 . 1 lks .
Möbl . Zim . z . v .
Karlstratze 2 , 2 .
Gr . hell . u . aut
möbl . Zimmer
m . H .- Sckreibt .

z . v . Kaifer - Fr . -
Rina 10 . 2 . St .
Mbl . 3 . m . Herd
W . 6 .50 M . frei
Sckachtstr . 12 . 1 .
Möbl . Zimmer

zu vermieten .
Sckarnhorst -

stratze 7 . 2 Mitte

Ml . Mädchen
für Haush . aes .

Eintritt 1 . 3 . ob .
15 . 3 . Klein .

Adlerstr . 51 . P .
Ordentl . tüchtig .

Mädchen
tagsüber in gut .
Haushalt z. 1 . 3 .
aes . Sellmund -

stratze 41 . 2 . St .
Junges Mädchen
f . leichte Haus¬
arbeit bis über
Mittag gesucht .

Rheinaauer
Stratze 13 , 2 lks .

Sand . Mädchen
für alle Arbeit

gesucht .
Bäck . Sasselbach .
Michelsbera 30 .

Juna . zuverläss .
Mädchen

für ruh . Privat -
bausb . ( ält . Ehe -
vaar ) aes . Adr .
Tagbl .- Verl . Gx

Hans- uni )

Kü - emnäd - en
sofort gesucht .
Baba - Bräu .

Albrechtstr . 21 .

Zum 1 . März
Frau

für die Moraen -
stund . ges . Vor¬
stell . b . 16 und
abds . n . 20 Uhr .
Dambachtal 20,2
Monatsfrau aes .
4 X wchtl . Ang .
u , L . 685 T .-V .

Stundenfrau
4 x VA Std . ges .
Kaoellenstr . 25 . 1

Köchin
die etwas Hausarbeit mit -
übernimmt . in Arzthaushalt
gesuckt . Ges . Angebote unter
E . 684 an den Tagbl .- Verlag .

Inges

MNl - ll
nickt über 18 I . .
tagsüber iür kl .
Eesck .- Haushalt
aes . Sellmund -

stratze 42 . Laden .
Mädchen

ca . 20 Jahre , für
Eefch .- Sausb . z .
15 . Avril gesucht .
Kaifer - Friedr . -

Rina 52 , P . lks .
Braves fleitziaes

Mädchen
mit etwas Kock -
kenntn . z . 1 . 3 .
aes . Gute Beb .

zugesich . Vorzust .
nachm . Pistorius

Westerwald -
stratze 2 . 1 . Et .

kocken kann und
1 für Sausarb .
z . 1 . 3 . Vorstell .
Bäckerei Häuser ,
Moritzstratze 8 .

Tückt . Mädchen
s . Kücke u . Saus
zum 1 . März ob .

früher aesuckt .
Restaurant

» Zur Börse -
,

Mauritiusstr . 8 .

MüigeiL ©oftftatte
suckt

perf. mWng . Win
mit guten Zeugnissen in Dauer -
Itellung . Bewerbungen unter
L. 684 an ben Tagbl .- Verlag .

Wou
für ben ganzen
Tag aes . Näber .
Tagbl .- Verl . l ' tz

i Pnoat - Perkänse |

Neuer Konfirm .-
Anzug vrsw . zu

verk . Kaifer -
Friebr . -Ring 52

Weg . Auflösung
des Haushalts

vreisw . zu verk .
1 Ed,im . . Bett
u . anb . Hausrat
Westenbstratze 32

3 rechts .
Ausziehtisch

mit 6 Stühlen
zu verk . Rbein -
stratze 107 , 1 .

Zu verk . gr .
Itür . Schrank

15 .— , kl . Kom -
mobe 10 Mk . .

neues w . Mess .-
Bett 24 .— und
mehr . Abresse i .
Tagbl . -Verl . Gz

Fast neues
breites

Dovvelbett
u . Herren - Rad

billig z . verkauf .
Göbel .

Röderktr . 9 . S .

Mehrere

WMbeiteriiMN
ftnbcn dauernde Beschäftigung .

Grotzwäscherei Fischer
W -Rambach . Ostvreutzenstratze 24 .

KautschezSesselzChaiselongues

und Decken

gut und preiswert — schöne Auswahl

Suche gut

möbl . Zim .

mit Heizung , sl .
kalt . u . warm .
Wasser u . Bad ,

eventuell mit
Garage . Angeb .

mit Preisang .
unter tl . 684 an
Tagbl . -Verl .
Möbl . Zimmer

los . ae ! . Pr . -Ana .
u . K . 687 T .- V .

| ÜWlalien -Sesliche |

(in)
( auch zwei oder

drei Personen )
v . einges . Eesch .
s. weit . Ausbau
ges . Bei angem .

Jnteress . - Einl .
festes Dauer -

Eink . zugesichert .
Angebote unter
S . 684 an ben
Tagbl .- Verl .

mit Bab . möal .
W .-Sonnenbera
ob . Uma . sofort
ob . svät . gesucht .

Wegener .
Schulbera 7 — 9 .

Luftamt .___
3— 4 - Zimmer -

Wohnnng ges .
Ang . u . D . 682
an Tagbl .- Verl .

Seriöse Dame s.
in fr . Lage als
Dauerheim
1 — 2 nnmöbl . Z .
m . Kochraum ob .

Mittagstisch .
Ana . tl . E . 686
an Taabl .- Verl .

Dame s. grötz .
Südz . ob . 2 kl .
m . Kachgas . leer

ober teilmöbl .
1 . Stock , mögl .

nabe Dürervl .
Ana . 5 .681 T .- V .

Aelt . Eben , suckt
VA — 2 =3 .=2Bobn .
b . 30 Mk . . Nähe
W .- Sonnenberg .
Ana . S . 686 TV .

3 - 3im .- Wohn .
mit Bab . v . ig .

Eben . . Reicks¬
beamter , z . 1 . 4 .
o . lv . ges . Ang .
K . 684 T .- Verl .

Gesuckt
Dovv .- Svülbeck .

Stühle
für Sveife - und

Scklaszimmer
Gartenmöbel

alles gebraucht .
Ang . u . E . 680
an Tagbl .- Verl .

Gebrauchte
Höhensonne

( öanau ) z . kauf ,
gesucht . Ana . u .
B . 687 an T .- V .

al e F I HÜn E * UNTER :
- 1 Immobilien -Verkäufe

Hanspersonal |

Ml . BMW
sofort gesucht .

Hotel Fürstenhof
Sonnenberger

Stratze 32 .

Deckbett .. Kissen ,
versch . b . z . verk .

Holland .
Sebanstratze 5 .

Versenk - unb
Schrank -

Rähmaschmen
in allen Ausf . ,
neu u . gebrauckt

S . Böll ,
Sckwalbacker

Stratze 1 .
Revaraturen .

Vertöufi!
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Soader - Veranstaltungen
Preise :

50

75 s ,

1003 ,

Marika Rökk / « » H
—

s ™ “ " ” Äsr
' N DEM UFA - FILM

'

SeiSes BlutSamstag abend 10 . 50 (22 . 50 Uhr ) 125 : -

Sonntag vorm . 11 . 15 Uhr 150 ^

Das Mc
unserer W

ist das *

unssresViN

Kämpfet ml*1

die Zukunft '

Werdet MitfS

der NSVJ

niniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

Bestecke
ab Fabrik

• 90g Silberaufl .
z . B . T4 'leite
RM ■105 . -

bequeme Teilzahl .
Gratiskatalog
A . Pasch <£ Co .
Solingen 5 »

Osr neue Hans H
.

-Zerlett-Film der Tobis

Wim Ab heute Freitag !

mm Palast
Wo . 4 , 6 .15 , 8 .30 Ilm

RM 0 .50 . 0 .75 , 1 - , 1 .25 , 1 .50 , 2 . - Uan allem schuld RM 0 .50 , 0 .75 , 1 - , 1 .25 , 1 .50 , 2 . -

Eine

Die bezaubernd schöne

Slttn - Operette
mit der berühmten IIIUIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII

Beginn : Wo . 4 , 6 .15 , 8 .30 , So . ab 2 Uhr

Curt Goetz

Valerie von Martens

Paul Henckels

Else von Möllendorff

Kirsten Helberg

Der Länge des Programms wegen

Beginn : 3 . 30 , 6 .00 und 8 . 30 Uhr !

Das vorzügliche C | * eOfiO
Umstädter Brenner -Bier « Ido ZUi

nur Neroetraße 4

„ Zum Treppchen1

HEUTE ERSTAUFFÜHRUNG !

4 .00 , 6 .00 und 8 .30 Uhr

„ VersohwenderUcher
Aufwand ^ eine Augen¬
weide und ein Genuß
für da » Ohr “

B. V. Z . Abendausgabe

Esels - Serenade

Zur Straßunmühl *

Samstag und Sonntag

Metzelsuppe
Spezialität : Schlacht platteB .

pr . selbstgekelterter Apfelwein
Rheinwein , Bayr . Bi £ l

Mittwochs Haspelesseü
Gesellschaftszimmer für 120 P£rt

Tel . 22392 / Parkplatz
Es ladet ein : H . Klein und Frt *

Nach dem Roman ;

Wafjendrofcfifte
• * Junge Liebe “

mit :

Marie Luise Claudius
Gustav Kniith

Paulsen , Loos

Ein Kriminalfilm im Hamburger
Hafenmilieu , spannend und

sensationell

in dem Tobis - Film

Verloren .
Arme St . verlor
am 23 . , VA Uhr
Portem . m . über
8 Mk . Abzug , g .
Bel . i . Fundbüro

oder Bäckerei
^ ckmidt . Eoetbe -

strabe 18 .

Schöne Frauen !
Voll Scharme und Temperament

DER SENSATIONELLE AKT

CHUNG HEB WAH

TRUPPE
Original - Chinesen aus Kanton

Witz . Komik , Satire
jeder Satz eine Pointe , jede

Situation ein Lacher

Überraschungen !

Auch das ist selbstverständlich , wenn

ein verheirateter Mann urplötzlich

zu einer vorehelichen Tochter kommt .

Ausstattung !
Versteht sich von selbst für einen

Tobis - Film !

nevue !
Zünftig , wie es sich gehört !

CAPITOL
AM KURHAUS

überraschungsreiche Kriminal - Komödie

zwischen Paris und Nizza — von schönen Frauen und

Juwelenräubern nach einem Buch von Hans Adler .

Olga Tschechowa
auch hier wieder eine wundervolle Frau von bezaubern

dem Scharm .

BÜHNE

APOLLO
MORITZSTRASSE 6

WeMdP *

TWV
ein Angebot auf eine
Tagblatt - Anzeige
abgeben , schreiben
Sie bitte die ange¬
gebene Kennziffer
deutlich . Sie haben
dann die Gewähr ,
daß Ihr Angebot
ohne Verzögerung
an den Aufgeber der
Anzeige gelangt .

I IttsWms j

WM
werden kostenlos
abaebolt . Ang .

u . 38 . 685 T .- D .

lillllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Praktisch , modisch , einwandfrei .
Äußerst preiswert nebenbei .
Kaust man stets bei U * OVT Ä .

Wiesbaden , nur Neugasse , Ecke Ellenbogengaske

Vorteilhafte
Bezugsquellen sucht und findet die
Hausfrau immer im Anzeigenteil des

„ Wiesbadener Tagblatt ’
s

"

- Olga Tschechowa
in einer ihrer besten Rollen

Paul Klinger
Georg Alexander
Regie : Hans H . Zerlett

Musik : Leo Leux

WALHALLA
THEATER M

FILM uro VARIETE
'

I FlimPRLRSI

liiiiiiiniiiHiiniiiiiiiiiiiiiiiüiiij
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„
(Export " deutscher Forscherarbeit .

Das Jubiläum des Instituts kür Weltwirtschaft . — Aus -
kunktsitelle für die Gelehrten aller Länder .

( Von unserem Dr . - H . - E . - Mitarbeiter . )

Kiel , im Februar 1939 .
Ein Jubiläum , bei dem Wirtschaft und Wissenschaft .

Kultur und Politik in engster Gemeinschaft beteiligt , uni ) ,
sieht lebt in Kiel bevor : Am 18 . Februar jährt sich rum
25 . Male der Eründungstag des Instituts für Welt -

w i r t i chaf t an der Universität Kiel . Es gibt in der ganzen
Welt nur ein einziges Institut , das in Forschung und Lehre
die gesamte Wirtschaft in all ihren Einzelheiten und - Ver¬
flechtungen derart lückenlos umspannt . Das ilt das von
Bernhard Harms vor 25 Jahren , also kurz vor dem Ausbruch
des Krieges , gegründete Weltwirtschaftsrmtitut der . Kieler
Universität . Von seinen Ausmaßen und seiner Arbeitsweise
macht sich der Laie kaum eine rechte Vorstellung . Treten wir
einmal in die Bibliothek ein , die den Grundstock der ganzen
Anstalt bildet ! Etwa 350 000 Bände stehen hier am täten
Regalen . Wirtschaft und Sozialwiisensch .ut . Geschichte .
Geographie . Recht . Technik aus allen Landern . Es gibt keine
Veröffentlichung aus diesen Gebieten , die hier nicht vertreten
wäre . Da sind die Gesetzessammlungen und die statrstlschen
Jahrbücher aus allen Erdteilen , die Parlamentsverhandlun¬
gen aus 30 Ländern der Erde , die 10 000 rns Fach schlagenden
Zeitschriften — drei Viertel von ihnen allein aus dem Aus -

Will man noch weiter ins Einzelne dringen . so . wendet
man sich ins Wirtschaftsarchiv . Es gibt keine Frage , über die
es nicht Aufschluß geben könnte . Hier hnb Denkschriften ... Gut¬
achten . Eingaben von Gesellschaften . Wlitschaftsverbanden .

Jubiläumsschristen großer Betriebe . Jahresberichte von
Konzernen und Unternehmungen aller Art . Marktberichte
führender Firmen des In - und Auslands , vier werden
laufend Nachrichten und Amiatze aus dem . WirtMmitsteil der

Zeitungen gesammelt , geordnet und registriert . Ob es sich um

die Kaffeevslanzungeii Brasiliens oder um die Verkedrsver -

hältnisie eines australischen Disirrks . um eine dänische Varla -

mentsdebatte oder um emc landwirtschaftliche Verordnung m
Kanada Imnbelt — alles ist sofort griffbereit . Ein unglaublich
präzises Reaistrierioslem soWt dafür , daß man nicht lange zu

suchen braucht . Unter dem Stichwort . Zellstoff s . B . findet man

sofort die neuesten Forschungsergebnisse , den « tano der wirt¬

schaftlichen Ausnutzung , das gesamte statistische . Zahlen¬
material . die Geschichte und Praxis dieses neuen Wirtschafts¬
zweiges vereint . Dieses Institut beantwortet . laufend
Tausende von Anfragen aus aller Welt . Ein aroner
Stab von wissenschaftlichen Mitarbeitern siebt ausschließlich
für solche schriftlichen Auskünfte an . Sand des Archiomaterials
zur Verfügung , und in jüngster Zeit hat man eine besondere
statistische Abteilung und eine Marktbeobachtung ungegliedert .

Neben dieser riesigen Leistung als ..wiisenschaftliches . Aus -

kunftsinstitut " steht die Arbeit der F o r s cku n g , Ste nnLet

ihren Niederschlag vor . allem in dem
^

Weltwirtschaftlichen
Archiv "

, das jede größere Bibliothek der Welt , bis . nach

Australien und China , nach Südafrika und Alaska hinein zu¬
gesandt bekommt . Sier ist der Ertrag delUscher . Forscherarbeit
auf allen Gebieten der Wirtschaftswissenschaft in komprimier¬
ter Form gleichsam zu einem Ausfuhrvrodukt geworden, , das

für die Geltung deutschen Geisteslebens .in der Welt , höchste
Bedeutung hat . Denn der Ruf des Instituts ist einzigartig .
Gelehrte aus allen Ländern besuchen den Wissenschaftlichen
Klub , nehmen persönlich Fühlung und kmmnen so auch den

Problemen des nationalsozialistischen Deutschlands naher . So

hat es kick das Institut natürlich zu ( einer vornehmsten Aus¬

gabe gemacht , unrichtige Meinungen über den deutschen jUStn «

schastsaufbau zu widerlegen und damit auch kulturelle Bande

mit dem Ausland fester zu knüpfen . Die Inanspruchnahme
des Instituts durch Ausländer bat im letzten Jahre eine
Rekordhöhe erreicht . Damit wird die stille aufopfernde . Ge -

lehrtenarbeit zu einem wesentlichen Trager und Künder
nationalsozialistischen Kulturwillens .

Helfershelfer der Bombenattentäter ?

London , 23 . Febr . Vor dem Londoner Polizeigericht
Vow Street wurden am Donnerstag wieder 18 Ange¬

klagte zu je einer Woche Gefängnis verurteilt , die

unter dem Verdacht standen , mit den Bombenattentätern tn

Verbindung zu stehen . Bei den Verurteilten wurden u . a .

verschlüsselte Anleitungen über die Verwendung von Zeit¬

zünderbomben , Pläne für Anschläge auf Kraftwerke , Aus¬

zeichnungen über Wafsenlaaer , besonders eine genaue Aus¬

zeichnung des im Hyde -Park gelegenen Munitionsdepots , so¬
wie Anweisungen für einen Bombenanschlag im Londoner

Hafenviertel gefunden . . .
Der irische Dail nahm , wie aus Dublin gemeldet

wird , am Donnerstag in zweiter Lesung mit 79 gegen 10

Stimmen ein Gesetz an , das für Hochverrat die

Todesstrafe vorsieht . Anscheinend handelt es sich um

das von de Valera angekündigte Gesetz , das ihm die

Handhabe zu einem Vorgehen gegen die irischen Radikalen ,
die für die Bombeirattentate verantwortlich gemacht werden ,
geben soll .

■ » ■ ■ IIIHI
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sowie
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<$ > UFA - PALAST
o .

Ferchs sendev ffx ?an £ furt

Die Wildnis stirbt !

UFA - PALAST

Ein herrlicher Terra - Film

nach dem bekannten Bühnenstück
von Hans Schweikart mit

Samstag25 2 . io ;5bds

Einspaltige
Gelegenheits -

Anzeigen
von

Privatpersonen
bis 100 mm Höhe

und

einspaltige
Geschäfts -

Anzeigen

bis 50 mm Höhe
werden im

Wiesbadener

Tagblatt
zum ermäßigten
Grundpreis von
6 Pf . berechnet

in 2 außergewöhnlichen
Sonder -Aufführungen

zeigen wir

Ein abenteuerliches

Film - Erlebnis !

Jugend Ermäßigung
Erwerbslose 50 Pf .

Vorverkauf an beiden Ufakassen

Wufiten Sie sehen ,
daß Rosodont die älteste
Zahnpasta ist ?
Da muß doch was dran seim
Sie reinigt gründlich , schont den
Zahnschmelz , verhindert Zahn¬
steinbildung , und ist durch die
feste Form so sparsam .
Dauerdose 60 Pfg . Nachfüil -

2 — 3 Monate reichend ,

die sporsome
Zehn

Zwei Wertbegriffe : gut und flink ,

Erfreuen durch „ FORD “ und

„ Huto - WinD
“

Heinz Rühmann ’
s erster Regiefilm

— ein Volltreffer der heiteren Muse !

die große Tonfilm - Reportage
der afrikanischen Erlebnisse

und Abenteuer von

HansSchomburgh

Sonntag 26 . 21l £ rm .

dorrt
die älteste .

Binder Weinstube
y ^agemannstraße 9

bietet Qualität

37er Steeger Riesling [natur ] Glas 0 . 35

36erHallgartnerWürzgarten „ 0 . 40

Klein - Meige

wird Pit sogen

wo es gibt den

rechten wagen

Samstag , 25 . Februar 1939 .

6 .00 Morgenlied — Morgenspruch . Eymnastik . 6 .30

Konzert . 7.00 Nachrichten . 8 .00 Zeit , Wasserstand .
8 .05 Wetter , Schneewetterbericht . 8,10 Gymnastik .

8.30 Froher Klang zur Werlpanse . 9 .30 Eaunachrichten .
9 .40 Deutschland — Kinderland . 10 .00 Schulfunk .
11 .30 Ruf ins Land . 11 .45 Programm , Wirtschaft ,
Wetter , Schneewetterbericht , Straßenwetterdienst .

12 .00 Konzert . 13 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter , Straßen¬
wetterdienst . 13 .15 Konzert . 14 .00 Zeit , Nachrichten .
14 .15 Szenen aus „ Andrea Chenier

" . 15 .00
Bilderbuch der Woche . 15 .15 Stimmen aus dem

Alltag . 15 .30 Schwabenliesel — Frankenmädel .
16 .00 Tanz - und Unterhaltungsmusik . 18 .00 Bühne und

Film im Rundfunk . 18 .30 Blasmusik . 19 .15 Tages¬
spiegel . 19 .30 Der fröhliche Lautsprecher . 19 .45

Deutsche und Wehrmachts -Skimeisterschaften 1939 .
20 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter , Erenzecho .

20 .15 Festlicher Tanzabend der Jugend . 22 .00 Zeit , Nach¬

richten . 22 .10 Wetter , Schneewetterbericht , Straßen¬
wetterdienst , Nachrichten , Sport . 22 .30 Wir tanzen
in den Sonntag . 24 .00 Konzert .

16000 km zu Fuß in

8 Jahren auf den

Spuren der Geheim¬

nisse und Gefahren

des dunklen Erdteils

Moderne Reisende : In 3Tagen
nach Zentral - Afrika - Ägyp¬
ten - Pyramiden Sphinx - Kö¬

nigsgräber - Nil - Kilimand¬
scharo - Kamerunberg - Kenia
Im Auto auf Löwen - und Nas¬

hornjagd - Geier - Hyänen -

Schakale - Riesen der Tier¬
welt u . a .

®elWe
EWslhlW « !

Junge Frau
sucht Wäsche zum
ausbesiern und

wuschen . Adr . im
Tasbl .-Verl . Hb

BIRKENWASSER ' ”

ZUR HAARPFLEGE 3 :
“

IlllllUllllllllllllllllllllllllllllllli

ocsTECKE

versilb. 90 u.
roitfr . Stahl,
im Fach¬
geschäft .
Preiswert und
Ratenzahlung.
Wiesbadener

Resteckfabrikation
Weiler & Co .

Neugasse 26

inniiiiiiiiiiiiiiii;iiiiiiiiiiiiiüüi

Wir schmunzeln , wir lachen

wir sind glücklich , denn der

g Humor des großen deut

* sehen Komikers Rühmann

ist die Seele des Ganzen !

LI JOHANNES RIEMANN

ALB . MATTERSTOCK

| Spielleitung : Heinz Rühmann
Buch : Bernd Hofmann

Ufa -Wochenschau und Ufa - Kulturfilm :
Die Schönheit der tierischen Bewegung
Wo . : 4 .00 6 .15 8 .30 So . 2 .00 4 .00 6 .15 8 .30

Nicht für Jugendliche

Heute

-

oa ^ rStr ° tte

den

Kci * *

edS '
Für '

an \ =

■
W
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NS . - NMsbund für Leibesübungen
Der Film vom Deutschen Turn - und Sportfest Breslau 1938

kommt .
Der in der Tagespreise schon mehrfach angekündigte

Normalfilm läuft am kommenden Dienstag , 28 . Febr . 1939 .
pünktlich abends um 20 Ubr im Rundsaal des Paulinen -
fchlöhchens . Der Vorverkauf findet durch alle Vereine des
NCRL . Reichsbundes statt . Außerdem sind Vorverkaufsstellen
eingerichtet bei :

1 . Svorthaus Gerich . Wiesbaden . Kirchgasse 23 ;
2 . Svorthaus Seuß . Wiesbaden . Luikenstrabe 44 ;
3 . Vereinsführer heimattreuer Schlesier , Bret¬

sch n e i d er , Wiesbaden . Albrechtstrahe 5 .
4 . Kreisgeschäftsstelle des NSRL .. Wiesb ., Luisenvlatz 5 .
2m Vorverkauf beträgt der ermäßigte Preis 0 .40 RM .

+ 0 .05 RM . Sportgroschen . An der Abendkasse 0 .50 RM .
+ 0 .05 RM . Svortgroschen . Angehörige der Wehrmacht und
des Arbeitsdienstes zahlen 0 .25 RM . + 0 .05 RM . Sport¬
groschen . Jugendliche bis 16 Jahre zahlen 0 .25 RM . ohne
Spprtgroschen . Der Ortsgruppenführer .

Fuhball .
SV . Wiesbaden — Wormatia Worms : Eaumeiiter -
ichaftsenticheidung am Sonntag , den 26 . Februar , 15 Ubr ,
Kampfbahn Frankfurter Straße .

cJpoil Lind cJpiel .

SDTD .
— IDormatia im Spiegel der Statiftit .

Vor der 26 . Begegnung .

Am kommenden Sonntag wird sich mit hoher Wahr¬
scheinlichkeit entscheiden , wer in der Saison 1938/39 Fuß -
ballmeister des Gaues XIII im NSRL . wird . Das Treffen
SV . Wiesbaden — Wormatia Worms ist dabei besonders
wichtig . Holen die Männer aus der alten Kaiserstadt am
Kochbrunnen auch nur einen Punkt , dann ist ihnen der
Titel sicher , dieser Titel , den sie schon wiederholt getragen
haben , seit sie sich die Erstklassigkeit erkämpft hatten . Das
mar i m3 ahre 1924 geschehen , und zwar ausgerechnet
hier in Wiesbaden auf dem alten SVW .- Platz in einem
erbitterten Entscheidungsspiel , das — nach den damaligen
Regeln gab es so etwas noch — bis ins Aschgraue ver¬
längert worden war . 3m Herbst des gleichen 3ahres 1924
kreuzten dann die Wiesbadener und die Wormaten in der
Nibelungenstadt zum erstenmal die Klingen . S e i n I c t n .der heutige SVW .- Trainer , führte damals den Sturm der
Kurstadter ; 2 :0 lag der Neuling in Front , und erst in einer
gewaltigen Schlußoffensive gelang noch durch Paul Rühl
dem Älteren , der Ausgleich , während ein fabelhafter Tief -
kopfball Heinleins nur dadurch nicht ans Ziel kam . daß der
Wormatra - Vack Bubi Müller im letzten Moment seinen
Tormann Eiesbert einfach in die Flugbahn des Leders
schniln . Das Rückspiel gewann dann der SVW . 3 :0 , und der
Höhepunkt dieses Kampfes war , wie Willi Rauch einen
unheimlichen Strafstoß Winklers , der jeden andern als
dreien unverwüstlichen Kämpen gefällt hätte , mit dem Kopf
out der Torlinie stoppte . Meister in diesem 3abre wurde
der SV . Wiesbaden .

Hier ist die Gesamtbilanz
der Begegnungen beider . Mannschaften von 1924 bis 1939
( ote erfte Rubrik zeigt die Spiele in Wiesbaden , die zweite
die Treffen in Worms ) :

1924/25 : 3 :0 und 2 :2 ,
1925/26 : 0 :0 abgebrochen wegen Regen . 0 : 1 und 1 :2 ,
1926/27 : 3 :1 und 0 :0 ,
1927/28 : 3 :1 und 0 :4 ,
1928/29 : 1 :2 und 2 :4 ,
1929/30 : 6 :1 und 1 :5 ,
1930/31 : 0 :1 und 1 :3 ,
1931/32 : 1 :5 und 0 :3 ,
1932/33 : 0 :0 und 1 :3 ,
1933/34 : 2 :2 abgebrochen wegen Regen , 1 : 1 und 3 :0 ,
1934/35/36 : keine Spiele , SVW . in der Bezirksklasie ,
1936/37 : 0 :0 und 0 : 1 ,
1937/38 : 3 :1 und 2 :3 ,
1938/39 : 0 :2 .

Wormatia und Wiesbaden haben sich also bisher f ü n s-
undzwanzigmal getroffen . Worms hat 14 Spiele ge¬
wonnen , der SVW . 6 , unentschieden endeten 5 Treffen , das

Torverhältnis stellt sich auf . 46 :34 zugunsten Wormatias .
2Ius Worms selbst konnten die Kurstädter durch einen Sieg
und zwei Remlsvartien 4 Punkte holen , die Nibelungen
dagegen brachten vom Wiesbadener Boden mit 4 Siegen
und 3 Unentschieden 11 Zähler nach Hause . Die Bilanz
ivricht alw recht eindeutig für die Rheinhessen .
Das liegt daran , daß die Begegnungen in einer Zeit itatt -
fanden , in welcher der Wiesbadener Fußball nach glanz¬
vollen Jahren unverkennbare Spuren von Dekadenz auf -
JDte ?r’.tm ‘II )tenb gleichzeitig in Worms , das bis dahin im
deutschen «tugballsvort nur eine untergeordnete Rolle ge¬
ivielt hatte , die Kunst des runden Leders sich ivrungbaft
auswärts entwickelte , und zwar in der Hauptsache durch die
aktive . Mitwirkung des Nürnberger Nationalspielers
Philipp , der als Mittelstürmer mit den beiden Verbin¬
dern Winkler und Ludwig Müller ein Jnnentrio
schuf , welches in den damaligen deutschen Vereinsmann -
schaften seinesgleichen vergeblich suchte , und in dem glück -
lichen Umstand , daß Worms in der ..Mittelrbeinischen Sport¬
zeitung ein Hochblatt hatte , in dessen Svalten der Svort -
lournalist Richard Kirn die Entwicklung des verhältnis -
mafctq langen Wormier Fußballs meisterlich förderte . Der
SVW . ging inzwischen den bitteren Weg des Abstiegs in die
Bezerksklasie , aber nach zwei Jahren hatte er sich den Platz
zuruckerobert , der ihm nach seiner Bedeutung und Tradi¬
tion zukommt . und nun ist er an der Arbeit , sich wieder auf
lene Hohe der Spielkultur zu bringen , der dem Namen des
SV . Wiesbaden einst einen guten Klang im Reich und
über dessen Grenzen hinaus verschafft batte . Das geht nicht
von beute auf morgen , Der Kampf um den Erhalt der Eau -
Ilga fand gerade in dieser Saison unter so schwierigen , all¬
gemein bekannten Umständen statt , daß bis jetzt für die
TV. ^ J361 eigentlichen Spielkultur weder Zeit noch Raum
blieb . Der Grundstein zum Aufichwung aber ist gelegt , wenn
am Sonntag im Kampf gegen Wormatia wenigstens ein
Punkt . gewonnen wird , und wir sind davon überzeugt , daß
die Wiesbadener Elf . die in den letzten Monaten schon so
manche sportliche Tat vollbracht hat , dem Meisterschafts -
anwärter übermorgen denkbar stärksten Widerstand entgegen¬
setzen wird .

♦

Die Traditionsels des 1 . FK . Nürnberg
tritt beim SVW . anläßlich feines 40jährigen Jubiläums am
30 . Avril in folgender Aufstellung an :

Stuhlfaut : Popp , Winter : Lindner , Dr . Kalb . Riegel :
Strobel , Reinmann , Wieder , Hochgefang . Weiß .

Ferner stehen „ Bumbas “ Schmidt und Rofenmüller zur
Verfügung .

Die Ofterreife des SVW .
ist bereits festgelegt . Die hiesige Ligaelf wird Wettspiele
in Bad Hersfeld , Göttingen und Algermissen austragen .

Dee $ t ( m von Breslau .

Wie wir . schon .kürzlich mitgeteilt haben , zeigt der
Nationalsozialistische Reichsbund für Leibesübungen mit
Hilfe der Relchsprovagandaleitung der NSDAP .. Amts¬
leitung tftlm und ihren Gaufilmstellen . in einer festlichen
Veranstaltung den großen Normal -Tonfilm vom ersten
Derschen Turn - und Sportfest in Breslau 1938 .
«— . Diese Veranstaltung ist nun auf den 28 . Februar in
Wiesbaden festgelegt worden . Die Vorführungsfolge dieses

Langstreckenlauf um den Turnfestsieg . ( NSRL . — M . )

1
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Rbends soll noch einmal das große Geschehen dieses volks -
volltisch so bedeutsamen Festes in die Erinnerung zurückrufen .
Von der Relchsfuhrung des NSRL . wird der Kreisführer
Kotschau zu uns sprechen . In dem Film wird noch einmal
das groge Geschehen der Julitgge 1938 in Breslau lebendig
werden . WahrUd der Film von den Olympischen Spielen
das sportliche Geschehen dieser unvergßlichen Tage iiber -
mittelte . kommt bei . diesem « tim die politische Bedeutung der
deutschen Leibeserziehung besonders zur Geltung . Vor allem
und . die unvergeßlichen Stunden , in denen die deutschen
Bruder und Schwestern aus dem Auslande und die 30 000
sudetendeutschen Manner und Frauen mit jubelnder Be -
^ sstfrung vor dem mitiret vorbeimarschierten , in einzig¬
artiger Weise festgehalten .

Auch alle übrigen Darbietungen des Abends werden da -
zu beitragen , den Gedanken der Leibeserziehung als Erund -
lage - fur em gesundes Volk in immer weitere Kreise zurragen .

5och betrieb in Qarmifä .

Sie 4. Winterkampfspiele der HI .
Bei schönster Wintersonne wurden am Donnerstag die

4 . Winterkampfspiele der Hitlerjugend in Earinisch -Parten -
ttnnen fortgesetzt . Im Eisstadion fanden in Anwesenheit
des Reichssportmbrers Kunstlaufen und Eishockey statt , am
vang des Gudlberges kämpfte die riesige Schar der Tor -
Xöirfcr , und am Kreuzeck waren auf der verkürzten Neuner -
« trecke die Abfahrer und auf der olymvUcken Frauenstrecke
die Abfahrermnen am Werk . Es mar ein wirklicher Festtag
der Jugend , und mit ihren Leistungen konnte man zufrieden

r Ganz hervorragende Leistungen gab es auch im Sprung¬
lauf der Berg - und Flachlandgruppen in den Klassen A und
B , .die das ursprünglich als Ausscheidung vorgesehene
Springen gleich als Entscheidung erledigten . In der HJ .-

Klasse A siegte Grunert ( Niedersachsen ) mit 38 und 41 m
Weite und Note 109,50 recht deutlich . Dagegen war das
Ende in der Klasse B recht knapp . Mit zwei schönen 34 - m -
Evrüngen erhielt schließlich der Hitlerjunge Löser ( Kur -
hesien ) den Sieg zugesprochen .

Deutscher Jugendmeister im Eisschnelläufen wurde der
Düsseldorfer Uhlig , der den letzten Lauf über 3000 in in
6 :14,9 Min . überlegen gewann . In der Klasse B kam der
Wiener Wirth über 1500 m in 3 :14,2 Min . zu einem wei¬
teren Erfolg und wurde damit Eesamtsieger seiner Klaffe .

Neuer Erfolg der Reichenhaller Jäger .
Die R e i ch e n h a l l e r Jäger , die bei den Ski - Welt -

meifterschaften in Zakopane den Pairouillenlaus gewannen ,
kamen jetzt zu einem neuen , großen Erfolg . In Kitzbühel
gewannen sie am Donnerstag beim letzten Teil der Deut¬
schen - und Wehrmachts - Skimeisterschafien den 25 - lrm - Sväh -
trupplauf in 2 : 14 :56,1 Std . ganz überlegen vor dem I . /Eeb .-
JR . 98 Earmisch ( 2 :25 :46,5 ) und dem HI . /Eeb .- JR . 98
Mittenwald ( 2 :30 :25,2 ) . Alle 29 gestarteten Mannschaften
erreichten in glänzender Haltung das Ziel .

4 >
Auf der Olympia - Bobbahn oberhalb des

Rießersees bei Garmisch -Partenkirchen wurde am Donners¬
tag die deutsche Zweierbob - Meisterschaft 1939 entschieden .
Bob . .Hochland VI “ mit NSKK .- Trus . Kilian am Steuer
und NSKK .-Mann Dr . Windhaus an der Bremse siegte in
2 :51,32 Min . knapp vor Bob „ Thüringen V “ ( Trott /
Thielecke ) in 2 :51,55 Min .

Di e Innsbruckerin Helga Eödl gewann bei
den Akademischen Winterspielen in Lillehammer die alpine
Kombination und holte damit den vierten Titel für Deutsch¬
land . Aus den zweiten Platz kam Liesel Hoferer vor Mar¬
garete Schaad ( Schweiz ) . Bei den Studenten siegte der Nor¬
weger Raabe vor seinem Landsmann Eie und dem Deutschen
Harro Cranz ( Freiburg ) .

Scfydjnadjcidjten ,

Winterturnier der Schachgemeinschaft . — Schlußkämpse
der unteren Klassen .

Auch in den unteren Klassen fielen die Entscheidungen
über Auf - und Abstieg erst in den letzten Spielen . In der
Eruvve III a bildete die Abstiegsfrage für den Tabellen¬
letzten besonderen Ansporn . Was keinem dieser Gruppe bis¬
lang gelungen war , Biebeler schaffte es , indem er dem wäh¬
rend des ganzen Turniers hindurch ungeschlagenen Tabellen¬
führer Braun die erste und einzige Niederlage beibrachte .
Ein Remis gegen Herzog sowie ein weiterer Sieg über
R . Schubert ließ ihn zu dem letzteren auf den 4 . Platz vor -
rücken . so daß in der Gruppe in a ebenfalls nur ein Spieler ,
Lamberti , absteigen wird . Als zweiter Aufsteigender neben
© ruppenfieger Braun stellt sich Lill vor , dem es also end¬
lich geglückt ist , die 3 . Klasse zu verlaffen .

In der Gruppe inb beendete Schumann als ein¬
ziger Turnierteilnehmer neben dem Tabellenführer der
Sammelklaffe das Turnier ohne jeden Punktverlust . Mit
10 Punkten aus 10 Spielen hat sich der erst im Vorjahre
zur 3 . Klaffe aufgerückte Nachwuchsspieler in überzeugendem
Stil den Aufstieg zur 2 . Klaffe erkämpft . Auch der zweite
Aufsteigende , Rolling , verläßt die 3 . Klasse nach nur ein¬
jähriger Gastrolle , während die beiden Absteigenden ,
Hermes und Kroener , eigentlich zu den Standardspielern
der 3 . Klaffe zählten . Reymann sicherte sich einen achtbaren
3 . Platz , und auch Schachsenior Groß kann seinen 4 . Platz
ruhig als schönen Erfolg ansehen .

In der 4 . Klasse war Keller auch in seinem letzten
Spiel nickt zu schlagen . Immerhin stellt das Remis
K . Schuberts einen Achtungserfolg des letzteren dar . Erster
und zweiter Aufsteigender standen in - Keller und H . Schubert
vor der letzten Partie dieser Gruppe übrigens bereits fest .
— Die Sammelklasse war diesmal besser als ihr Ruf
und verdient ein Gesamtlob . Sämtliche den verschiedensten
Klaffen angehörige Spieler haben das Turnier hundert¬
prozentig und mit vorbildlicher Einsatzbereitschaft durch -
gestanden . Gerade in dieser Klaffe wickelten sich oft die
reizvollsten Kämpfe ab . Zweifellos wird die Sammelklaffe
im nächsten Turnier wertvolle Verstärkungen an die ein¬
zelnen Klaffen abgeben können . Beste Spieler waren der
Er -Rüffelsheimer Knorr mit 9 Punkten aus 9 Partien .

D/e überzeugende
Zum Tag der Werbung für das Frauenturnen .

Etwa V» der deutschen Turnvereinsangehörigen sind
Frauen . Es müßten einmal alle turnenden Frauen zahlen¬
mäßig erfaßt werden ; es würde eine beachtenswerte Zsbl
dabei berauskommen , denn die Frauen wußten von jeher
was ihnen nottat und was für sie gut war .

Die körperliche oder geistige Arbeit , die sowohl die
Hausfrau als auch die im Berufe tätige Frau zu leisten hat
verlangt unbedingt einen Ausgleich . Die tägliche Arbeit läßt
sich bester und leichter verrichten , wenn der Körper gelegent¬
lich einmal ausschwingen kann . Von jeher war das Turnen
das Betreuungsgebiet der deutschen Turnvereine , die es
nicht nur bei dem nur körperlichen Ausschwingen beließen
sondern vielmehr auch in Gemeinschaftsabenden deutsches
Volks - und Brauchtum in Wort , Lied und Tanz vflegten
Sonntägliche Wanderungen erschlaffen den Mitgliedern die
Heimat . Eine festgefügte Schar Turner und Turnerinnen
bildet den Stamm der Leibesübungen treibenden Deutschen -
sie sind des Führers Helfer und Helferinnen bei der Ver¬
wirklichung des Zieles : Ein Volk in Leibesübungen !

Werbend tritt am 26 . Februar die Schar der Turnerinnen
hervor . Etwa 40 000 Turnerinnen werden Mann¬
schaftsturnen in allen Gebietskreisen des Reiches
durchführen . Frauen jeden Alters , aller Berufe , wollen
zeigen , wie fröhlich und frei das Turnen ist . wie frisch und
beweglich es erhält . Die Mannschaften werden von je vier
Turnerinnen gebildet , die sich in ihren Leistungen am
Barren , Schwebebalken , Pferd , in den gymnastischen
Übungen und mit dem Korbball so aufeinander einstellen
müffen , daß wohl gute Einzelleistungen , in der Hauptsache
aber die Gesamtleistung der Mannschaft in Erscheinung tritt
Der Eemeinschaftsgedanke , die Rücksichtnahme aufeinander

'

das Anspornen untereinander , das gemeinsame Siegen -
wollen ist der Urgrund dieses Mannschaftskampses , der in
dieser Form zum ersten Male durchgeführt wird .

Einzelmeister auf Schere wurde Andreß

Am Sonntag . , 26 . Februar 1939 .

10
10

6
4
2

7770 M
7666 „
7652 .
7560 „
7480 .
6867 „

( Goteno ) .

1822 Holz
1638 . .
1605
1605 ..
1509 ..

Die recht interessanten Kämpfe dieser Meisterschaft sind
nun auch beendet . Die Beteiligung ließ diesmal noch zu
wünschen übrig , aber ein zweijähriger Ausfall dieser Kämpfe ,
sowie die recht schweren Bedingungen hielten doch manchen
Interessenten vom Start zurück . Der Meister Andreß
( Catena ) konnte von Beginn der Kämpfe an in Front gehen
und mit großem Vorsprung die Meisterschaft sicher erringen .
Außer Konkurrenz startete noch Kunze ( Post - SV .) , welcher
ein vorzügliches Resultat erzielte .

Meister : Andreß , Catena
2 . Debus , Catena
3 . K . Schulz , Haarscharf
4 . Scholl . Neunerstolz
5 . Jung , Taunus

die Umstellung zur Voll -
Starter doch recht schwer

Ligaklasse :

12 Punkte 7820 Holz

fiuf den Kegelbahnen .

„ Taunus " wird Vereins -Klubmeister 1939 .
Mit dem letzten Kampf der Liga klasse Taunus —

Neunerstolz erreichten die Klubkämpfe ihren Höhepunkt , da
der Ausgang dieses Treffens die Vereins -Klubmeisterschaft
entschied . Taunus siegte . Der neue Meister war in bestechen¬
der tyorm und gab seinem Gegner mit dem neuen Bahn¬
rekord von 1152 Holz mit erheblichem Holzunterschied das
Nachsehen . H . Jung kann sich wieder mit 402 Solz als Bester
ferner Mannschaft vorstellen ; R . Walter holte sich diesmal
390 Holz , und als dritter Starter wurde diesmal H . Geisel
eingesetzt , welcher sich mit «360 Holz recht gut hielt . Neuner -
stolz erreichte nur 1054 Solz , da ein Starter ausfiel . Scholl
konnte mit 366 Holz gut gefallen .

Taunus hatte in Catena seinen schärfsten Wider¬
sacher , welcher ihm bei den letzten Kämpfen hart auf den
werfen blieb . Bei gleicher Punktzahl muß er Taunus den
Vorrang lassen , da dann die Eesamtholzzabl entscheidet , wie
dies bei anderen Sportarten das bessere Torverhältnis tut .

In dem neuen Meister stellt sich wieder ein mehrfacher
Klub -Altmeister vor . dessen Schlagkraft bereits wiederholt
unter Beweis gestellt wurde . Bei den weiteren Ausschei¬
dungskämpfen zur deutschen Meisterschaft dürfte ein Erfolg
LU erhoffen sein .

fiel .
Tabellen st and der

Klubmeister : Taunus'
S . Catena
3 . KSK . 1919/24
4 . Polizei -SV .
5 . Neunerstolz
6 . Mars
7 . Rheingold

Während der Polizei - SV . , welcher erstmals in der
Ligaklaffe mitftartete , sich überraschend sicher in der Ta¬
bellenspitze festsetzen konnte , fanden sich Neunerstolz . Mars
und Rheingold nickt so schnell , da ..... .

kugel bei dem einen und anderen

Am Sonntag , 26 . Februar 1939 . werden die Klub¬
kämpfe der A - KIasse mit folgenden Paarungen fortgesetzt :
Mars — KSK . 1919/24 , Catena — Neunerstolz , Polizei
AI — Haarscharf .

O . Henning , der Bruder des bekannten Meisterklassen¬
spielers . mit 7 und Veinhofner mit 6 % Punkten .

Schluß st and : »

Gruppe Illa : 1 . Braun 8 % P „ 2 . Lill 6 . 3 . Herzog
4 % , 4 . und 5 . Biebeler und R . Schubert je 4 , 6 . Lamberti
2 . P . — Gruppe Ulb : 1 . Schumann 10 P .. 2 . Rolling 7 ,
3 . Reymann 5 ‘Ä , 4 . Groß 3 , 5 . Kroener 2 ’/2 , 6 . Hermes 2 P .
— Klasse IV : 1 . Keller 9 P ., 2 . H . Schubert 61 - , 3 . Singer «
mann 5 % . 4 . K . Schubert 5 , 5 . Altenkirch 4 , 6 . Wiesen 0 P .
— Sammelklasse : 1 . Knorr 9 P ., 2 . O . Henning 7 ,
3 . Beinhofner 6J £ , 4 . v . Hendrikow 6 . 5 . Becker 5 % . 6 . Scholz
4 . 7 . und 8 . Wettläufer und Walter je 3 , 9 . Bittner 1 .
10 . Gemmerich 0 P .
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ginn des Festessens und Speisenfolge ebenfalls vorbehielt .
Über den Preis durfte nicht gesprochen und nicht verhandelt
werden . . . dieser wurde von Huang - Chin - Lin ganz allein

festgesetzt und die reichen Chinesen waren glücklich , ihn zahlen

zu dürfen . Denn zu einem Essen eingeladen zu werden , das

Huang -Chin - Lin zubereitet hatte . . . das gab dem Gastgeber
ein „ ganz grotzes Gesicht " und zeugte mehr von seinem Reich¬
tum , als die beste „ Firmen -Auskunst "

.
Und jetzt ist Herr Huang -Cbin -Lin tot ! Der Schreck

über einen javanischen Luftangriff hat ihn hinweggerafft
und mit ihm ist wieder ein Stück des alten schonen Chinas
dahingegangen . . . der „ Große Meister " ist tot und tu oben
Küchen Chinas wird ehrfürchtig sein Name genannt . . .

Das ist was für Pimpfe !

Die gewaltigen Wagenkolosse auf der großen Automobil¬

ausstellung in Berlin finden natürlich das besondere

Interesse unserer Pimpfe . Die kleinen „ Fachleute
" kom¬

men aus dem Staunen gar nicht heraus , ^ ede Einzelheit
_ soweit erreichbar — wird natürlich genauestens unter¬

sucht ( Schirner - Wagenborg , M .)
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Drei Landesverräter tjingeriebtet

Berlin . 24 . Febr . ( Funkmeldung .) Amtlich wird mit¬

geteilt : Die vom Reichskriegsgericht , wegen Landesverrats

zum Tode verurteilten Adolf Erbrich , geb . am 23 ^ uni

1904 in Kattowitz . Bruno Lab i sch . geb . am ^ 4 . August

1914 in Beuthen ( Oberschlesien ) . Wilhelm M r o c z e k̂ geb .

am 22 . Oktober 1902 in Königshütte , sind am 24 . -tebrucn

1939 hingerichtet worden . .
Die drei Verurteilten sind mit dem Nachrichtendienst

eines auswärtigen Staates in Verbindung getreten und

haben zugunsten dieses Landes fortgesetzt Spionage ge¬
trieben . Aus schnöder Gewinnsucht babm ne gegen germmn
Lohn ibr Vaterland,verraten . Diesen Verrat haben ne letzt

mit ihrem Leben büßen müssen .

Bekömmlich : Trineral ausgezeichnet vertragen . Ohne Nebenwirkungen l

Besorgen Sie sich sofort aus Ihrer Apotheke Trinöral . Sie bereuen es nicht .

Der König der chinesischen
Köche gestorben .

Huang - Cbin - Lin . der ungekrönte König der

chinesischen Köche , der b e r u h m t e L e i b k o ch d e r letzten

Kaiserin von China ist soeben in der dritten Landes¬

hauptstadt der chinesischen Zentral -Regierung . tn der Stadt

Cbunking einem Herzschlag erlegen , den die Aufregung über

einen japanischen Luftangriff bei ihm ausgelost datte Diuer

im ganzen fernen Osten weltberühmte Koch bat nur ein

Alter von 64 Jahren erreicht und alle chinesischen Zeitungen
widmen ihm lange Nachrufe . Denn Huang,Chin -^ iN . der

in seiner Art ein Genie war . war bereits in langen wahren

Ches - Koch " der letzten Kaiserin von China geworden , deren

Kücke einst Weltruf genoß und die als Feinschmeckerin von

der Geschichte einst mit Lukull , Trimalchio oder anderen

großen Genießern der Antike auf eine Stufe gestellt werden

wird . Denn für diese Kaiserin mußten damals die ältesten

und erlesensten Delikatessen durch Eilboten selbst aus den

entlegensten Teilen des Riesenreiches nach Peking gebracht
werden , aus denen dann Huang -Chin -Lin — von dem eine

ganze „ Koch - Schule " sich herleitet — dann eine Wunderwerke

der Gastronomie schuf . Denn die chinesische Küche — und

das geben selbst die großen französischen Koch -Gelehrten zu —

ist ohne Zweifel die erste der Welt und der chinesische

lächelnde Philosoph Lin - Au - Tang meinte neu¬

lich einmal entschuldigend : das sei schließlich , kein Wunder

weil China auf eine ununterbrochene Geschichte von EM

Jahren zurückblicke und die Chinesen also Zeit und Muße

genug gehabt hätten , sich die raffiniertesten Gerichte auszu¬
denken und in unerreichter Vollendung herzustellen . Denn

kochen ist eben in China eine WissenschE und eine Kunst
im weitesten Sinne des Wortes : große Kaiser haben Koch¬

bücher geschrieben und Sondergerichte erfunden , die größten
Weisen haben über die Speisekarten die tiefsten philosophi¬
schen Betrachtungen angestellt und die Dichter der Jahr¬
tausende haben sie besungen . Essen wird eben m China

ganz groß geschrieben und es ist bekannt , daß selbst die

wichtigsten politischen Verhandlungen auf dem Höhe¬
punkt der Debatte abgebrochen werden , weil es — Zeit zum

Essen ist ! Denn eilen , gut essen ist eben wichtiger als
alles andere . _

„ Wie geht es Ihnen ? " — fragte der Europäer . .

„ Haben Sie gut gegessen ? " — der . Chinese ... Kem Wunder ,
wenn unter diesen Umständen einem K u n st l e r wie

Huang - Chin - Lin Vollmachten eingeräumt wurden , wie
vor ihm und nach ihm wohl keinem anderen Koch . „ Denn
Huang -Chin -Lin war vielleicht der „ unabhängig te oder
selbständigste Koch , den die Geschichte der Kochkunst auizu -

weisen hat : er war es , der sich bereits am Kaiserbofe das

Vorrecht gesichert hatte , den Zeitpunkt , den Beginn und die

Speisenfolge der großen Diners festzusetzen , außerdem mußte
ihm regelmäßig vorher die Liste der Eingeladenen und deren

Berus vorgelegt werden , um das Essen harmonisch auf alle

abstimmen zu können . Huang -Chin -Lin war also nicht nur
ein König , sondern ein Diktator in seinem Fach und dieser
Gewohnheit ist er sein ganzes Leben treu geblieben . Denn

nach dem Sturz der Monarchie im Jahre 1911 machte er sich
selbstständig — um diesen nicht ganz treffenden Ausdruck zu
wählen — und die reichen Chinesen , die Marschalle und

Eroßwürdenträger rissen sich um ihn . Aber dieser seltsame
Mann kochte nur in seinem eigenen Hause und in diesem

Hause mußte es auch verzehrt werden , wobei er sich den Be -
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kleinsten Mengen g1
hunderttausendstel bi - Ou v . . . . . . . . . . . . . .— — -v -
Diese Waagen sind so empfindlich , daß man durch sie fest -

stellen konnte , daß ein I - Punkt einen Bries um urtgembi

0 .010 Milligramm ( ein Milligramm ist der tausendste Teil

eines Gramms ) beschwert .

Wieder acht jüdische Lasterhöhlen in Warschau ausgehoben .
Seit einiger Zeil führt die Warschauer Polizei .einen scharfen
Kamvi gegen Ben moralischen oumot in der Warichaucr Jndcn -

itabt . 3m Zuge dieser Säuberungsaktionen konnten letzt wie¬
derum acht jüdische Bordellbetriebe ausgehoben werden , nach¬
dem erst kürzlich 18 solcher indischer Spelunken in Warichau
geschlossen worden waren .

Tragischer Abschluß einer Weltreise .. An der Küste von

Palästina strandete während eines heiligen Sturmes . ein
Motorboot mit drei jungen Amerikanern , die sich aut einer
Weltreise besanden . Ein Insasse ertrank , die beiden
anderen konnten jedoch von Arabern gerettet werden . Die
Amerikaner hatten im Jvni des vergangenen Lahres von
Baltimore aus die Fahrt angetreten . Vor . Reben -tagen waren

sie von Athen nach Zypern abgefahren .. sie konnten die Insel
ledoch infolge des Unwetters nicht , erreichen und wurden dann

vom Sturm an die Küste von Palästina verschlagen .

Die gesamte Elf des rumänischen . Fußballmeisters im

Arrest . Zwei jugoslawische Fußballmannschaften hatten mit

dem vielfachen rumänischen Fußballmeister . R r v e n s i a aus

Temesvar Spiele abgeschlossen , die aber letzt von den Ru¬

mänen abgesagt wurden . Uber den Grund , der so plötzlichen
Absage erfährt man aus Bukarest folgende interessante Einzel¬

heiten : Auf Grund eines Vorfalls , der sich im - Jahre 1936

abfvielte . ist nunmehr ein Haftbefehl gegen die Elf ,
des

rumänischen Fußballmeisters , des Sportklubs Rivensia er¬

gangen . nachdem das dem Haftbefehl zugrundeliegende Urteil
in diesen Tagen Rechtskraft erlangt hat . Auf der Heimreise
von Czernowitz , wohin die Meistereis zu einem HUßballkamvi
verpflichtet worden war . geriet einer der Spieler in . eine
Auseinandersetzung mit einem Eisenbahnschaffner , m die sich
die übrigen zehn Spieler einmischten . Auch der Eisenbahn -

beamte bekam Hilfe von leiten seiner Beruss .kameraden, . so
daß es zu einer schweren Schlägerei kam Auf der Station
Buzau wurde dann die kampfkräftige Meisterschaft kurzerhand
von der Polizei abgesührt . Ein später eingeleitetes Strai -

verfahren endete jetzt mit der Verurteilung sämtlicher eil
Spieler zu ie drei Monaten Gefängnis . Mit den Meisterehren
ist es nun in diesem Frühjahr nichts .

Flugzeugzusammenjtoß über dem indischen Urwald . Nach
einer Meldung aus Karachi stieß rund 50 Kilometer von
Karachi über dem Urwald ein Flugzeug der Indischen Luft¬

fahrtgesellschaft mit einem anderen Flugzeug zusammen . Die

Insassen beider Maschinen , zwei Inder und em Ameri¬
kaner . sanden dabei den Tod . Der eine Inder ist einer
der bekanntesten indischen Flieger , . der tm vorigen Jahr die
Goldene Fliegermedaille des Vizekomgs von Indien erhalten
hat . Beide Flugzeuge wurden völlig zertrümmert .

sprechen und Briefwechsel führen , auswärtige Rund¬
funksender verstehen usw . Sie schlagen also so¬

zusagen zwei Fliegen mit einer Klappe !

Aber nicht nur die Erwachsenen , sondern auch
die Schüler und Schülerinnen , die Unterricht
in einer dieser Sprachen haben , freuen sich sehr
über „ Paustians Lustige Sprachzeitschrift “ . Sie
lesen die Hefte ebenfalls mit Eifer und erhalten
durch diese fröhliche Nachhilfe bald ein besseres

Zeugnis .
Mehr als 10000 freiwillige Dankschreiben

begeisterter Leser können von jedermann auf
unserer Geschäftsstelle eingesehen werden .

Monatlich drei Hefte . Jedes Heft mit eng¬
lischem , französischem und italienischem Text
nur 32 Rpf .

Der italienische Teil bringt auch einen neuzeit¬

lichen Schnellkursus für Anfänger .

Frohes Lachen und heitere Zerstreuung in Ihrer freien

Zelt verschafft Ihnen die bei jung und alt beliebte

Paustians Lustige Sprachzeitschrift

Sie bietet Ihnen — in englischer , französischer und

italienischer Sprache — den fesselndsten Lesestoff ,
den Sie sich denken können . Jeder , der einige
Vorkenntnisse in einer dieser Sprachen hat , kann

den Inhalt dieses einzigartigen Blattes ohne weiteres

verstehen , denn der ganze frischfröhliche Text

ist mit Vokabeln und Anmerkungen versehen , so

daß das lästige Nachschlagen im Wörterbuch

erspart bleibt .

Gleichzeitig lernen Sie aber beim behaglichen
Lesen von „ Paustians Lustiger Sprachzeitschrift “

diese drei Weltsprachen vollkommen beherrschen

und können bald englische , französische und italie¬

nische Bücher und Zeitungen lesen , mit Ausländern

Ihr Brautleut hort

und laßt Euch sagen ,

mit Möbel -Reichert

könnt Ihrs ruhig mag en
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Schweiz . . . . . . . 100 Fr . 56 .66 56 .78 56 .61 56 .73
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Rhein - Main - Börse ,22. 2. 39

22. 2. 39 23. 2. 39

122 . 122 .50

101 .63

Augsburg Nbg .-M, 143 .25

150 . 13
134 .75

101 .88
102 . 13

Tellus Bergbau . .
Ver .Dtsch . Oelfabr .
Voigt & Häffner .
Zellstoff Waldhof .
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149 —

255 —
115 .50
170 .75
136 .50

92 —
91 .50

111 .50
133 —
120 .50
116 —

65 .37
179 .37
213 .50
134 .50
136 .50

184 2̂5
178 .63

Borschätzung nicht ganz erreicht .

Die Lage am deutschen Rohtabakmarlt .

106 .25
136 —
120 .50
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*
25

108 .50
135 .50
207 —

124 —̂
135 .—

150 .50

Berliner Börse
AEG .-Stammaktien | 120 .75i120 . 25
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144 —
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149 .50

255 —
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170 .50
136 —
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L aus Lehm
Der hundertjährige Kampf um den Wundersto ff Aluminium

Ein Tatsachenbericht von Alex Büttner und Fred Feez
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106 .25
136 —
120 .37

154 —
108 —
135 .75
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 Das

Einen wesentlichen Anteil im Rohtabakgeschäft nimmt
Rohtabak deutscher Herkunft ein . Sein Anteil ist auch 1938
wieder durch die Verarbeitung gesteigert worden . Der Verkauf der
1938er deutschen Tabakernte darf als abgeschlossen bezeichnet werden .
Die Vorschätzung von rund 350 000 Doppelzentner dachreifer Ware
dürfte nicht ganz erreicht worden sein , da der Jahrgang bekannt¬
lich als besonders leichthändig anzusprechen ist . Die deutschen
Tabake haben durchweg guten Absatz gefunden , da die Pflanzer
es sich angelegen sein ließen , den Forderungen des Qualitäts¬
tabakbaues in Anbau und Behandlung sowie Ernte und Dach -

Siemens & Halske . < .
Süddeutsch . Zucker 1217 5̂0

2
„ 3

8. 9, IO
. . H
„ 6,7
12, 13
„ 4-5

14
•Kom .l

5
6,7,8
„ 2
„ 9,10
„ 3

. .Ick lege nun "
, sagte Henri Sainte - Claire Deville und

tzob ein wenig die Stimme , io daß einige der ehrenwertenSenatoren erichrocken aus ihrem Nickerchen erwachten .. ich lege
M der Alademie die ersten Proben meines Aluminiums vorhabe es in der Fabrik chemischer Produkte zu Javelle imEroßen dargestellt und zwar aut Kosten des Kaisers “ m

Eine Bewegung ging durch die Reihen des AuditoriumsDer Kaiser ! Napoleon ! selbst stand hinter diesem MannAtemlos hingen letzt die großen Gelehrten an den Lippen des
Nedners . der . eben noch ein kleiner , unscheinbarer Schulmeister
letzt für .sie alle zu maßloser Große emvorgewachsen war . —
<- . - ^ " ^ reses Mxtall ... fuhr . Deville wrt . . .iit ebenso weich wiebrlber und doch so zäh wie Eisen . Es leitet die Wärme gut
Ud bleibt an der Luit vollkommen unveränderlich . Es ist
schmelzbar und hammerbar und hat die vorzügliche Eigenschaft
leichter zu ^ rn . als Glas ! Bedenkt man nun noch , daß diesesMetall in . beträchtlichen Mengen oorkommt . da in der Ton
An Erz iit so eröffnen meine Arbeiten in der Fabrik zuJavelle der metallurgischen Industrie ganz neue Wege . Diedes Aluminiums in . großem Maßstab ist möglich .Und ich hone , daß sie nunmehr in Angriff genommen wird "

( Fortsetzung folgt . )
‘

breitete , in der Junisitzung einen Vortrag eines gewissen
Samte -TAville . Profeßor an der Ecole normale , über das
Äff " 11" 1“ äU aertatten . Schließlich waren Sitzungender .Akademie eine lu ernite Sache ., als daß man sie mit alchi -
M !tlschen Zauberkunststücken Belaitigen durfte . Immerhin ,

PPfteiir Sumas war bis vor kurzem Minifter gewesen , er
Nm ? Lf ^ ^ rauier des Kaisers , man konnte ihm eine solche
2ottte imiecnt aoschlagen .

„ So kam es zu jenem sensationellen Vortrag in den Heilgen
nent6ö5ne - der nicht nur drei Dutzend ehrwürdige

Wissenschaftler zu bewunderndem Beifall zwang , sondern gleich -

$ BeIt ^ oorrinefÖen
Metallbörsen der Alten unVber

trotfnung gerecht zu werden . Zugleich kann festgestellt werden , daß
der weitaus größte Teil des Erntegutes in einem sehr guten Zu¬
stand an die Waage kam . Die Erumpen , die durchweg durch die
Maschine gingen , sind heute wohl restlos in Verarbeiterhänden ,
wenn nicht schon verarbeitet . Das Sandblatt als solches ist , wie
es überhaupt diesem Jahrgang nachgesagt wird , sehr leichthändig ,
mangelt mancherorts etwas an Farbe , ist dafür aber ausgezeichnet
in Güte und Brand . Es hat , was das Zigarrengut angeht , seine
Hauptfermentation gut überstanden und sitzt heute auf Kühlbänken ,
von wo aus es zum großen Teil schon sortiert wird , um es in
kleineren Partien dem Verarbeiter zuzuleiten . Das Zigarrenhaupt¬
gut liegt noch zusammengeschlagen , um seine Natur -Fermentation
regulär durchzumachen . Die Nachtabake wurden in der Vergärungs¬
behandlung zum ersten Male umgeschlagen . Sie sind in ihrer
Qualität so ausgezeichnet wie seit Jahren nicht mehr , und ver¬
sprechen eine sehr leichte , reifbraune und gut brauchbare Zigarren¬
einlage zu geben . An Rollendeck fiel in diesem Jahr wegen der
Leichthändigkeit des einzelnen Blattes nur ein geringer Prozentsatz
an . Die Tabake aus diesen Anbaugebieten ( Rollendeckgemeinden
der Haardt ) eignen sich aber besonders für ein gutes Zigarren¬
umblatt , sind also sehr hochwertig .

Wasierftand des Rheins am 24 . Febr . 1939 . Biebrich : Pegel
1,48 gegen 1,48 m gestern ; Mainz : 2,69 gegen 2,76 m gestern ;
Bingen : 1,82 gegen 1,86 m gestern ; Kaub : 1,98 gegen 2,04 m
gestern ; Köln : 2,23 gegen 2,31 m gestern ; Kehl : 1,83 gegen
1,82 m gestern .

Ein besonderes Anwendungsgebiet für Schlackensand ist auch
die Herstellung von Schlackenwolle . Wie schon das Wort sagt ,
handelt cs sich hierbei um eine sehr lockere Maste , gewistermaßen
um Schlackenschaum . Die Schlackenwolle bietet ein vorzügliches
Wärmeschutz - und Jsolationsmittel , das bei der Errichtung von
Wohnbauten sich zunehmender Beliebtheit erfreut . In der Wärme¬
isolierwirkung kommt Schlackenwolle etwa langsibrigem Asbest
gleich . Daß man die Schlacke auch bei der Herstellung von Flaschen¬
glas verwenden kann , sei nur nebenbei erwähnt . Wichtiger ist aber
die Verwendung der Hochofenschlacke zu Düngezwecken . Durch lang¬
jährige Versuche hat sich ergeben , daß Schlackensand bei mittleren
und leichten Böden wie Kalkdünger wirkt und die Widerstands¬
fähigkeit der Pflanzen durch Zufuhr von geringen Mengen Kiesel¬
säure erhöht . Hochofenschlacke ist nichts anderes als der „ Hütten¬
kalk "

, der seit Ende 1937 zur Düngung und Auflockerung
'

Böden zugelasten ist .

m ^ <^ gsam, , als bandle es nä > um pures Gold , schöpfte
sll- Oiller es ab , wusch es nochmals mit kaltem Wasser und
Mrätnr ; *

n " UN deutlich , daß es ein Pulver war .^ uIDer des Platins . Es gab gar keinen
A ^ e ^ el tnebr . hier war aus Tonerde Metall geworden . Das
Geheimnis des Aluminiums war entdeckt !

^ rie Magnus und schüttelte des Freundes-̂ and . „ Nun komme aber , das müssen wir feierlich begießen ' "

Hochofenschlacke — ein wertvoller Rohstoff .

Bei der Verhüttung von E i s e n e r z e n in den Hochöfen fällt
Hochofenschlacke in starkem Maße an . Es handelt sich um ein graues ,
erdiges Gemisch , das in der Hauptsache aus Kalk und Ton besteht
und — je nach der (Bitte der verhütteten Eisenerzsorten — in fast
derselben Menge wie Roheisen anfällt . Man kann wohl sagen , daß
gegenwärtig im Jahr etwa 15 Mill . To . Hochofenschlacke anfallen .
T " eine ganz respektable Menge , die man heute nicht mehr „ aus
Halde schüttet , sondern auf vielerlei Art produktiv verwertet .

Die „ wertlose "
Hochofenschlacke ist heute , wie so vieles andere

— em hochwertiger Rohstoff geworden , der sich vielseitig verwenden
laßt . Insbesondere kann die Schlacke dem Baugewerbe zugesührt
werden . Die Hochofenschlacke hat sich für die verschiedensten Zwecke
sehr bewahrt . Sie kann im Straßenbau und als Zuschlagsstoff zuBeton verwandt werden . Auch Pflaster - und Mauersteine kann
man daraus fertigen , — Materialien , die vor allem in Mittel -
und Kleinbauten bevorzugt werden . Zerkleinerte Hochofenschlacke —
bekannt unter dem Namen Kunstbims — ist auch zur Ausführung
von Eisenbetonwerken zugelasten worden . Wer mit dem Material
umzugehen weiß , wird es immer wieder da anwenden , wo es sich
schon vorzüglich bewährt hat . Gerade in den Jndustrierevieren sind
die genormten Schlackensteine schnell bekannt geworden und fehlen
fast an keiner Baustelle . Schlackenpslastersteine treten auch vielfach
schon in Wettbewerb mit Natursteinen .

„ , Mit der ihm eigenen Gründlichkeit ging Wöbler erst
dem so gewonnenen Aluminiumvulver zu

kität untersuchte
^ seine Leitfähigkeit für Elektrik

erhitzte es am offenen « euer , wo es ungeheure bisher
möglich gehaltene Hitzegrade ausüielt hämmerte es

ml ^ S,eS mit 2Baiier - SckwMFaLnSäukoie et etonnte — — . cs war und hltcb ein neue «; p-in
u6eraus leichtes und doch höchstwiderstandsfähiges Metall
und ?e?

tl . Bande der „ Poggendorffschen Annalen der Physikund (Snetnte . der zu Ende des Fabres 1827 ersten frrnhpn

Ieaenhen
*

rßf
‘Jienid>af11er neben bedeutsamen und grund -

o / ° ifentlichungen eines Alexander van Humboldt .
-

ttii , llnverdorben , eines Dumas und anderer berühmter

bestimm / ^ f ? "it auch eine kleine schlichte
^

aber Übemus

Wohlem
0e6aItene Abhandlung eines gewissen Friedrich

„ Über das Aluminium .
"

erstaunt und erfreut zur Kenntnis . Dieser
wÄr bzeifo

i'^ er noch Karriere machen . Bis zum Bewußt -
breiteren OnentllÄkeit aber drang die Tatsache Nichtdaß hier ein neues Metall gefunden worben war

■23. 2, 39

217 2̂5
115 . 75

>ohe Präsidium der französischen Akademie der
en batte zwar bedenklich den Koof geschüttelt , als
ib Iran Bavtiste Dumas ihm den Borschlaa unter «

Eine kostbare Münze :
tirait zwanzig Jahre später rückt der inzwischen berühmt

? Chernievrofessor Wöhler dem Aluminium ein zwei -

. kleinen Realschullehrer . ist inzwischen ein hoch -
W .m ? « ter Ordinarius der altehrwürdigen Universität zuEottmgen geworden , vunderte von Studenten sitzen zu fei -

huschen den Vorlefungen dieses Lhemikers . der in
- „ .i

et ^ " ster .ft eu n dich aft l icke r Zus am m enerüett mit dem großen
s10 ör >

r Wissenschaft unzählige neue Erkenntnisse aus
■Organischen und Anorganischen vermittelt ,

seinen Aluminium -Versuch kennen allerdings nur noch die
Wenigsten. Das neue Metall ist gefunden , aber anzufangen

ntdits ; öenn was soll man mit einem
A „Ä,Sa ” en - das nur .in Pulverform sich darbietet ? Dessen
Herstellung nur in winzigen Mengen möglich und auch dann
noch mit . ungeheuren Kosten verbunden ist ? Aluminium ? Eine
« vielerei für Gelehrte !

. Aber irgendwo , tief im Unterbewußticin des nun Fünf -
.schlummert all die Jahre hindurch ein

Gedanke , der ihn nie loslaßt . Wenn es bamals gelang . Alu -
zu gewinnen , jDarum sollte cs heute , da

wett hellere Methoden chemischen Dörfchens gefunden sind , da
weit bessere Gerate ihm zur Verfügung stehen , da das Kalium
weit häufiger und billiger geworben ist --- warum sollte
cs letzt nicht möglich fein , dieses seltsame Metall auch in
fester isorm darzustellen ?

Stunde wiederholt Wöhler lein einstiges
Abermals erhalt er ein graues , metallisch -

Ä ^ eudes Pulver . Aber . bei genauerem Zusehen bemerkt er
!Äuu mit bloßem Auge eine . Menge geschmolzener zinnweißer
Metallkugelchen , von denen einige die Größe eines Stecknadel -
komes haben . Er nimmt ein Mikroskop , und jetzt , unter zwei -
hundertfacher Vergrößerung , sieht er klar und deutlich daß ja
das ganze Pulver aus lauter kleinen metallenen Kügelchen
besteht . Aus Kügelchen , die unter dem Volierstabl metallischen
Glanz bekommen . ia sich . sogar zu winzigen Plättchen aus -
hammern lassen . Jetzt erst ist das Aluminium wirklich ge¬
funden !

Noch , immer siebt Wähler keine Möglichkeit , mit den ihm
zur Verfügung stehenden Mitteln größere Mengen dieses leich -
ten Metalls zu erzeugen . Aber daß feine Entdeckung eine Zu¬
kunft haben kann , ahnt er damals schon , wenn er mit vrophe -
ifschM Blick in seinen Vorlesungen davon spricht . . .daß man
bei Verwendung von Aluminium anstelle des Eisens fast eben¬
so daueroaft Eisenbahnfahrzeuge wie die jetzt üblichen Her¬
stellen und unter Verwendung derselben Zugkraft bei viel
stärkerer Belastung sie ebenso leicht werbe bewegen können ,
wie btc schweren eifernen .

. Da traf eines Tages in Göttingen ein Kurier aus Paris
etn ber tm SIuftr .M bes Kaisers ber Franzosen dem beutschen
Gelehrten Friedrich Wohler die Ernennung zum Offizier der
Ehrenlegion überbrachte . Zugleich überreichte ber Kurier dem
Deuffchen eine Munze „ bic auf der einen Seite Napoleons ni .
Bild trug , aur ber anderen den Namen ..Wöhler " - und die
Jahreszahl ..1827 "

.
Die Münze war aus,reinem Aluminium . Es war ein

Stuck des ersten Barrens Aluminiums , den um die Mitte ber
fünfziger Jahre ber französische Chemiker Henri Sainte Claire I
Deville geschaffen hatte !

Fünftes Kapitel
worin ein Kaiser sich für Chemie interessiert :

*
„ ,3nr den eriten Maitagen bes Jahres 1855 stehen die Me -

iallbonen zu Paris und London , zu Frankfurt und Berlin vor
einem Rätsel . Uber Nacht hat eine ungeheure Baisse in Silber I
und Kupfer eingesetzt . Von Stunde zu Stunde sinken die Preise .
Langsam sickert die Kunde durch : die Bank von Frankreich bat
auf kaiserlichen Befehl beschlossen , ferne weiteren Silber - ober I
Kupfermünzen mehr in ben Verkehr zu bringen . Napoleon
vlant das künftige Hartgeld aus einem neuen Metall her - I
stellen zu lauen , aus Aluminium .

Mehr noch ! Auch die Heereslieferungen stocken . In aller
2tiile Jollen Versuche angestellt worben sein , bie Kürasse ber I
Kaiserlichen Garde zu Pferd , die Säbel der Offiziere , die I
Amten - und Pistolenläuie sowie die Musikinstrumente ber
Blaierkorps . sämtlich aus biefem neuen Metall berzustellen .
Die Verwirrung ist maßlos . Wo ist bas neue Metall ? Wer
stellt Aluminium 6er ? Wo kann man es kaufen ?

Schon kommen die ersten Berichte , die ersten Zeugen
treten auf . bie mit eigenen Augen große Barren Aluminium
gelegen haben . Mitten auf der .großen ..Ervosition universelle "

. I
ber ersten iranzonfchen Weltausstellung . liegen sie . vielbestaunt ,
aber , von ben Wenigsten in ihrem wahren Wert erkannt . Kein
Zweifel , bas Aluminffim marschiert ! In wenigen Wochen
" " ^ Frankreich die .Welt mit Aluminium überschwemmen !

Nur ein ganz kleiner Kreis von Männern weiß in jenen
Tagen , was richtig und was falsch ist an all diesen Gerüchten .
An ihrer Spitze steht ber Kaiser selbst , ihr geistiger Führer
iit Henri Samte Claire -Devillc . —

. Seit brei Jahren .ist der kleine Dozent für Chemie aus
P .Mneon ictzt als Proiefior in Paris an ber . .Ecole normale "
tätig , hält brav feine Vorlesungen und siebt im übrigen im
Schatten feines großen Bruders , bes berühmten Geologen , der
ihm diese Stelle verschafft hat . Niemand ahnt , baß er heimlich
bes Abends in dem engen und mit geringen Hilfsmitteln aus -
gcitatteten Schul - Laboratorium noch crocrimenti .- rt daß er
einen regen Briefwechsel anoefnüoft hat mit Cbnoelle und
Cbenot . mit den Deutschen Wöhler und Bunsen . Und wenn
man es wüßten so , käme doch niemand auf den Gedanken , den
nnvafen Spielereien eines kleinen Chemievrofefsors ernstere
Bedeutung beizumessen .

Drei Jahre lang ging er so still seinen Weg . bann war
er am Ziel .

Nachdem die Verhandlungen zwischen den Rheinreedern
und den Partikulierschiffern über die Verlängemng der
Schiffsgestellungsoeiträge ergebnislos abgebrochen worden sind , ist
nunmehr im Einvernehmen mit den Parteien auf Anregung der
Sirombauverwaltung als Aufsichtsbehörde Prof . Dr . Most , Duis¬
burg , zum Schlichter berufen worden , um die bestehenden
Meinungsverschiedenheiten zu beseitigen .

Von den heutigen Börsen .

Berlin , 24 . Febr . ( Funkmeldung .) Tendenz : Aktien unein¬
heitlich , Renten ruhig . Angesichts des stillen Wochenver¬
laufs war es nicht zu erwarten , daß sich im heutigen Verkehr eine
Belebung durchsetzen würde . Die Umsätze bewegten sich in den
üblichen engen Grenzen . Die Börse befaßte sich lebhaft mit der
Erörterung der heute früh bekanntgewordenen Änderungen des
Einkommensteuergesetzes . Von Montanwerten zeigten nur Mannes¬
mann mit minus 1 % % eine beachtlichere Abweichung gegen den
Vortagsschluß . Buderus und Klöckner lagen etwas fester . Von den
drei mit einer Anfangsnotiz versehenen Braunkohlenaktien büßten
Deutsche Erdöl iya % ein . 3m gleichen Ausmaß gingen Salz¬
detfurth zurück . Von Heyden und Farben gaben um je % , letztere
auf 150 % , Schering um 1 % nach . Licht u . Kraft und Betula
waren um je zirka 1 % fester , AEG . um 1 und Schuckert um % %
schwächer . An den übrigen Marktgebieten fiel insbesondere eine
Wiedererholung von Stöhr -Karnrngarn um 2 % % auf , wobei es
sich offenbar um Deckungen des Berufshandels handelte . Fester
lagen Feldmühle um 1 % und Engelhardt -Brauerei um 1, während
Zellstoff Waldhof 1 % , Junghans und Westdeutsche Kaufhof je l '% %
niedriger lagen . Eintracht verloren 4 und Niederlausitzer 5 % % ;
der Umsatz je Papier betrug 4800 RM . Reichsaltbesitzanleihe .129 % ,
Eemeindeumschuldung 93,10 . Tagesgeld 2% bis 2 % % . Pfund 11,69 ,
Dollar 2,493 , Franken 6,60 % .

Frankfurt a . M ., 24 . Febr . ( Eig . Drahtmeldung .) Tendenz :
Teilweise schwächer . Die Änderungen des Einkommensteuer¬
gesetzes bildeten das Hauptgespiächsthema der Börse . Im übrigen
blieb es wieder äußerst still , da die Beteiligung der Kundschaft
schwach war . Im ganzen war die Haltung wenig verändert und
die durchschnittlichen Abweichungen betrugen im allgemeinen kaum
mehr als % — % % . In einzelnen Werten zeigte sich größeres An¬
gebot , was stärker auf die Kurse drückte . Am Rentenmarkt war die
Haltung wenig verändert . Tagesgeld 2 % % .
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» Bessere Erportaussichten für Spielware » . Das Jahr 1938 hatder deutschen Spielwarenindustrie keine weitere Produktions¬
belebung gebracht . Die Ausfuhr ist zwar um rund 24 000 Doppel ,
äentner auf 169 000 Doppelzenter int Werte von 30,6 Mill RM
äururfgegangen , doch ist der innerdeutsche Absatz etwa im gleichen
Maße gestiegen , wie sich die Ausfuhr verringerte , so daß der
Eesarntabsatz ungefähr der gleiche geblieben ist . Die Entwicklungder Ausfuhr war von Land zu Land verschieden . Während einige
westeuropäische Länder und vor allem die USA . ihre Bezüge in
Deutschland eingeschränkt haben , ist die deutsche Ausfuhr nach den
Niederlanden , der Schweiz , den südarnerikanischen Staaten , Süd¬
afrika und Australien gestiegen . Auf diesen Märkten machte sich
der Ausfall der japanischen Konkurrenz infolge des chinesisch¬
japanischen Konfliktes als Erleichtemng bemerkbar . Dann hat sich
auch der Qualitätsgedanke immer mehr durchgesetzt , so daß das
billigere , aber auch schlechtere japanische Spielzeug an Boden aufDem Weltmarkt verliert . Die deutsche Spielwarenindustrie hofft , in
biefem Jahre weitere Märkte zurückzugewinnen .

------ 102 .25
129 .37 129 .40

D . Kom . Sam . An!,
do . ohne Ausl .

I . G. Farben -Bonds



von einer Panther «

..Gern "
, erklärte der Angeklagte . „ Ich batte Trimble

«kngeladen . mich auf die Straubentagb zu begleiten . Unter¬
wegs fiel mir ein . dab ich wohl meine Büchse , aber leicht¬
settigerweise keinen Jagdschein bei mir batte . Das konnte
üble Folgen haben , wenn mich Jenkins , der Distriktspolizist ,
erwischte . Run , er erwischte mich nicht . Leider erwischte ich
auch keinen einzigen Straubvogel , und daran war Trimme
mit seiner verdammten Angst schuld . Er fürchtete , dab jeden
Augenblick Jenkins austauchen und mich nach dem Jagd¬
schein fragen könnte . Das war lachhaft , doch kostete mich
seine Angst faß meinen gesamten Patronenvorrat , weil ick
vor lauter Nervosität ständig danebenschob . Als ich die vor -
lehte Patrone verknallt hatte , ohne eine Schwanzfeder er¬
beutet zu haben , hatte ich ' s satt bekommen ."

„ Und was taten Sie ? " fragte Richter Smith .

Wir ritten zurück . Ich vorn . Trimble , der wieder mein
Gewehr trug , kam hinter mir . Für alle Fälle hatte ich noch
eine Patrone im Lauf gelassen . Wir sprachen kein Wort
miteinander . Ich hatte eine Wut auf Trimble ! Es war über¬
haupt ein ausgesprochener Pechtag . Was ich anpackte , ging
schief . Mitten im Busch fingen zu allem Überfluß die Pferde
an zu bocken . Sie bäumten sich auf . schlugen wie wild aus .
zitterten und waren durch nichts mehr von der Stelle zu
bringen . Run , die Sache war sehr einfach zu erklären : Sie
hatten etwas Gefährliches gewittert !"

„ Was war es ? " erkundigte sich der Richter .

— Run . gerade , als sich . der Polizist btt tot «
und meinte , was für ein Glück wir gehabt

lickts geschehen wäre , sagte Trimble gelakleiu
'

Sie meinen gewiß , weil Mr . Prlbeam ru -
i vermessen batte ? Ra . da können Sie . be -

„Richt ? - .
Katze beial , und
hätten , dab m -b

fällig die Lirenz
^

ver
'
g

'
ellen datte ?

"
Rcu da können

'
Sie . be¬

ruhigt sein . Ls bestand nicht die geringste Gefahr . dab dem

Raubtier etwas batte zustoben können . Ich habe doch , ehe

wir Lierhertamen . die einzige Patrone . aus dem Gewebr -

laus berausgenonnnen !' — Und sehen Sre , Euer Ehren , da

habe ich ihm das Gewehr verkehrt über den Schädel gezogen !

..Ra . na "
, versuchte der Richter einzulenken . ..6te

scheinen mir ein sehr jähzornig veranlagter Mensch zu . sein ,
Mr . Pilbeam . Ick kann nur finden , dab h <6 Mr . Trimble
angesichts der Gefahr ziemlich kaltblütig benommen bat —
oder wie ? "

„ Kaltblütig oder nicht , Euer Ehren . Jedenfalls gab ich
ihm deutlich zu verstehen , dab es mir einerlei sei , ob er in
dreißig Jahren oder jetzt zur Solle fahre , hielt die Buchse
im Anschlag und wartete auf den Angriff der Bestie , die
fünfzehn Schritte vor mir stand und noch unschlüssig schien ,
was sie unternehmen sollte . Sie streckte sich lang , fauchte ,
lief jählings fort , kam wieder zurück , blinzelte bösartig , und
machte ein Gesicht , als hätte sie in eine Zitrone gebissen .
Ra ja . und dann geschah es ."

„ Ra . und ? Was geschah ? Was tat der Leopard ? "

fragte Richter Smith erregt .

„ Run . was ein Raubtier so tut . wenn es Appetit hat .
Euer Ehren "

, sagte Pilbeam trocken . „ Er brüllte kurz ,
schnellte bock und sprang mit gestreckten Pranken auf mich

los . Ich batte , wie gesagt , gerade noch die eine Patrone im

Lauf . Du oder ich . dachte ich kaltblütig , zielte dem Tier auf

das Weihe im Auge und drückte ab . Meine Buchse machte :

knack !, weiter nichts , und eine Zebntelsekunde spurte ick

Eiseskälte auf der Saut . Ladehemmung — alles aus ! dachte
iw und schmiß die Waffe ins Gras . Mit Gebrull brauste
das Tier heran ." _

„ Und stürzte sich auf Sie ? " fragte Richter Smith .

„ Keineswegs "
, sagte Pilbeam ruhig , „ so weit kam . «s

nicht : denn seitlich aus dem Dickicht knallten zwei Schüsse .
Das Raubtier schlug einen Saken in der Luft und sturme
krachend ins Gestrüpp , wo es regungslos liegen blieb . Es
war mausetot . Bon zwei Kugeln ins Serz getroffen .

„ Kanu ? " staunte der Richter . .M « kam das ? Wer .
zum Kuckuck , hatte tue Bestie dann erschossen ? "

„ Mr . Jenkins , der Distriktspoli,ist , Euer Ehren " , er¬
klärte Pilbeam . „ Und die Borfebung allein weih , was ge¬
schehen wäre , wenn er nicht zufällig auf seiner Streife , vor¬
beigekommen wäre . Wahrscheinlich wäre weder Mr . Trimble
noch ich jetzt mehr am Leben . Jenkins kam vorbei , übersah
mit einem Blick die Lage und machte dem Raubt,er den
Garaus ! "

_ . , , , . .
„ Donnerwetter "

, meinte Richter Smith ausatmend , „da

batten Sie mal Glück ! Trotzdem verstehe ich noch immer
nicht was das alles mit Ihrer brutalen Handlungsweise

gegenüber Mr . Trimble zu tun bat ? "

„ Ein Leopard . Euer Ehren
"

, sagte Pilbeam . eine ziem¬
lich ausgewachsene geschmeidige Bestie von einer Pantber -
katze , die kauni zwanzig Meter entfernt , mitten auf der
Lichtung im Grase lag .

Ich sprang mit einem Satz aus dem Sattel und rib dann
Trimble die Büchse aus der Sand . Ich rief ihm zu . er solle
sich rasch auf einen Baum in Sicherheit bringen , ehe das
Biest auf ihn losstürzte . aber Trimble sah mich nur verächt¬
lich an und sagte mir , er habe im Londoner Zoo dutzendmal
Leoparden gegenübergeftanden , ohne je auf Baume ge¬
klettert zu sein . Ich hätte ihm rasend gern eine geklebt !'

|| g > g ) g ) | Neue Bücher | ® o > € > ||
* Dr . Ernst Sering : „Wege und Straßen der

Welt ." Bon der Wildfährte zum Wettraumschifü ( Dr .
Sans Riegler , Verlag für vaterländische Literatur ... Berlin .)
Seit Alexander der Grobe die Sendung der Könige er¬
füllte , Julius Cäsar die Serrscherstraben des römischen
Reiches von den Säulen des Herkules bis weit nach Asten
hinein baute . Marco Polo von Venedig brs nach China zog .
Kolumbus mit Amerika eme neue Welt entdeckte . Vasco da
Gama den Seeweg nach Indien fand und Magellan . als
erster die Welt umsegelte , wurden auf tausend ozeanischen
Straben . über Steppen und Wüsten , die Lander der Erde
erschlossen und dem Herrenwillen des Europäers unter¬
worfen . Auf allen Wegen und Sirahen der Welt blreb der
Mensch Sieger im Kampf um die EAchlienunci neuer
Lebens - und Wirtschaftsgebiete . Mit dem Sieg der Technik
steigerten sich die Fortschritte des Weltverkehrs in nie er¬
träumtem Mabe . Ein fesselndes Bild von den Wegen der
Frühzeit bis zur Reichsautobabn , von den «rabrten der
Wikinger bis rum transatlantischen Luftverkehr , vermittelt
das Buch Dr . Ernst Herings , besten Inhalt zahlreiche Ab¬
bildungen und Karten anschaulich erläutern . g .

„ Das Meer der Geschichte ." Eine Fahrt zu
den Küsten des Mittelmeeres . Von GetbaO . Venzmer .
( Franckh

'
fche Verlagshandlung , Stuttgart ) Mittelpunkt der

„ Alten Welt "
, das war das Mittelmeer . Den Glanz

Ägyptens , Griechenlands und Roms bat es aufstergen und
vergehen sehen , und an seinen Ufern künden nur noch stolze
Bauwerke von vergangener Gröhe . Und heute ist es wie¬
derum Mittelpunkt des politischen Geschehens . Gerhard
Venzmer versteht es , in der Form einer Rerse . von Venedig
ausgehend Über Dalmatien , Griechenland unb Konstan¬
tinopel , Syrien und Ägypten , Rorbafrika unb Sizilien , um
nur einige Stationen zu nennen , in liebenswürdiger Art
von all diesen Dingen zu plaudern , geschichtliche Vergangen¬
heit hervorzuzaubern unb moderne , politische Probleme ein¬
dringlich zu gestalten . Viele Bildtafeln machen das Bild ,
das er von den Ländern und Seinen Menschen gibt , lebendig .

* „ R a h r u n g s m i 11 e l l e h r e ." Von Oberregie¬
rungsrätin Käthe Delius . Umgearbeitet und neu heraus «
gegeben von Dr . Mar Winckel . ( Verlag Schmidt
& Thelow , Gotha .) Die ..Nahrungsmittellehre von Delius /
Winckel ist das Schulbuch dieses Gebietes geworden , das all¬
gemein Anerkennung gefunden hat . Die vorliegende siebente
Auflage berücksichtigt weitgehend die Fortschritte der
Forschung , wie ste ganz besonders in den letzten Jahren uns
vor Äugen treten . So ist ein besonderes Kapitel eingeschaltet
worden über „ Neuzeitliche Nahrungsmitteltechnik im Dienst
der deutschen Nahrungsfreiheit "

, und eine grobe Tabelle gibt
Auskunft über „Deutschlands Versorgung mit Nahrungs¬
mitteln und deren Verbrauch " . Auch die Kapitel Vitamine ,
Kartoffel , Kartoffelstärke . Süblupine . Eier , Teigwaren .
Honig . (Betreibe , Brot . Walfett . Dauerwaren , sind grund¬
legend neu bearbeitet worden . Die Schrift ist ein zuver¬
lässiger Führer für alle , die sich mit der Nabrungsmittel -
lehre zu befallen haben unb die Auskunft wünschen über die
neuen Erkenntnisse auf diesem Gebiet .

* „ Laufbahnen in der Wehrmacht ." Von
Hauptmann Thomöe und Kavitänleutnant Ere £ e . ( Ver¬
lag Georg Bath & Co ., Berlin SW . 68 .) Der Grundzug
dieses Buches ist der . dah es sachlich eingehend die männliche
Jugend und deren Eltern über die mannigfachen Möglich¬
keiten . in den drei Wehrmachtsteilen und im Reichsarbeits -
dienst vorwärts zu kommen , unterrichtet . Das erfolgreich «
Bestehen der Prüfungen schafft neben der Bewahrung im
Dienst die Voraussetzung , weiter zu kommen . Nur ein Bei¬
spiel sei gegeben : Versorgungsanwärter , mit Ptiniateife
oder Abschlußprüfung n einer Heeresfachschule können in
die Laufbahn der Heeresbeamten übernommen werden .

* „ Wie habe ich meine Einkommensteuer -
Erklärung abzugeben ? " Von Dr . iur . ,Kleinsorg .
( Verlag Wild . Stollfub in Bonn .) Diese Säuft beantwortet
klar unb in leicht verständlicher Weise die Fragen , die sich
bei der Vorbereitung und Ausführung der Einkommen¬
steuer - Erklärung ergeben . Wichtig ist die Erläuterung des
amtlichen Vordrucks und die diesmal beigelegte ausgefüllte
Steuererklärung .

„ Die Umsatzsteuer " Was jeder davon willen
mub . Von Steuerinspektor Dr . W . Sinzig . ( Verlag Wilb .
Stollfub in Bonn .) In leicht verständlicher und Übersicht -
licher Form , insbesondere durch Einfügung praktischer Bei¬
spiele . erläutert der sachkundige Verfasser den Willen des
Gesetzgebers , so dab man an Hand dieser Schrift bestehende
Zweifel leicht beseitigen kann .

* „ Die Eewerbesteuer . " Von Steuerinspektor
Dr . W . Sinzig . ( Verlag Wilh . Stollfub . in Bonn .) Da *
neue Eewerbefteuergesetz hat eine reichseinbeitliche Reg <>
lung getroffen . Geeignete Beispiele stnd herangerogen und
geben dem Benutzer praktische Fingerzeige .

* „ Die Lin kommen st eue r ." Was jeder davon
willen muh , Von Steuerinspektor Dr . W . Sinzig . ( Derlag
Wilh . Stollfub in Bonn .) Durch das , Studium dieses Bänd¬
chens werden häufig bestehende Unklarheiten behoben . Die
eingetretenen Änderungen stnd berücksichtigt .
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kanadischen Bergen Von Hendrik Oyen

lustiger ,
er vor sich hin . „ Was für ein netter ,
'
atz , um ein neues Leben zu beginnen !

John Body kniff suchend die Augen Wammen , während
er in die Richtung des winzigen roten Scheines spähte , der

nunmehr allein die Dunkelheit erhellte . Es fröstelte ihn .
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Die Signalpfeife des Moguls pfiff kreischend durch den
Lärchenwald . Rauch wirbelte aus dem Schornstein der Lo¬
komotive . Die Bremsen wurden angezogen , die Räder schleif¬
ten , und der Transkontinentalexpretz hielt schnaufend vor
einer kleinen unbeleuchteten Bahnhofshütte in der Wildnis .

„ Schnakenloch ! llmsteigen !" lief der Schaffner des Pull -

manwagens und sprang vom Zug . „ Verdammte Nacht heute !
Als hätte sie der Teufel ausgesucht !"

John Body folgte ihm langsam . Er teilte die An sich :
des Schaffners vollkommen . Cs war Dezember , Mitternacht ,
dunkel und kalt . Ein feiner , pulvriger Schnee fegte ihm ,
von einem scharfen Wind getrieben , ins Gesicht .

John warf einen Blick auf die strahlend erleuchtete
Wärme unb Bequemlichkeit des Zuges , dann starrte er tn
die rauhe Dunkelheit vor sich und biß grimmig tn seine

Zigarre .
Schnaken loch bot teilten erfreulichen Anblick . Umringt

von Lärchen , Kiefern und Föhren , hatte der Ort tagsüber
vielleicht etwas von dem Malerischen der Lichtungen in den
Wäldern des Nordens . Aber um Mitternacht , in dunkler ,
sternenloser Winterkälte , während drohend der Nordwind

pfiff und ringsum nichts als Einsamkeit war , klopfte das

Herz nur rascher , flößte die trostlose Wildnis beinahe

Schrecken ein .

„ Verdammte Nacht heute , das ist wahr !" knurrte John
Body . „ Ich habe wirklich schon eine nettere Gegend ge =

feben .“

Während der Schaffner Johns kleinen Handkoffer neben
die Gleise stellte , schüttelte er verwundert den Kops . Er

begriff nicht , daß jemand , der so verschwenderisch mit Trink¬

geldern umging , den Wunsch hatte oder vielleicht gezwungen
war , in der Einsamkeit von Schnakenloch um Mitternacht
aus dem Expreß zu steigen .

„ Sehen Sie das Licht dort hinten , Herr ? "
fragte er

und wies auf einen fernen winzigen roten Punkt m der

Finsternis . „ Das ist Ihr Zug . . . Ja , Herr , das ist der Zug ,
der Ste nach Bärensee bringt . Beeilen Sie sich . Ein ge¬
mischter Zug , Herr , mit Lastwagen und Personenwagen .

Ich hätte Ihnen gern das Gepäck binübergetragen , aber es
tft leider keine Zeit mehr , wir fahren gleich . Viel Gluck ,
Herr , unb besten Dank !"

Das mächtige Warnungstuten des Moguls zerriß die

Luft . Der Schaffner sprang in den Wagen unb schlug die

Tür hinter sich zu . Die Räder rollten an , der Zug bewegte

sich . Einige Augenblicke später sah , John den Lichtern des

Transkontinentalexpreß noch , die m der Dunkelheit ver¬

glommen . Dann erinnerte ihn die tiefe Stille daran , daß er

allein war .

Aber als er die scharfe , eisige Luft auf feinen . ^ Bangen

Spürte und sie tief in seine Lungen strömen lieg , fühlte er

sich doch irgendwie wohl .

In dieser Lust war der rauhe , ungestüme Norden , aus

dem die Schwachen fliehen , milderen Himmelsstrichen zu .

Aber die Starken lieben den Norden , sie sind stolz aus ihn ,

sobald sie einmal seinen anspornenden äreibeit
fühlt gaben In dieser Luft war die ungehemmte Freiheit

weiter raubet Plätze , der harte Lebenskampf gegen die un »

Etli ^ hekaussor ^ rnde
^

Sttenge des Winters , der ganze

wilde , strahlende , berrliche Norden . . .

Jobn Body füllte seine Lungen , so weit er konnte .

„ Huuu !" rief er in die Finsternis hinaus während er

seinen Handkoffer vom Boden nahm . „ Cs ist jedenfalls

was anderes als das Büro , das kann man schon sagen .

Mit gesenktem Kopf kämpfte er gegen dasdneetreiben
an und stampfte durch bas Dunkel bet toten liaterne am

letzten Waggon des Zuges zu , bet ihn dreißig Metten gegen

Norden , nach Bärenfee , bringen sollte . Es war die Ei sen¬

k' ahnhaltestelle , die dem Besitz seines Onkels John am

nächsten lag .
Schwaches gelbes Lampenlicht kam aus der offenen Tur

des einzigen Personenwagens . Und jetzt stotte John Body ,

wie jemand ein Lied in die Nacht hinauszubrüllen begann .

„ Hallo !" Der Gesang brach plötzlich ab . John hatte

sich aus der Dunkelheit jäh auf den Waggon geschwungen .

„ Alles einsteigen ! Alle Stationen nach Norden !"
"

Pullmanbillett , Herr ? Pullman ist weiter vorne ,

Seitentür . Alles einsteigen !"

Ein kleiner , dunkler , breitschultriger Mann stand g «

spreizt in der Äkitte des Abteils , zog . seine Mutze und ver -

beugte sich mit ironischer Unterrourttgteit , wahrend John

seinen kleinen Handkoffer in eine Ecke schob .

„ Singen Sie nut weiter !" sagte John lachend , „ lassen

Sie sich durch mich nicht stören ."

Der kleine , breitschultrige Mann setzte seine Mütze wie¬

der auf , während ein breites Grinsen über sein Gesicht uefc

„ Ho ! Sie sind auch schon ’n bißchen
' rumgekommen , rote

Sfebe
“

, sagte et mit einem komischen Zucken seines Kopses .

e . Pete ! Wach auf ! Pete , unser Passagier ist da !

In der untersten der zwei Schlafstellen des Abteils wur¬

den Decken langsam , aber geräuschvoll bin unb hergeschobem
Ein dicker , kleiner Mann setzte sich dann auf unb rieb sich

die Augen . „ Was ist das füt
’n Höllenlärm ? " fragte er

schläfrig .

„ Unser Passagier ist da , Pete !“ fuhr ihn der kleine Mann

an Steh auf ! Los ! Zeig ihm , was für ein tüchtiger Zug¬

führer du bist , Pete . Erzähl ihm " >ie du vor zwanzig

Jahren den llberlandexprey aus St . Paul geführt ba {t

Der Dicke rieb sich noch immer die Augen . Langsam

wich der Schlaf von ihm , und er blinzelte jetzt John an .

„ Wie spät ist
' s ? " fragte er plötzlich . „ Haben Sie ’ne

Uhr ? “

John sah auf seine Uhr . „ Es ist zwanzig nach zwölf
"

,
sagte er .

„ Oh , ho , hm !" Der Mann stand jetzt auf , stöhnte zum
Zeichen seines Protestes gegen die Störung unb streckte sich .



„ Na , wenn ' s wirklich schon so spät ist , könnten wir ja eiqent -
l-ich losfahren . "

„ Sie fahren doch nach Bärensee , nicht wahr ? fragte
Sohn . „ Dort steige ich ans ."

„ 2a , wir wollen hin , klar "
, sagte Jimmy , der Mann ,

der das Lied angestimmt hatte . „ Hoffentlich kommen wir
auch hin ! Manchmal geht

' s , manchmal aber auch nicht . Das
hängt nämlich auf dieser Linie von verschiedenem ab ."

„ Schwatz nicht so viel "
, sagte der Dicke verdrossen .

„ Schätze , wir können jetzt ebensogut losfahren . Sag Gus ,
er soll sich dranmachen , Jimmy !"

Jimmy beugte sich gewandt aus der Tür an der Geleise¬
seite .

„ Los , Gus !" brüllte er nach vorne in die Finsternis hin¬
aus . „ Pete meint , du kannst losfahren ! Es wäre Zeit !"

Aus dem Dunkel kam eine rauhe Stimme : „ Höchste Zeit
sogar !" Dann kam das dünne Pfeifen der winzigen Loko¬
motive , die an eine Reihe flacher Güterwagen vor dem Per¬
sonenwagen angekoppelt war . Es gab einen plötzlichen Ruck ,
der den ganzen Zug erschütterte , und dann machte er sich
auf seinen kreischenden , schwankenden Weg in die Finsternis .

Pete , der vorerst seine Pflichten als Schaffner erfüllte ,
indem er sich einige Minuten lang durch Horchen überzeugte ,
dass der Zug wirklich in Bewegung war , und datz die Kupp¬
lungen zusammenhielten , rollte sich jetzt wieder in seine
Decken und schlief sofort ein .

„ Feines und nettes Benehmen für einen Schaffner "
,

grinste Jimmy , der kleine Bremser , und schloss die Tür .
„ Legt sich auf die faule Haut , und ich soll die Passagiere
unterhalten . Und doch behauptet er , er hätte früher mal
' nen Überlnndexpretz geführt . Haben Sie ' n Zündholz ,
Herr ? "

John hatte eine Schachtel Zündhölzer bei sich .
„ Könnte wetten , Sie haben aber keine Zigarre !"

„ Sie würden verlieren "
, sagte John lachend und nahm

eine Zigarre aus der Tasche . „ Hier !"

„ Was würden Sie dazu sagen , wenn ich mir auch eine
anstecke ? "

Wieder lief ein mächtiges Grinsen über das runde Ge¬
sicht des Bremsers . Als er die Zigarre anzündete und den
feinen Duft spürte , den sie ausströmte , zwinkerte er mit den
Augen : „ Oh !" sagte er ehrfürchtig . „ Könnte wetten , das
Ding da kostet mindestens seine zehn Cent ."

Er zog dreimal kräftig , stiess enorme Rauchwolken aus ,
klappte einen Sitz auf und machte es sich so bequem , als
es das Rütteln des Zuges erlaubte .

„ Und dann möchte ich nur noch eines wissen "
, sagte er

und blinzelte durch den dichten Rauch . „ Warum reist ein
Mensch , der solche Zigarren raucht , in diesem verdammten
Wetter nach Bäreilsee ? Weih wohl , dah mich das nichts
angeht , aber möchte es doch gerne wissen — wenn Sie nichts
dagegen haben , Herr ."

John lachte . „ Wieso ? Was ist denn los mit Värensee ? "

„ Diese Zigarre da "
, sagte der kleine Mann und schaute

das Ding ehrerbietig an , „ diese Zigarre da sagt mir , dah Sie
ein Mann sind , der gewohnt ist , erster Klasse zu reisen und
im Speisewagen zuni Diner zu essen und in grossen Hotels
zu wohnen , wo ' n Zimmer mindestens zwei Dollar den Tag
kostet . Deshalb wundere ich mich . Waren Sie schon mal in
Bärensee ? "

„ Nein !"

„ Dann will ich Ihnen was sagen , Herr . Zwei Dollar -
deu -Tag - Hotels gibt

' s dort nicht . Das Beste , was dort zu
haben ist , ist " n Fussboden in einer « Hütte für zehn Mann ,
und zum Diner gibt ' s bestenfalls Gepökeltes mit Teigkon¬
serven , verstanden ? "

„ Danke !" antwortete John . „ Ich denke nicht daran , dort
länger zu bleiben als nötig ist . Ich will nur Herrn John
Body besuchen . Er lebt , soviel ich weih , nicht weit von
Bärensee , irgendwo in den Wäldern ."

Der kleine Mann nahm seine Zigarre aus dem Mund .
Di « Neugierde , die er bisher zur Schau getragen hatte , wich
kchtlicher Verwirrung . „ Nach Body -Station wollen Sie ? "

kragte er erstaunt . „ Sie wollen also nach Body -Station ?
Das ist noch schlimmer ! Värensee ist schon arg genug , aber
Her Platz , wo Body lebt — zu der Jahreszeit — für einen
Mann , der solche Zigarren raucht — na . . . "

Der kleine Mann schüttelte den Kopf , um zu zeigen , dah
er sich nicht fassen konnte . „ Jetzt bin ich fertig , Herr . Das
lwerde ich nie verstehen . Pete ! Wach auf , Pete ! Dem Mann
ha genügt Bärensee nicht . Er will in die Wälder nach
Body - Station . Sagen Sie mal , werter Herr , warum wollen
Ei « nicht gleich zum Nordpol ? Waren Sie schon mal in
Body - Station ? ^

„ Ist das eine Stadt ? " fragte John

„ Body -Station ? " Der kleine Mann schwenkte seine Zi¬
garre in die Richtung der Güterwagen vorne . „ Von Body -
Station kommen die Stämme und das Holz , mit denen die
Wagen beladen werden . Body - Station ist der Platz , wo
Sägefpäne im Busch wachsen . Ob Body - Station eine Stadt
ist ? Komische Frage , Herr . Nein . Nur eine kleine , winzige
Siedlung oben in den unermesslichen Wäldern . Body -Station
gehört dem ungekrönten Herrscher hier herum , dem Holz¬
könig John Body . Haben Sie ihn schon mal kennengelernt ?
Wir rufen ihn hier „ Wolf " Body , vergessen Sie das nicht !"

„ Wolf Body ? "
wiederholte der junge John Body .

„ Netter Name !"

„Das will ich meinen ." ■

„ Aber warum Wolf ? "

Der Bremser grinste : „ Sagen Sie mal , Herr , Sie gehen
also wirklich dorthin ? Geschäftlich ? "

„ 2a , man kann ' s so nennen ."

„ Dann hören Sie gut zu : Was immer für Geschäfte Sie
in Body - Station machen wollen — Sie werden es mit Wolf
John selbst zu tun haben . Und wenn Sie Ihre Geschäfte er¬
ledigt haben , wird Ihnen niemand mehr sagen müssen ,
warum er Wolf genannt wird ."

„ Jst ' s weit von Värensee nach Body -Station ? " fragt «
John weiter , sobald sich der kleine Mann einigermassen l>e-
ruhigt hatte .

„ So 30 Meilen den Grossen Strom hinauf "
, war die

Antwort . „ Es führt ein schmaler Fahrweg hin . Das Holz
kommt grösstenteils den Fluss herunter . Vielleicht können
Sie ein Gespann mieten , das Sie hinführt . Der Agent am
Bahnhof hat ein paar Pferde . Manchmal nimmt er Leute
mit hinauf . Am besten ist ' s , Sie legen sich dorthin "

, fuhr er
Tort und wies auf eine Schlafstelle gegenüber der Koje des
Schaffners .

„ Nein , nein , Herr ! . . . Sie berauben mich nicht ! Ich
bleibe hier schön sitzen und geniesse dies « Zigarre da , solange
es möglich ist . Gut - Nacht !"

2 .

John Body streckt « sich lässig aus das harte Lager . Er
dachte über die Umstände nach , die es mit sich gebracht
hatten , dass er zum erstenmal in di « grossen Wälder reiste ,
zu einem Onkel , den er niemals gesehen und Uber dessen
Eigenheiten er soeben die ersten Aufschlüsse erhalten hatte .
Diese Gedanken waren nicht angenehm , denn John wurde in
die Wälder geschickt , nachdem er in den Städten nicht gut¬
getan hatte .

„ Taugenichts !" hatte sein Vater zwischen seinen schmalen
Lippen geäussert . „ Du bist ärger als ein Taugenichts ! Du
bist ein Barbar ! Du bist ungeeignet , einen Platz in einer
zivilisierten Gemeinschaft auszufüllen !"

Sein Vater war Elihu Body , Chef des vornehmen und
konservativen Bankhauses E . Body u . Co . Als zivilisierte
Gemeinschaft betrachtete er eine solche , in der die Menschen
frühmorgens ruhig und still aus ruhigen , stillen Heimen in
ruhig « , still « Büros gingen , tagsüber still und ruhig — und
profitreich — ihre Arbeit taten und abends still und ruhig
nach Hause gingen .

Sein Ehrgeiz , John betreffend , ging dahin , ihn geruhsam
seinen Weg über die verschiedensten Stufenleitern zur
Stellung eines Chefs des Bankhauses E . Body u . Co . nehmen
zu sehen , um dann schliesslich Präsident der konservativen
Handelskammer der Stadt zu werden , wie « s sich für den
jeweiligen Chef von E . Body u . Co . gehörte . Aber John
wurde ein Taugenichts ! Das Entsetzen Elihu Bodys war
daher sehr verständlich .

Auf seinem Lager im ratternden Eisenbahnwagen musste
John es sich selbst eingestehen : er war wirklich ein Tauge¬
nichts . Alles , was er bisher unternommen hatte , war miss¬
lungen . Er war jetzt sechsundzwanzig Jahre alt , alt genug ,
um etwas geleistet zu haben , und er hatte nichts geleistet .
Und was viel schlimmer war , er hatte das Vertrauen zu
sich selber verloren . Er hatte voll Bitterkeit begonnen , seines
Vaters Ansicht zu teilen , dah er zu nichts gut sei .

Nicht nur , weil er so kläglich im Büro seines Vaters
versagt hatte , obzwar dies der letzte und schwerste Schlag
gewesen war . Er hatte eine Menge anderer Gelegenheiten
erhalten , um zu zeigen , wozu er taugte .

Aber er hatte stets versagt .
Schliesslich wurde er mit den Worten : „ Ich nehm « an ,

du bist jetzt reif , dich auch nützlich zu erweisen "
, in di «

Stadt zurückgeholt und in bas Büro von E . Body « . Co .
geleitet , um dort durch Vabson ins Geschäft eingeführt zu
werden .

lFortsetzung folgt .)

Aller Bauerntisch .

Ein Ding aus Holz , und doch in jeder Faser
beseelt von allem , das im Baum sich regt .
Als dunkle Schrift geht leis ' durch seine Maser ,
was in den Zeiten Herz und Herz bewegt '

.

Wie viele Jahre liegen hier begraben ,
wie manch ein Kummer sann - da herb und stumm .
Hier stand der Krug , den Durstigen zu laben
und ging der Brotlaib still im Kreis herum .

Hier sah der - Bauer , sah mit seinen Sorgen .
hier lag das Betbuch , lauschte Magd und Kind .

'

Bei diesem Tisch fing an der Lebensmorgen
und barg sich spät das Alter , müd und blind .

Ein Ding aus Holz , und doch wie reich an Gnaden .
In Demut trug es beides : Glück und Last .
Es spricht zu dir : Sitz her , du bist geladen —
zu jeder Stund ' ein mir willkommener Gast !

_________ Karl Burkert .

„ Hirtentrauer .
"

Eine Balkan -Legende von Jordan Jovkofs .
Stefan , mein Sohn Stefan ,
wo bist du . ach sag ' es mir . . .

( Volkslied .)
„ Hast du noch nie von Stefan gehört , dem Haiduk ? "

fragte Gronvater Welja .
„ Stefan war ein Hirte , einer der Hirten aus der alten

Zeit , wie es sie heute nicht mehr gibt . Weit und breit war
niemand so schön und Io stark wie er . und niemand konnte
sich mit ihm im Flötenspiel messen . Die Mädchen und jungen
grauen , die am Oreäiaflub ihre Stoffe bleichten , standen
rote versteinert , wenn sie sein Spiel hörten . Die Reisenden
dielten mitten auf dem Wege an und konnten sich nicht satt¬
hören .

2m Sommer weidete Stefan seine Herde auf den grünen
Wiesen des Bulkangebirges : aber wenn bet Winter herein -
brach , stieg er zusammen mit allen Hirten von den Bergen
herab . Man hörte seine Flöte , und die Mädchen gingen zum
weitesten Brunnen , nur um ihn »u sehen . Aber Stefan blieb
nicht mehr als ein bis zwei Tage im Dorf . Er zog weiter
nach dem Süden , in die weite Ebene von Rumänien hinein ,
wo damals die Hirten den Winter verbrachten . Und im
Frühling , wenn die Kukuwitzablumen aus dem Grün her¬
vorlugten , war das ein Zeichen , dah auch die Schäfer zuriick -
kamen .

So war es in jedem Jahr . Aber das letztemal kam
Stefan verändert zurück . Er war nachdenklich , traurig , kam
auch nicht zu den grohen Feiertagen ins Dorf herunter , war
schweigsam und kühl auch zu seinen Freunden . Es war zu
sehen , dah ihm etwas auf der Seele lag . Der alte Ober -
schäfer wuhte alles . „ Ein Mädchen von da unten aus der
Ebene hat ihn um den Verstand gebracht "

, erzählte er , wenn
sie manchmal im Kreis zusammeniahen , „ um den Verstand
bat sie ihn gebracht ."

Der Sommer ging vorüber , und Stefan hielt es nicht
länger aus . Er sagte zu seiner Mutter , dah er Elena heiraten
werde , das blondhaarige Mädchen des Grobvaters Nikola .
Die Mutter sagte nichts , ging aber hin zu ihrem Bruder ,
dem reichen Dimtfcho . Es waren seine Schafe , die Stefan
weidete . Der reiche Dimtscho schäumte vor Wut und schrie ,
dah er keine barfüssige Bäuerin zur Schwägerin haben
wolle . Zu seiner Schwester sagte er , dass Stefan diesen
Winter über im Gebirge bleiben würde , und heimlich schickte
er den Oberschäfer zu Elenas Vater , dass sich Stefan ver¬
lobt habe und am nächsten Sonntag heiraten werde . Glaubten
es die Leute und , die einen aus Schmerz , die andern aus
Scham , im selben Winter verheirateten sie Elena an einen
anderen .

Hätte sie einen anderen zum Mann gehabt , Stefan
hätte ibn erschlagen . Aber er war mit ihm verbrüdert und
hatte die Brüderschaft in der Kirche beschworen . Stefan kam
zurück , ging aber weder ins Dorf , noch nach Haufe . Seitdem
war er verschwunden . Bald danach gingen eines Nachts die
Häuser des reichen Dimtscho in Flammen auf . Für niemand
war es ein Geheimnis , dass hiermit Stefan fürchterliche
Rache nahm , dass Stefan schon ein Haiduk geworden ist , und
dass er mit schrecklichen Verwünschungen gegen seinen
Oheim durch die Berge streift . Oft hörte man fein Flöten¬
sviel aus dem Dickicht . Seine Mutter , einsam und allein ge¬
blieben , war halb von Sinnen vor Trauer . Die letzten
Worte Stefans liessen sie nicht zur Ruhe kommen . „ Du hast
Schuld an allem . Du hast mich von Elena getrennt . Ich will
dich nicht mehr sehen !" Oft , wenn sie von den Leuten hörte ,
dass sie Stefan irgendwo gesehen , ging sie dorthin , durch¬
streifte die Berge , und ihr verzweifeltes und weinerliches
Rufen griff allen Einsamen ans Herz . Aber Stefan kam
nicht zum Vorschein . Aber anderen zeigte er sich . Er kam
sogar zum Reigentanz herunter . Manchmal , wenn auf dem
Dorfplatz sich der grosse Reigentanz wiegte , hörte man vom

Walde herüber eine Flöte , und alle verstummten vor ihren
süssen Zauberklängen . Mädchen und Burschen sehen sich an
und flüstern : „ Stefan ist es . seht ihr . da . mit einer Bande
ist er ." Und hinter den Bäumen spielt die Flöte zum
Reigentanz . Diesen tollen , fröhlichen , spielerischen Tönen
kann niemand widerstehen . Die Gesichter strahlen vor
Fr « ide , die Hände finden sich gan $ von selber , und im
Augenblick wiegt sich ein merkwürdiger Reigentanz ohne
Sprechen , ohne Lärmen . Die Augen aus den Boden geheftet ,
hören sie alle auf die Flöte , tanze » schweigend , man hört
nur die gleichmässigen , abgehackten Schritte , hört nur das
Aneinanderklingen der Armbänder und Halsketten . 9)1it
einem Seufzer richten alle ihre Blicke nach oben zum Walde ,
wo hinter den dicken Bäumen einige Schatten ins Dunkel
untertauchen .

Schnell eilt durch das Dorf die Nachricht : Stefan ift ge¬
kommen . Stefan hat zum Reigentanz aufgespielt . Auch sie
hort es . seine unglückliche Mutter , und als die letzten Mäd¬
chen und Frauen vom Brunnen nach Hause zurückkehren , eilt
ein dunkler Schatten den steilen Hügel zum Walde hinauf .
(£ s nt feine Mutter . Die Mädchen bieiben flehen und hören
ihr berMerreiBenbes Rufen , das sich in Dunkelheit und im
Wispern des .Laubes verliert . Und als am kühlen Morgen
Stefan und leine Kumpane unter den Buchen erwachen ,unter denen sie die Nacht verbracht haben , sehen sie in der
' terne auf ben Felshanpen eine Frau herumirren . Ein leiser ,
schmerzermllter Ruf bringt bis zu ihnen .

„ — Stefan , roieber beine Mutter ! — Geh hin . zeig ' dich
ihr endlich . Ist doch deine Mutter . — Ach , nicht zum Aus¬
balten ist das mehr ! Auch wir haben ja eine Mutter . Auch
wir haben ne zurückgelassen in Tränen und in Sehnsucht
noch uns , und vergessen wollen wir sie . Und da kommt deine
Mutter und erinnert uns dauernd an sie . Wir können nicht
mehr , bas Herz wirb uns schwach , keinen Mut haben wir
mehr . . . Stefan , eine grosse Sünde werden wir begehen ,
wir eilen bin — deine Mutier werben wir erschlagen !

. „ So sprechen bie kalten und finsteren tzaibuken , beim
ielbst ihre barten Herzen sind gerührt . Aber Stefan hört
nicht . Und so , den Kops in die Hände gestützt , steht er da
wie immer , nachdenklich und traurig .

Bald danach ist er verschwunden . Nie bat feine Mutter
erfahren , wo fein einsames Grab ift ."

Grossvater Veljo bat feine Erzählung beendet . Wir
ichwiegen und standen aut . Und mir war es , als iähe ich
bie , gebeugte Gestalt bet Mutter , wie sie über die Fellen
schlich , und es schien mir , als höre ich ihr verzweifeltes
Rufen .

Die letzte patrone .

Jagdhumoreske von Heinrich Sauerborn .
Mister Pilbeam , Kaffeeplantagenbesitzer im Ngami -

Distrttt . stand vor dem Bezirksrichter : die Anklage lautete
auf Körperverletzung mittels eines stumpfen Instruments .

„ Sic bestreiten also nicht , Mr . Pilbeam "
, fragte der

Richter , „ dass Sie Mr . Trimble in voller Absicht mit dem
Gewehrkolben über den Kops geschlagen haben ? “

„ Nein , Euer Ehren ." — „ Sie geben es zu ? "
„ Ja¬

wohl ."

Richter Smith räusperte sich. „ Es muss Ihnen aber
doch klar gewesen sein - dass Mr . Trimble von dem Schlag
mit dem Gewehr eine nicht unerhebliche Verletzung davon¬
tragen würde ? "

„ Sicher "
, nickt « Pilbeam . „ das war mir ohne weiteres

klar . Schade nur . Euer Ehren , datz sich der Distriktsvolizist
breingetnitot bat . sonst wäre cs wohl kaum bei bem einen
Schlag geblieben .“

Dem Richter sträubte sich bas Haar . „ Das ist ein Fall
von ungewöhnlicher Roheit "

, stellte er fest . „ Um so unver -
ftänblicher , wenn man berücksichtigt , datz Mr . Trimble , mit
bem Sie eine jahrelange Freunbschaft verbanb . als 6ait auf
Ihrer Plantage weilte , übrigens — sehen Sie sich einmal
ben Mitzhaubelten an : Bebachten Sie bas Gewalttätige
Ihrer Hanblungsweise an biesem wehrlosen . Ihnen körperlich
weit unterlegenen Menschen ? "

Pilbeam schüttelte ben Kopf . „ Nein "
, erklärte er , „ solch

einen (gebauten batte ich nicht im geringsten . Ich kann nur
sagen , bass ich halb von Sinnen war vor Wut , unb ba brehte
ich eben bie Büchse um unb zog ihm eine Saftige über ben
Schöbel , bas war alles !“

„Das war alles ? “ meints Richter Smith vorwurfsvoll .
„ Wollen Sie bamit lagen , bass Mr . Trimble etwas getan
bat , was bie rohe Misshandlung erklärt ? Sie selbst haben
doch Ihren East als einen harmlosen , honetten Menschen
geschildert , der keiner Fliege ein Haar krümme » kann ? “

„ Das ist richtig “ stimmte Mrk Pilbeam zu . „ er ist ein
guter und froher Mensch , nur hier oben ein bisschen be¬
schrankt . wenn Sie verstehen , was ich meine . Ich trage ihm
weiter nichts nach . Aber schuld war er allein . Er bat nur
das bekommen , was er für feine Dummheit verdiente , und
das war nicht zu viel .“

Der Richter runzelte die Stirn . „Wollen Sie das einmal
genauer erklären , Mr . Pilbeam ?
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